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6 Ufo-Landeplätze oder neue Energie 
Mysteriöse Kreise in Englands Feldern beflügeln die Phantasie 

VonunseTemKorrespondenten 
RolnadHi!l 
LONDON . .,Es gibt mehr Ding im 
Himmel und auf Erden, als Euer 
Schulweisheit sich träumt, Hora­
tio", sagt Hamlet. Zu diesen Din­
gen gehört im Lande Shake­
speares das schon lange bekannte 
merkwürdige Phänomen der 
kreisrunden Flecken, die in Korn-, 
Zuckerrüben- und Rapsfeldern 
aufgetaucht sind, 260 allein in 
diesem Jahr im südlichen Teil der 
britischen Insel, in den Grafschaf­
ten Wiltshire, Cornwall, aber auch 
im nördlichen Yorkshire. 

Innerhalb der Kreise ist das 
Angebaute niedergedrückt, aber 
nicht zerstampft, also nicht, als ob 
sich eine schwere Last dort ge­
senkt hätte, etwa ein Hubschrau­
ber. Der Wirbeleffekt verläuft 
sowohl im Uhrzeigersinn als auch 
in entgegengesetzter Richtung. In 

Kornfeldern wird das Phänomen 
am häufigsten zur Erntezeit ver-1 zeichnet, denn auf Wiesen erholt 
sich das Gras schneller. 

Selbstverständlich sind die ver-
0..: schiedensten Theorien hinsicht-
1.1.1 lieh der vermuteten Ursachen im 
cn Umlauf, die alle von Menschen 
c» oder Tieren verursachten Erklä­
N rungen auszuschließen scheinen. 

Es handelt sich eindeutig um 
etwas ganz anderes als die in der 
Archäologie bekannten, durch 
Luftaufnahmen erkenntlichen � Färbungsveränderungen des 

"' Wachstums in Feldern, die etwa � darunterliegende römische oder 
ll.. prähistorische Siedlungen aufzei­
QJ gen mögen. 

0 Nachdem die meisten Fundorte 
in der Nähe der prähistorischen 
Steinkreise von Stonehenge und 
Avebury liegen, haben sie natür­
lich die Phantasie jener besonders 
beflügelt, die an Ufo-Landungen 

glauben und gerne annehmen 
möchten, daß da sozusagen ein 
nächtliches Wiedersehen mit den 
ihrerseits mysteriös bleibenden 
Steinkreisen gefeiert wird. Die 

Kreise lassen auch komplexe An­
ordnungen erkennen: saturnähn­
liche Doppelkreisformationen 
oder ein keltisches Kreuz. Augen­
zeugen berichten von einem in der 
Nacht leuchtenden, auf die Felder 
niedergehenden Ball. Die Ufo­
Theorien lassen sich daher nach 
Belieben ausschlachten. 

Pat Delgado und Colin An­
drews, die kürzlich ein reichlich 
bebildertes Buch .,Circular Evi­
dence" veröffentlicht und auch 
eine den Kreisen als psychisches 
Phänomen gewidmete Studien­
gruppe gebildet haben, meinen, 
diese seien das Ergebnis einer mit 
Intelligenz ausgestatteten, auf die 

Erde gerichteten Kraft. 

Anzeichen für den 
"Krieg der Sterne" 

Da die Kreise in der Nähe von 
militärischen Einrichtungen wie 
den zu Manövern verwendeten 
Heideflächen voit' Salisbury ge­
sichtet werden, kann die etwa 
vom Verteidigungsministerium 
bezeigte offizielle Kommentarent­
haltung der sensationslüsternen 
Phantasie auch zur Bestärkung 
dienen, daß man das Volk nicht 
unnütz erschrecken wolle, man 
aber insgeheim von den Anzei­
chen eines unmittelbat bevorste­
henden .,Krieges der Sterne" be­
unruhigt sei. 

.,Unsinn",' sagt der englische 
Physiker Terence Meaden dazu. 
Meaden hat kürzlich auch ein voll 
dokumentiertes Buch über die 
Kreise veröffentlicht: "The Circles 
Effect And Its Mysteries", im 
Eigenverlag Artetech, Bradford 

on A von, erschienen. Der S4 Jahre 
alte frühere Dozent der Universi­
tät Nova Scotia ist überzeugt, daß 
die Kreise wissenschaftlich zu 
erklären seien und diese seine 

Erklärung auch viel besser als 
jede Fiktion wäre. Es handle sich 
um eine unbekannte Form von 
konzentrierter Energieladung, die 
ein orangefarbenes Glühen aus­
strahle und auch ein leicht surren­
des Geräusch von sich gebe. Diese 
Lichtkugeln, die weder Gewicht 
noch Verbrennungseffekt hätten, 
seien vornehmlich auf ebenen 
Flächen und am Fuß von Boden­
erhebungen festzustellen und 
seien ein atmosphärisches Phäno­
men, dessen Ursache auch er nicht 
zu erklären vermag. Auf einer 
Vortragsreise in Japan habe seine 
Theorie kürzlich Zustimmung ge­
funden, sagt er, sowie japanisches 
Interesse, den Wirbeleffekt tech­
nisch zu untersuchen und nachbil­

. den zu versuch�. 
Meaden erinnert an die frühen 

wissenschaftlichen Experimente, 
zum Beispiel das Reiben von 
Bernstein aufKatzenfell, das Fun­
ken erzeugte. Vielleicht sei man 
einer ähnlichen Entdeckung nahe, 
von künstlich zu erzeugenden. 
Leuchtkugeln oder Energiefor­
men, die etwa mittels einer Kano­
ne in die Huft gefeuert werden 
könnten und imstande wären, in 
der Nacht Gegenden tageshell zu 
erleuchten. 

Nach dem breiten Publikumsin­
teresse zu schließen, das das die 
Phantasie so anregende Phäno­
men ausgelöst hat, scheint es eher 
die Feststellung des geistreichen 
G. K. Chesterton zu bestätigen, 
daß in einer Zeit, in der die 
Menschen nicht mehr an Gott 
glauben, sie keineswegs den 
Glauben an nichts sondern an 
alles vorzögen. 

Auf Außerirdische warten Ufo-Kekse > 
Von Nicola Nauck 

Frankfurt. - Wo bleiben nur die 
fliegenden Untertassen, die schon 
seit zwei Tagen auf dem Frankfur­
ter Messegelände erwartet 
werden? Trägt doch die Mammut­
Konferenz der Ufologen den Titel 
"Dialog mit dem Universum". 
Zweitausend Zuhörer rätseln mit 
35 Ufo-Experten aus zwölf Ländern 
rund um die unbekannten Flugob­
jekte und ihre Insassen. Der viertä­
gige Kongreß soll Beweise für die 

Existenz der kosmischen Intelli­
genzen präsentieren, um die Öf­
fentlichkeit auf den Kontakt mit 
Außerirdische vorzubereiten- so 
hoffen es die Veranstalter Michael 
Hesemann, Herausgeber der Zeit­
schrift "2000" und Ufo-Kontaktler 

Andreas Schneider vom "Weltin­
stitut des Lichts". 

Der Brite Anthony Dodd, ehe­
mals Polizeioffizier, hatte ein Bon­
bon parat: Am 7. Mai dieses Jahres 
soll die Luftwaffe über dem südafri­
kanischen Luftraum ein Ufo mit 
zwei Insassen abgeschossen und 
geborgen haben. Die Außerirdi­
schen seien dann an die USA aus­
geliefert worden und seitdem in­
haftiert. "Sie hatten keine Haare 
urid keine Geschlechtsorgane, nur 
drei Finger und auch keine Ohren. 
Sie waren 1,30 Meter groß und äh­
nelten einem Insekt", fabulierte er. 

Über Gestalt und Outfit der Au­
ßerirdischen gab es unterschiedli­
che Meinungen. Die Männchen, 
die ihre Untertasse auf sowjeti-
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sehen Boden in Kiew landeten, sa­
hen anders aus: "Sie waren knappe 
drei Meter groß, wunderschön und 
menschenähnlich", berichtete ein 
Sowjet-Ufologe von einer "Lan­
dung" am 4. Juli. "Sie kommen täg­
lich auf die Erde, um einen von uns 
mitzunehmen, weil sie wissen, daß 
uns schlimme Dinge bevorstehen". 

Aber nicht nur für geistige, auch 
für kulinarische Genüsse ist in 
Frankfurt mit Plätzchen im Ufo­
Design gesorgt. Außerdem gibt's 
viel esoterischen Firlefanz: Kopf­
pyramiden erhöhen die außersinn­
liche Wahrnehmung, ein Nuklear­
Rezeptor erweitert das Bewußtsein 
und eine Brillen-Kopfhörer-Kom­
bination soll einschläfern oder 
muntermachen. 
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TASS· Meldung 
ging um die Welt Müssen=Ge ·· chte UFOs ietzt ernst nehmen? 

M Sibirier wollen UFO 
� gesichtet haben ,_; 
z AFP Moskau 

I Mehrere hundert Bewohner 

ö der westsibirischen Stadt 

<: Omsk wollen ein Ufo gesichtet 
� haben. Das berich,tete die Zei-
z tung "Sozialistitscheskaja In-
z dustria". Zitiert wurde Armee-
0 Major Wladimir Loginow: 
rJ'l "Eine Lichtkugel, größer als 

§ der Mond. Sie war nicht auf 
dem Radar zu erkennen." Der 

� Major sagte weiter, er habe den � Eindruck gehabt, das Objekt � schwebe in mehreren Kilome-s: tern über dem Flughafen. 
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Ein Unbekannter fotografierte lt6S ln der CISR eine kreisrunde Wolke - und malte 
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CE NAP REPORT- S o n d e r n u m m e r . Oie We l t  i m  U FO­
Ta ume l ! ! !  E i n  A u f r u h r  s o n d e r s g l e i c h e n  g i n g  
i m  O k t o b e r 1 9 8 9  d u r c h  d i e  i n t e r n a t i o n a l e  M e =  
d i e n l a n d s c h a f t , U F O s  n i c h t n u r  ü b e r  d e r  U d S S R  
g e s i c h t e t , s o n d e r n  g a r  e i n e r TAS S - M e l d u n g  n a =  
e h  a u c h g e l a n d e t ! A l l e s  s p r i n g t a u f  d e n  f a h =  
r e n d e n  M e d i e n - Z u g  n a m e n s  UFO a u f ! E i n e  d a n k =  
b a r e  Ö f f e n t l i c h k e i t n i m m t  l e i c h t g l ä u b i g  t ol= 
le P h a n t a s i e g e b i l d e  a u f . M i t d e m  CR d a b e i  . . . 
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TODAY Wedneeday October II 1989 

� THE SHAPE OF MEETINGS TO COME: An allen flylng saucer Iands ln the movie Close Encounters Of The Thlrd Kind 

Living proof tbat an 
alien life force is here 
"LeuchtendeK among ßS 

.. �reiäugige,nasem Ugej Jnit Z e e ... ���(�Die�geb::,:AuBeJirdiscite"Jassen . WeJ Beinen'' •. . �rus�ISchen Stad Lant ... dung AUßer- h SoWjets llic.&t ""·- b 
... � 1\.f<>rl. ..-oronescb atten An - oo.c •u.&e Je 'P.n WeitPr Tn }.,'� Dann ginlJJ' E�. schwebte 

übe OIJUnen 
__ " - e Tür auf. unn .. ;.,! �em Baum hier 5 � .... , __ , ·� . 



Ufos und geheimnisvolles Licht 
da�itnde der Welt steht bevor 
Israelische Metaphysikerin interpretiert die Bibel neu 
Tel Shiqmona (AFP). ,.Da war ein riesiger Lichterkranz, der funkelte 
wie Diamanten. Er schien aus einer anderen Welt zu kommen", erzählt 
Hadassah Arbel, eine 40jährige Israelin, die von ihren Landsleuten lie­
bevoll ,.die Frau der niegenden Untertassen" genannt wird. Tempera­
mentvoll berichtet sie über ungewöhnliche Himmelserscheinungen. 

.,Die meisten Leute ßer Zweifel. daß die Sohn gebären wird, 
reden nur nicht dar- Hebräer enge Kontak- waren ebenfalls Au­
über. weil sie Angst te zu außerirdi�chcn ßerirdische. Das sind 
haben, für verrückt er- Wesen h<�llen". meint Wesen mit angstein­
klärt zu werden". sagt Hadassah. flößenden Waffen, die 
Hadassah. Seit liber .. Die Feuersäule. die mit einem Feuerstrahl 
20 Jahren verschlingt die Stämme Israels die Stadt Sodom zer­
sie alles, was jemals nach dem Exodus aus störten'', erzählt sie. 
über metapsychische Ägypten 40 Jahre lang Hadassah ist der 
Phänomene, Seelen- in der Wüste Sin11i Iei- Überzeugung, daß das 
wanderung und tele, war ein Raum- von den Propheten 
Astrologie zu Papier schiff. das von einem angekündigte Ende 
gebraLl-.' ..vurde . .. Ich Gottesges11ndten ge- der Zeiten "nahe" ist 
habe mir erneut die steuert wurde. Die und daß die "geheim­
Bibel vorgenommen drei Engel. die von ir- nisvollen Schiffe, die 
und die hebräischen gendwo her auftauch- am Himmel Galiläas 
Mythen mit ganz neu- ten und Abraham ver- ihre Bahnen ziehen". 
en Augen gelesen. Für kündeten. daß seine von Gottgesandten 
mich steht heute au- Frau Sarah einen gesteuert werden. 

SOE'ste r AnzP. iger 11t. AUG. 1989 
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V&�pw ZU TAG 
Was sie abstOßt 

Wor4ll mag e& bloß liegenl Die Außerirdi­
&cben 6Clweiden BerliiJ. Ob &Je nun drei oder 
mehr Augen haben, ist &cblleßlicb zweitr4llgig. 
Falls e& &Je gibt. haben sie offen&icbtlicb 
Gründe, ausgerecbDet eine Stadt zu meide11, die 
in diesem Jahrhundert ron oben &o iiJteressant 
aussiebt wie keiDe 4lldere. 

Bevor wir das PbAinomen weiter tagessple­
geln, lesen Sie bitte erst die letzte Nachriebt 
aus Woronesch auf Seite 24. Ach, das haben 
Sie schont Natürlich. D4Dn wissen Sie, daß man 
so eiiJe fflegende Untertasse eben nicht einlach 
wegwischen lr4lln, wie es Moslcau iin Kalten 
Krieg versuchte. Die Ufos seien Hirngespinste 
der Amerilr4ller zur Anbeizung der Kriegs4llgst. 
Das war 20 Jahre ror Perestrojka. die nun auch 
den ezterrestriscben Besuchem zugute kommt. 
Gestem, am Freitag, dem 13., wurde iiJ 
Woronescb der starke Magnetismus 4ll ihrem 
Landeplatz festgestellt. Alles Vergängliche ist 
nur ein Gleichnis. Und es gibt mehr Dinge 
zwischen Himmel und Erde, als unsere ... Na, 
Sie wissen schon. 

Ohne je aggressiv zu werden, haben die Ufos, 
die .fliegenden Zigarren• und wie sonst sie 
geniJJJJJt werden, i11J11Jer wieder allen Kleingläu­
bigen heüngeleuchtet. leb muß bekennen, daß 
ich 1957 4ll dieser Stelle zwar die damals gerade 
aktuellen Untertassen über England alsbald 
zerläppert wähnte, nicht aber ohne den 
utopischen Wunsch zu äUßem: WeJJJJ doch 
die Menschen ohne Feinde offenbar nicht 
auskämen, diJJJJJ hätten wir besser welche von 
draußen. Wie leicbtsiJJJJig m4ll in jungen Jahren 
daherredet. 

Die NASA jedenfalls lehnte eine Aufforde­
rung Präsident Carters zur Ufo-Untersuchung 
einfach ab. Das war 1977. Dabei hatte keiiJ 
Geringerer als Wernber von Brauns wissen­
schaftlieber Ziebvater, der Raumfahrtpionier 
Herm4lln Obertb, schon 1954 erklärt. WIJTU11J 
er 4ll außerirdische Wesen glaube, die unserer 
Kultur um Jahrtausende wrau& .eien. die 
Verhältnisse auf der Erde &cbon vor Jahrhun­
derten erforscht hätten und unsere milroben­
reicbe Atmospb4re scheuten. Logisch. Dlniken 
ließ grüßen. 

Auch ein alter R6mer ugte: Stim.11Jt genau. 
Denn rom 1/teren Plinius berichtete eiiJe 
VatilciJDZeitschrift. e� habe über Augenzeugen 
.Fliegender Scbilde: die durch die Luft schweb­
ten. berichtet. Livius lag g4llz auf dieser 
Luftlinie. Nur Seneca erklärte die Ufos als 
Sinnestäuschung durch glühende Wollcen. Wei­
ter siiJd wir beute auch nicht. 

Die BerliiJer Bil4llz aber ist erschütternd. Bis 
Würzburg. /ngolstadt und HiJJJJJOVeT md Sie 
geprescht. Von Dänemarlc. Hol14lld, Spanien 
und i=er wieder auch der Sowjetunion zu 
schweigen. Nach BerliiJ Jcamen nur clie Ufologen 
und behaupteten, auch bier .eien .unJdentifled 
flying objects" gesehen worden. M4Dcb eiDer 
nickt dazu, scheut aber die Mitteilung .elbst 
am Stammtisch. Zu Zeitungsmeldungen reichte 
es nicht. 

Es kiJJJJJ nur an den Leuten bler liegen. Die 
Berliner tun sieb schwerer als 4lldere mit den 
ulld dem Wundem. Das stößt die feinfühligen 
PiJoten der Untertassen ab. Denn sie &ind ja 

viel steht lest - keine Menschen. -tbes 

Der Ta.g.e.sspiegel 

Unh•lmllc". B�-i/nung ti•r •oWJ•tl•i:".fi Art: W•r­
d•n ruul•ch• Jout'MI�t•n IMid .uch fll�•nd• Un­
tllrtll•••nübt�rMo•k•uort."1 Foto: SV 

en UnterTASSe.n 
sowlt�ta über Ufo und Yeti staunen 

• Für die Bürger der Sowjetunion hat die Wahrheit 
eine Adresse: Twel'!lkoi-Boulevard, Moskau. 2,5 

Millionen Wörter, staubtrockene Nachrichten und saftige 
Kommentare, schickt die Nachrichtenagentur TASS von 
hier täglich in alle Welt. Nun aber scheint der Twerskoi­
Boulevard ein Quell von Mllrchen, Science-fiction oder 
zuviel Wodka zu sein: Mal sichtet TASS Yeti-Horden an 
der Wolga, dann zieht der rote Stern Ufos an, und Außer­
irdische spielen Ringelpietz mit Russen. Unter Gorba­
tschow ist für Journalisten jetzt (fast) alles erlaubt. 

ben. Pech: Der Tannen­
baum war schneller. 

Esoterik und Science-fic­
tion seien bei TASS immer 
vertreten gewesen. sagt 
Sosnowskj, bevor er auf Di­
stanz zu Yetis und Ufos 
geht: "TASS beruft sich auf 
die Quelle. und die trägt die 
Verantwortung." 

Genrich Silanow soll eine 
Quelle sein, Wissenschaft­
ler in Woronesch. Doch der 

Die unheimliche Begeg- Fremdling mit drei glühen- entdeckte nur ein irdisches 
nung der sowjetischen Art den Augen, der einen Bu- Phänomen, das von westli­
geschah in Woronesch, 500 ben mit einem Strahl aus chen Rilligblättern bekannt 
Kilometer vor Moskau, an einem Rohr verschwinden ist: .. Wir haben ihnen nicht 
einem "warmen Abend des und wiederauftauchen ließ. ein Bruchteil von dem ge-
27. September gegen 18.30 Perry Rhodan läßt grüßen. sagt. was sie später veröf­
Uhr". so TASS-Reporter .. Das ist keine Erfin- {entlieht haben. Glauben 
Wladimir Lebedew: "Eine dung". sagt Sergej S. Sos- Sie nicht alles, was Sie von 
Luke öffnete sich, der ein, nowskj. Chef des TASS- TASS hören." 
zwei oder drei menschen- Auslandsdienstes. ..wenn Deren Redakteure ficht 
ähnliche Wesen und ein etwas passiert, meldet das das nicht an ... Das Leben ist 
kleiner Roboter entstie- TASS. Wir orientieren uns vielseitiger geworden", er­
gen." Diese "drei oder gar am Leser, und wenn das öf- läutert Sosnowskj den neu­
vier Meter" großen Wesen fentliche Interesse darin en unterhaltsamen Sowjet­
hätten ,,sehr kleine Köpfe" besteht, dann: Bitteschön." Journalismus. Bringt das 
gehabt. Nach einem ,.kur- Außerirdische sausten Schreiben unter Gorbi 
zen Spaziergang" seien sie schon früher durch Sowjet- mehr Spaß? "Mehr Spaß, 
wieder in ihrem Raum- Gazetten. So soll in einer mehr Verantwortung auch. 
sehiff verschwunden. ' .. so- Kleinstadt eine Polizei- Es ist einfacher und 
wjetskaja Kultura" (Her- streife einen ,,fliegenden, schwieriger zugleich, nicht 
ausgeber: ZK der KPdSU) auf dem Kopf stehenden in die Tinte zu kommen." 
entdeckte gar einen Tannenbaum" verfolgt ha- Oder unter eine Untertasse. 

-----------------, Donnerstag, 12. Oktober 1989 ,� ,� 

Diese Zeichnung schickte uns tz-� Anton Wimmer 

Nachholllellatl an ZB/tungs· 
Enten ln llet SowJetunion 

,.Glasnost" ist schon ihnen diesen Fortschritt!. 
was Feines: Endlich dür- Der Nachholbedarf an 
fen sowjetische Agentu- Zeitungsenten gegenüber 
ren und Zeitungen UFO- dem Westen ist ja groß. 
Fantasien der Bürger und 
sogar Begegnungs-Mär- A. Schiimwm 
eben mit Außerirdischen Deceafeldstr. 14 
verbreiten. Gönnen wir 8000 MäDchen 40 

� MittWOCh, 18. ()ktober 1881 

Haben Russenjungs UFO erfunden? 
Frankfurt Ohe).- Klein sollen sie verbreiten. Der sowjetische Tass­
sein, mit langen Armen, grauer Korrespondent Sergei Bulantsev 
Haut, BilDen-Kopfund großen Au- räumte zwar ein, daß er das kürz­
gen-die Außerirdischen, die an- lieh in Woronesch gelandete UFO 
gehlich die Erde seit langem besu- nicht selbst gesehen habe, aber es 
eben. 45 UFO-Forscher aus 20 Län- könne doch nicht sein, daß "russi­
dem sind in Frankfurt zusammen- sehe Schuljurtgs", die keine Co­
gekommen, um auf dem Messege- mies läsen, dies alles erfunden hät­
lände bis Sonntag vor 1800 zahlen- ten. Es habe in Rußland vorher so­
den Zuhörern - Kongreßgebühr gar "noch spektakulärere UF0-
450 Mark- ihre Erkenntnisse zu Landungen gegeben" • 
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N e u e  P r e s s e , F r an k  .Freitag, 27 .  Oktober 1989 

UFO-Forscher einig- so sehen sie aus 
Klein, lange Arme, graue Haut 
Franldvrt-Kiein sollendieAußerirdi· kürzliche UFO-Landung in Waro­
sehen sein, mit Iongen Armen, grauer nesch (UdSSR) berichtete: .. Es war 
Haut, birnenförmigem Kopf und gro- totsächlich ein UFO. Es kann doch 
6en Augen. Darin sind sich die 45 nicht sein, daß russische Schuljun­
UFO-Forscher aus 20 Ländern einig, gen, die noch nie einen Slence-fic· 
die noch bis Sonntag auf dem Frank· tion-Film gesehen hoben, so etwas 
furter Messegelönde to9en. Das erfinden." Der New Yorker UFO· 
Motto: ,.Dialog mit dem Un1versum". Spezialist Bud Hopkins erklärte: ,.Im· 
Veranstalter Michael Heiemonn: mer wieder werden Menschen von 
.. Schoi14000UFO-Londungengobes, Extro·Terristischen entführt und me­
wir wollen Beweise auf den Tisch dizinisch untersucht. Das beweisen 
leg�:�;nentester Gast neben Rock· 

���
-
�_itte an den Körpern der Entführ· 

Star Nino Hagen: TASS-Korrespon· 1800 zahlende Zuhörer kamen. Die 
dent Serge! Bulontsev, der über eine Kongreßgebühr: 450 Mark ... 

27.0ktober198f *BILD 
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TASS-UFO 
Angefan�en hatten die Außerirdischen 

bescheiden als kleine grüne Männ­
chen. Nun haben sie es immerhin schon 
auf die stattliche King-Kong-Größe von � 
drei bis vier Metern gebrachl Leider - s· 
liegt's an den zurückgebliebenen Köp- � ... ·· 
fen?- verstehen sie von Navigation im- i 
mer noch nichts. Wären sie sonst im aott- f 
verlassenen russischen Provinznest Wor- � ... 
onesch gelandet statt im Centrat-Park 
oder auf dem Petersplatz? Wir Eingebore- 0 
nen von Terra - das sollte sich in den =r 
UFOs herumgesprochen haben - leben � im fortgeschrittenen Medienzeitalter, ha- � 
ben das Recht, Weltraumtouristen vom � 
anderen Stern vor laufenden Kameras � 
begrüßen zu dürfen, auch wenn der Sen- ?it 
sationszeichner von "Bild" dann womög- � 
lieh arbeitslos wird. Nur Däniken weiß 
was das alberne Versteckspiel eigentlich 
soll. Und Professor Silannow vom Wor- � 
onescher Geophysikalischen Institut der � 
die von TASS verbreitete "Bioort�g" i 

·der galaktischen Monster inzwischen mit 
der ernüchternden Bemerkung "Man i 
darf TASS nicht alles glauben" demen­
tiert hat. Früher haben wir TASS nichts 
geglaubt, jetzt glauben wir offenbar alles. � Allein diese Glasnost-Erkenntnis ist die -
extraterrestrische Agenturente wert. WS ffi "Prawda" fordert Zurückbaltung Q 

bei UFO-GerichteD !;a MOlkau (Reuter� Du aawje� Paitel. 0 Zentralorgan .Prawda" hat die Beh6rdeD der :f zentralrussischen Stadt Woroneech aeatem mr -
Zurliekhaltung bei der Verbreitung von ·UFo. 9 Geschichten aufgefordert. .Eine Welle von � Gerlichten· und Phantastereien ist in den letzten � Tagen durch Woronetch gegeiatert. Die Men- �< Iehen haben Angst. die örtlichen BeMrden tun ofienbar aber nichts, um diese Befllrchtimgen zu zen�treuen•, echrieb die Zeitung. cn 

C1LA5NUFOST 

Ufo-Landung 
I ist amtlich 
� Moebu. (dpa) Wer wollte da noch 

zweifeln - sowjetlache Wissenschaftler I... haben die Landung eines außerirdischen 
unbekannten Flugobjekts in einem Park 

I"' der zentralruui8chen Stadt Woronesch 
bestltigt. Wie die amtliche sowjetische 

0 Nachrichtenagentur TASS gestern melde­
te, wurden sowohl der Landeplatz des g Ufos als auch die Spuren der Besucher 

I. aus dem All identifiziert. Nach Angaben 
von Augenzeugen landete nach Einbruch .!1 der Dunkelheit ein großer leuchtender 

Q Ball auf der Erde. ,.Eine Luke öffnete lieh. 
der ein, zwei oder drei menschenibnliehe 
Weeen und ein kleiner Roboter entatie­
gen", berichtete die Apntur, die keine All­
gaben über den Tee �s Ereignlasea � machte. Dleee Weeen waren nach Beob­C) achtung der noch tagelant unter Schock Ci: stehenden Aupnzeugen ,.drei, oder aar 

0 vier Meter groß", hatten jedoch eehr klel­= ne Köpfe. Nach einem kurzen Spazier­j I&DI 88iln sie wieder in ihrem Raum-

&! �=·der IAftif·del ... � lliD'Wchen LabW.fOD V(o� identi-Llerte nach dd·'l'ASS-Bericht die Lan­
destelle . •  Wir entdeekten einen Kreis mit 
einem Durcbmeaer von 20 Metern. in 
dem sich vier Eindrilcke von jeweils vier 
bis fünf Zentimeter Tiefe befanden", er-
kllrt.e er. Au8erdelll habe man zwei ae­beimnlsYolle � aua ebiem Ma­terial pfunden. du auf der Erde nicht 
vorkommen. so heißt es in dem Bericht. 

Erst Yetis - dann Ufos 
Moskau- Erst marschierten die Yetis in 

Rußland ein, jetzt kamen auch noch ein 
Ufo. Die amtliche Nachrichtenagentur 
TASS meldet, Wissenschaftler hätten den 
Landeplatz und Spuren der Besucher aus 
dem All identifiziert. Laut Augenzeugen 
stiegen aus der Luke eines leuchtenden 
Balls .ein, zwei oder drei menschenähnli­
che Wesen, etwa vier Meter groß, aber mit 
sehr kleinen Köpfen". Nach kurzem Spa­
ziergang seien ,,ie aber wieder entfleucht. 

! 
� ..a 0 :;c 0 

0 ,... 
ci 
� • c ... ö 

Statt Omnibus 
kamein UFO 

Moskau. (dpa) Drei Meter groß, drei 
Augen, silbern glänzende Anzüge, die gro­
ßen Füße in bronzenen Stiefeln und be­
waffnet - so schildern Augenzeugen au­
ßerirdische Wesen, die zu einem Spazier- � 
gang im Park der südrussischen Stadt Wo- Ci: 
�r;:sc��l::::��e

"EY���:lro� ·i 
Ball von zehn Metern im Durchmesser � 
hat sich aus dem rosa schimmernden 
Himmel in den Park gesenkt", zitiert die � 
Zeitung "Sowjetskaja Kultura" gestern ei­
nen Zuschauer, der bereitwillig ein Inter­
view gab, nachdem er sich, wie er sagte, 
von seinem Schock erholt hatte. 

Aus einer Bodenklappe des unbekann· 
ten Flugobjekts seien ..menschenähnli­
che" Wesen gestiegen, hätten umherge­
schaut und seien auf die schreckensstar- g 
ren Menschen zumarschiert, die auf einen � 
Bus warteten. Ein Junge sei schreiend da- � 
vongelaufen, bis ihn der Blick einer der 0.9 
schimmernden Gestalten traf und auch er � 
angeblich erstarrte. Nach fünfminütiger 
Stille im UFO sei einer der geheimnisvol- ::! 
Jen Gäste den immer noch umherstehen- .&I 
den Parkbesuchern erneut erschienen, al- .! lerdings mit einer 50 Zentimeter langen � 
..gewehrähnlichen" Waffe. "Er richtete das � 
Ding auf den 16jiihrigen Jungen, der dar­
aufhin verschwand", berichtete .,Sowjets- � 
k�a Kultura". Der "Menschenähnliche" N 
.ei in den roten Ball zurückgekehrt, der � sofort abgehoben habe. Gleichzeitg sei 
auch der unsichtbare Jugendliche wieder 
aufgetaucht. 

r.=====================�� 
Die. Außerirdischen 

s'nd Kidnapper 
Moskau - Außerirdi­
sche sind sensibeL Sie 
wollten doch nur ein 
wenig im Park der rus­
sischen Stadt Woro­
nesch spazieren gehen 
- aber sie wurden da­
bei von Menschen in­
diskret begafft. Zuviel 
wurde es ihnen dann, 
als ein 16jähriger auch 
noch zu kreisrilen an­
fing. Die Freude am 
Ausfl'.l.g war ihnen 
vergällt. ·Wenn· man 

der Sowjet-Nachrich­
tenagentur TASS, die 
in letzter Zeit viel über 
Ufos und Yetis zu be­
richten weiß, glauben 
mag, entschwanden 
die dreiäugigen Drei­
Meter-Riesen mit 
samt dem Kreiseher in 
ihrem dunkelroten 
Ufo. Jetzt will auch die 
sowjetische Wissen­
schaft ihren Spaß ha­
ben - sie kündigt eine 
Untersuchung an. 

J�tzt hab�n auch die Sowjetbürger 
ihre "offiziellen" UFOs, nachdem 
der Schneemensch Yeti bereits für 
gruseligen Spaß sorgt. Man erin� 
nert sich bei diesen hier gesch1l= 
derten Ereignissen recht bald an 
die Entwicklung der "UFO-Bewegung" im 
hiesigen Westen. Oas Land (USA) wa� 
vom Phänomen überrascht und schock1ert, 
Nachrichtenagenturen und "Offizielle" 
standen eher hilflos der Thematik ge= 
genüber -wie jetzt auch in der UdSSR. 
Und wieder einmal spielen Kinder den 
Erwachsenen einen gewaltigen Streich, 
und wieder sind wir angesichts der toll 
dreisten Geschichten überfordert ... 

Exklusiv: UFO landet � 
1m UdSSR·Fehllelien � 
Moskau- tJber Ufos und Außern­

dische berichtet jetzt auch das sowje­
tische FemseheTL Es interoiewte in 
den Abendnachrichtenden den 
Schulbuben Wassja Surin aus Woro­
nesch. Wassja sagte: • Wir hatten 
Angst. Es schwebte über dem Baum 
hier. Dann ging die Tür auf, und eine 
etwa drei Meter große Person schaute 
heraus. Sie hatte weder Kopf noch 
Schultern, nur eine Art Buckel mit 
drei AugeTL" 

Freitag, 13. Oktober 1989 
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Sowjet-UFO im Pa k: 
Bub WUrde unsich bar L§ Mltlwach,11.�1-· za re ehe ze.. ••1111en "AIIIIe 

Ufos. So 
vlelfllllg ...... Außel ...... 
Sie glänzten silbern in der Abend­
dämmerung, waren fast vier Meter 
groß L :. hatten drei Augen. So je­
denfalls schildern Augenzeugen zwei 
Außerirdische, die steifbeinig durch 
den Stadtpark im südrussischen Wo­
ronesch stolzierten. Nach fünf Minu­
ten rauschten die Riesen mit ihrem 
kugelrunden Raumschiff wieder ab. 

Ahnliehe Zwischenfälle werden 
immer häufiger gemeldet. Die Besu­
cher sehen allerdings stets anders 
aus: 
e Sie waren nackt, hatten eine run­
zelige Haut und waren etwa 1,50 
Meter groß- behaupten zwei Angler, 
die am 11. Oktober 1973 in Pasco­
gouta im US-Staat Missouri die In­
sassen eines Raumschiffes beim 
Spaziergang beobachteten. e Es waren häßliche kleine Männer 
mit Riesenohren - behauptet der 
französische Bauer, der auf einer 
Wiese bei Metz von sechs Außerirdi­
schen im Raumschiff entführt und 
wieder freigelassen worden sein will. e Sie waren dunkelgrau und hatten 
birnenförmige Schädel- schildert ei­
ne New Yorkerin drei Außerirdische, 
die sie 1987 für zwei Stunden von der 
Terrasse ihres Hauses ins Weltall 
entführt hatten. Die Kerle seien ohne 
jeden Respekt mit ihr umgegangen. e Eine andere New Yorkerin wurde 
nachts von einem Außerirdischen be­
sucht, der klein und total grau war. 
Sie habe sich nicht rühren können, ihr 
Unterleib habe wie Feuer gebrannt. e Bei einer Entführung ins Weltall 
will eine Meteoroiegin aus Johannes­
burg (SOdafrika) vor 40 Jahren von 
einem strahlend schönen Außerirdi­
schen geschwängert worden sein. 
Ihr Sohn sei ein tüchtiger Raurn­
schiffkapitän geworden, der hin und 
wieder zu Besuch käme. 1!P.n'ri1i1 

mmrn -

· tzMosbu 
Drei Meter poß, drei Au­pa, dlbera lläazeade Aa­

züp, die po8ea l'ii8e ia 
biOIIUDID Stiefela 1llld J.: waffaet - 10 lldülclena _.._ 
ren A........- aapbU.." 
ehe aaSerirdbehe w-. die 
zu eiaem Spazierpac t. Park der siidnuaiaehea . 
Stadt Wo1011e1eh ihre Oie­geade Vatertaue auf dem 
Kaaen .laadetea (tz berich­
tete). 

"Ein dunkelroter Ball oder 
eine Scheibe von zehn Me-

jekts (UFO) seien 
"menschenähnliche" Wesen 
gestiegen, hätten umherge­
schaut und aeiea auf die 
schrec:kensstarren Meu:heD zumanchiert, die auf eiDeil Bua warteten. Ein Bub Iei schreiend davongelaufen, 
bis ihn der Blick einer der 
schimmernden Gestalten 
traf und auch er angeblich 
erstarrte. . 

Nach fünfminütiger Pause 
im UFO sei einer der ge­
heimnisvollen Gäste den im­
mer noch umherstehendeu 

Gleichzeitg sei auch der un­
sichtbare Jugendliche, wie­
der aufgetaucht. ,.Es ist jetzt schwer zu er­
klina, aber • gibt keinea Z1Nifel, W wilkllda ira-d 
...... ........ .............. .. die Zeitmtc weiter a.a ·�� der lobJea Qesellechaft zur Erfonda11118 llllpWiluill. eher Eniplue befaaea alch 
alt .._ K1iJomw der Vor­
k ....... .U..die IÖIIeidlea Aq1aa sc 
en�a�t belnpa. 

Am Montag hatte die amt­
liche aowjetische Nac:hrich­
tefta8entur TASS entma1s 
über die- UFO-Landung in 
Woronesch berichtet. Die 
Agentur zitierte den Leiter 
des Geophysikalischen Insti­
tuts der Stadt, wonach an 
der Landestelle tiefrote 
Steinproben gefunden wor­
den seien. Erste PliDeralogi­
sche Analysen hätte& erge­ben, daB diese Substanz nir­
llends auf der Erde zu finaen 

Alle Jahre einmal 
schlägt eine UFO-

Im o.t.n n1c:1a- ....._ 1118 .. .._ u.t.uberln M e 1 dun g w e 1 t weit zu . 
...... UFOimnilnllclwon--.falogNIIert...._. Die Meldung für · 8 9  

tem im Durcbmesaer hat 
sich aus dem rosa schim­
mernden Himmel in den 
Park gesenkt", zitiert die 
Zeitung "Sowjetskaja Kul­
tura" am Dienstag einen Zu­
schauer, der bereitwillig ein 
Interview gab, nachdem er 
sich, wie er sagte, von sei­
nem Schock erholt hatte. 

Aus einer Bodenklappe 
des unbekannten Flugob-

ist zweifelsfrei der Parkbesuchern emeut er-. 
schienen, allerdings mit ei-

h i e r b e h a n d e 1 t e F a 11 . 
ner fünzig Zentimeter 1an- E i n K 1 a s s i k e r i s t 
gen "gewehrihnlichen" geboren worden - Pa= 
WaHe an der Seite . ..Er rieb- t e stand die a c h so tete das Ding auf den l&jäh- g 1 a u bwürd i ge und amt rigen Burschen, der darauf-
hin verschwand", berichtete 1 i ehe UdSSR-Na c hr ich 
"Sowjetskaja Kultura". Der tenagentur TASS , in "Menschenähnliche" sei in 
das UFO zurückgekehrt, d8s der der wes t 1 i c h e 
sofort abJ{ehoben habe. Mensch den verlänger 

ten Arm der Kreml­
Oberen sieht. Steckt 
Gorbi schlußendlich 

selbst hinter der Meldung? Soweit wollen wir nicht gehen. 
Im Zeitalter von G l a s n o st ist TASS nicht mit der ausfüh= 

rende "harte Arm" der Führenden! TASS ist kein Politikum und kein poli= 
tisches Machtinstrument mehr, sondern eben nurmehr die offizielle sowje= 
tische Nachrichtenagentur, genauso wie UPI in den USA, oder O PA hierzu= 
lande. Nachrichtenagenturen sind Transporteure aller möglichen Nachrich= 
ten ( News), wobei bekanntermaßen nicht immer jede Meldung harten Recher= 
chen unterworfen sein muß. Sogenannte Presseenten finden so auch Zugang, 
genausogut wie unterhaltsame Meldungen, die man eher mit einem Augenzwin= 
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,,UFO landete m·tten 
in der Sowjetunion'' 
Das meldet die amtliche Nachrichtenagentur TASS EXPREss 

exp M o • k • u - Kurz' ftldl ElnbnH:h der DunUI-! Die TASs-amtlich 
hell lllncl8le •Im PB - d8a UFO. "Eine Luke Mneee verbreitete Lan­
alch, der ein, awel oder drei IMI�IIhnllche WeMn dung des bemann­
und ein kleiner RobcMr ............. Kein lclence-fk> ten riesigen Raum­
tlon-Aomen, 10ftdem won der amtlichen �1tl1chen �hlffs ereignete Nachrtc:htenagentur TASI unear lerUiuna eowtet1- aich ln der zentral-
eehe Wluenachal'ller ........... Wlrtcflctlkelt. 'ruulschen Stadt 

,.große leuchtende 
Ball" wieder ver­
schwunden. 

Genrich Silanow, 
Leiter des Geophy­
sikalischen lnstitus 
von Woronesch, 
berichtete - laut 
TASS weiter, 
daß Wissenschaft­
ler bei der Untersu­
c.hung der Berichte 
eine 20 Meter weite 
Vertiefung mit vier 
tiefen Löchern und 
zwei geheimnis­
volle Steinbrocken 
gefunden. Sie 
seien aus einem 
Material, das auf 
der Erde nicht vor­
komme. 

Tassmeldet 
Ufo-Landun_g 

Dienstag, 10. Oktober 1989 .woronesch. 
· ' Mehrere Augen-

Sowjetische Wissenschaftler ha­
ben - allen Zweiflern zum Trotz -
die Landung eines ausserirdischen 
Flugobjekts in einem Park der zen­
tralrussischen Stadt Woronesch be­
stätigt. Wie Tass am 9. Oktober mel­
dete, wurden sowohl der Lande­
platz des Ufos als au

.
ch die Spuren 

der Besucher aus dem All identifi­
ziert. Bei der Landestelle habe man 
geheimnisvolle Steinbrocken aus 
einem Material gefunden, das auf 
der Erde nicht vorkomme. 

Weinrote Kugeln am 
Himmel über Woronesch � Moskau (dpa) - Das noch immer umstrit-

tene Ufo von Woronesch am Don zieht in :2i der sowjetischen Presse weitere Kreise. 
Cl Eine Moskauer Tageszeitung berichtet, .a "weinrote Kugeln" seien bereits am 21. 

SeJ?tember imme'r wieder über Woronesch � aufgetaucht. Vie.le Menschen in qer 400 
Q) Kilometer südlich von Moskau gelegenen ii Stadt hätten das unbekannte F1ugobjekt 
� g�sehen, darunter auch ,.gebildete Leute" 
i wie eine Wirtschaftsexpertin, ein Ingeni• 
'tl eur und ein Staatsanwalt. Die amtliche ;g Nachrichtenagentur TASS bleibt bei ihrer 
cn früheren Darstelhmg der Vorgänge im 

Stadtpark von Woronesch. Der stellver­
m tretende Chefredakteur erklärte jedoch, er � ·glaube nicht an die Geschichte. Der Kor­
• respondent in Woronesch solle_ den Fall 
lD ,.genau unter die Lupe nehmen�. Nach wie 
.D vor ist von Ufo-Spuren die Rede, die Ex­� perlen im Park von Worone�h gefun,den 0 hätten. Ein Loch sei entdeckt worden, aus � dem die unbekannten Besucher offenbar 

eine- BOdenprobe entnommen hätten. Be­
ci richte über Ufos (vnbekannte F1ugobjek­� te) sind in letzter Zeit wiederholt in sowje­
Q) tischen Zeitungen und vor wenigen Wo­§ chen sogar im Polizeibericht einer russi-
0 sehen Kleinstadt aufgetaucht. Damals will 

0 eine Streifenbesatzung mit ihrem Auto die 
Verfolgung eines ,,fliegenden,_ auf dem 
Kopf stehenden Tannenbaums" aufge­
nommen haben. 

kern in den Redaktions= 
stuben betrachtet. Unter 
solchen "entertainment­
news" fallen spukige Ge= 
schichten aller Art, auch 

zeugen überein­
atlmmend: ,.Die Au­
�rlrdlschen waren 
drei oder sogar vier 
Meter groO, mit 
sehr kleinen Köp. 
fen." - "Sie spa­
zierten nahe der 
Kugel oder Schei­
be, und ver­
schwanden dann 
darlnl" Anschlle-
8end sei der 

OIE WEL1WOCHE Nr. 41 12. Oktober 1989 

Russischer Ufo-Kommission � fehlen kompetent Zeugen � 
� Reuter Woroneseh Wochenende. t 
rfJ Die "Untersuchungskom- Das Team, das mit Wissen- ..o 
S mission fQr abnorme Phlno- schaftlern und Psychologen ß 
CiS mene", die das anhaltende Ge- zusammenarbeiten will, hat � 

E-4 rOcht Gber die Landung eines zwar einige Kinder befragen 0 
� Ufos mit Außerlrdisehen an können. Das einzige jedoch, 1f:i (&1 Bord in der sowjetischen das bereit war, auszusagen, am ,..... � Stadt Woroneaeh untersuchen 27. September das Ufo gesehen bÖ 

• soll, at68t belihrer Arbeit auf zu haben, war ein elfjähriges .S 
N Schwierigkeiten: Die Zeugen, Mädchen. Es konnte der Korn- 1:: 
• die meinen, das Ufo gesehen mission jedoch keine neuen § 
...; 

zu haben, stehen der Kommis- Details über die Landung der rn 
Z sion nicht mehr zur VerfG- Außerirdischen erzählen. 

gung. Auch die Untersuchung my-
Der Grund: Die meisten Zeu- steriöser Steine, die an dem 

gen waren Kinder, die in den angeblichen Landeort des Ufos 
vergangenen Tagen das Land gefunden worden waren, hät­
mit Augenzeugenberichten ten keine genaueren Hinweise 
über das Ufo in Atem gehalten erbracht, sagte der Kommis­
hatten. Deren Eltern wollen sionsleiter bei einer Ortsbe­
nun eine weitere Befragung sichtigung. Die Untersuchun­
verbieten. "Die Eltern wollen, gen hätten ergeben, daß sie 
daß ihre Kinder in Ruhe gelas- nicht aus dem All stammen, 
sen werden", erklärte eines der sondern irdischen Ursprungs 
Kommissions-Mitglieder am seien. 

die UFO-Sicntungen. TASS . . . 
und anhängende Nachrichten-Organe ( Ze � t11ngen, Illu�trl.erte) sl.n� ke1ne 
Propaganda-Instrumente mehr, son�ern l.m w�hrsten S1nne zu N�chrl.chten= 
trägern geworden. Dies nur, um dl.e TASS nl.cht zu hoch zu beJu�el� und 
gar als Träger von Regierungsverlautbarungen zu betrachten. Wl.� l.mmer 
auf dem UFO-Sektor, ist auch hier Zurückhaltung angesagt und Nuchtern= 
heit oberstes Gebot, bevor wir in dunkle Mythen-Abgründe fallen und da= 
raus nicht mehr hervorkommen können. 
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Winziger Kopf 
Die Welf schaut endlich auf 
W0ronesch :  Was kam da aus 
d!o·m Kosmos? 
'E in  er der letzten warmen September­

Abende i m  örtlichen Lenin-Park: 
Ein Fl!ischchen kreist, Kinder spie­

len Fußbal l .  
E i n e r  sieht, d a ß  sich a u f  einer Rasen­

Oäche der ßoden symmetrisch gesenkt 
hat - darunter befindet sich vielleicht ein 
Keller. die Stadt wurde im Krieg zu 95 
Prozent zerstört. Zwei Steine l iegen da, 

zwei verspätete Kanalarbeiter laufen 
wohl auch noch herum, im Overall mit 
GruLe1 Iampen am Schutzhelm. und je­
mand läßt einen großen roten Luftbal­
lon in die untergehende Sonne steigen : 
blaue Stunde in einer sti l len Stadt, ra�t 
400 Kilometer von Muskau entfernt. 

Irgend etwas miißte auch mal in Wo­
ronesch passieren - da doch im miichti­
gen Moskau mitten auf dem Roten Platz ' 
ein Flugzeug gelandet ist, an der Wolga 
jüngst ein Schneemensch auftauchte, im 
sibirischen See Labynkyr ein Ungeheuer 
rumort. Und am Ural, nicht weit von der 
Stadt mit  dem seltsamen Namen Ufa, ist 
im Sommer, traut man dem Wirtschafts­
fachblatt Sozialistit.\·cheskaja industrija, 
der Melkerin Ljubow Medwedewa ein 
Kerl  von einem anderen Stern nahege­
kommen, größer als ein Mensch, m i t  
kleineren Füßen u n d ,  anders als  kosmi­
sche Erscheinungen i m  Westen, mit be­
sonders kleinem Kopf - was ja auch i r­
gendwie beruhigt. 

Da hatten die Lokaljournalisten Mos­
solow und Jefremow in Woronesch ih re 
Geschichte, gestützt auf die Aussagen 
der elfjährigen Wassja Suri n :  Nicht ein 
bebri l l ter deutscher Hobbynieger, son­
dern zwei Riesen mit  je drei Augen im 
winzigen Kopf stiegen aus dem leuch­
tenden, w zehn Meter Durchmesser 
aufgebliihten Bal l .  Sie ließen mit einem 
Zauberstab kurl mal einen Knaben ver­
schwinden und verschwanden dann 
selbst. 

Das eigentliche Wunder: Die Journali­
sten brachten ihre Storv in dem vorn ZK 
der KPdSU herausgegebenen Bildungs­
blatt SmtjctJkaia kultura unter, die amt­
liche Agentur Tass verbreitete die kosmi­
sche Nachricht, obwohl deren Chef Leo­
nid Kmwtsclll'nko gerade auf den Mlin­
chener Medien-Tagen für frühere Miir­
chen Abbitte leistete. 

Nun ist die Ruhe in der Provinz dahin,  
die Welt  schaut endl ich auf Woronesch, 
bisher nur bekannt durch ein Palais des 
Fürsten Potemkin und sechs Atomreak­
toren, die nicht richtig funktionieren. 

Tass hatte sich auf örtliche Wissen­
schaftler berufen, die Stadt beherber�t 

iiiLiiM�nl 
schließlich zehn Hochschulen. Don wil l  
die Agentur erfahren haben, dall die bei­
den Brocken arn Ort des Geschehens au­
ßerirdische Minerale enthalten hätten. 
Doch der von Tass z.itierte Genrich Sila­
now, deutschstlimmiger Chef des Geo­
physikalischen Labom1oriums von Wo­
ronesch, ennittelte pcr Spektroskop 
rasch ein Material, das allerorts auf Er­
den zu finden ist - Eisenerz. Der Ratio­
nalist :  ,.Glauben Sie nicht alles, was von 
Tass kom mt." 

Ein Schlag gegen die neue Berichter­
statter-Freiheit, doch schon früher hatte 
Tass gemeldet, daß die Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR jedes Jahr 
Hunderte von Briefen empfangt, i n  de­
nen Privatpersonen Begegnungen unge­
wohtttcr Art melden. 34,5 Prnzent al ler 
jungen Sowjetblirger, ergab eim· Umfra-

Vorhandensein unbekannter vcrnunft .  
begabter Krüftc i m  Kosmos" wertete e r  
eine geometrische Figur u n d  eine 
menschliche Gestalt. die der Forscher 
schon 1 886 am Himmel ausgemacht hat· 
te. Drei Buchstaben - auf kyrillisch, die 
Außerirdischen kennen i h re Freunde -
entdeckte er 1 928 am Horizont. 

Ziolkowski, der immerhin LuftschifTe 
entwarf. hielt die fremden Besucher in­
tellektuel l  Hir  hoch überlegen, wdcrn 
anders konstruiert: Manche könnten i m  
luftleeren Raum leben. manche sich von 
Sonnenstrahlen nähren, andere - das 
macht sie jetzt besonders aktuell - ganl 
ohne Nahrung auskommen. Nach sol­
chen Entwicklungshelfern gilt es Aus­
schau zu halten. 

1 980 traf ein ChaufTeur im Dorf Polu­
schino h.:i Muskau auf Wesen. die ihn in 

Woronesch·Besucher in der Boulevardpresse•: Blaue Stunde 
gc, in teressieren sich filr Ufos und ande­
res Übersinnliches. Im amtlichen Fern­
sehen befreit jeden Morgen ein Geist­
heiler die Zuschauer von ihren Gebre­
chen durch scharfen Blick, Horoskope 
sind mittlerweile am Kiosk zu kaufen. 

Die Akademie hat eine �Gruppe zum 
Studium a tmosphllrischer Anomalien" 
eingerichtet (mit einer Fi l iale auch in 
Woronesch). welche die meisten Erleb­
nisse auf Sin nestäuschungen, Luftspie­
gelungen, Wolken, Flugzeuge oder eben 
Luftballons zurückführen kann. Ein 
paar Erscheinungen bleiben, .,über de­
ren physikalische Natur sich vorläufig 
nicht'i ßestimmiL'S sagen läßt". 

Mehr wußte schon der Vater der so­
wjetischen Weltraumfahrt, der von Le­
nin finanziell geförderte TUftler und 
Träumer Konstantin Eduardowitsch 
Ziolkowski. Als �echten Beweis flir das 

• J\u� drr ßi/r/.Zcitung. 
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ihr  Raumschiff holten und per Enzepha­
logramm testeten. Auf einer Karte sah 
der Arme neun hufeisenförmig angeord­
nete Sterne - klar, die Typen kamen aus 
dem Sternb i ld SegeL 

Ufo-Gläubige unter dem fünfzackigen 
roten Stern erhielten Auftrieb durch ei­
nen Weisen aus dem 50-Sterne- (und 
Streifen)-land : Honald Reagan. A ls der 
US-Präsident im November 1 985 zum 
erstenmal Parteichef Gorbatschow be­
gegnete, empfahl er ihm eine Einheits­
front fiir den Fall einer Invasion von Au­
ßerirdischen. 

,.Es ist ohne weiteres möglich, daß 
Reagan keineswegs gescherzt hat�, 
schrieb die Moskauer populärwissen­
schaftliche Zeitschrift Prirodn i tsche/a­
wek ( Natur und Mensch). ,.Filr eine sol­
che Annahme ist jedenfalls genügend 
Grund vorhanden." 

Zum ßcispiel die L1ngeweile in Woro-
nesch. � 

nf.ll !:PifGEl 421 I 989 

tJritischer Ufo-Forscher: Die unbekannten Wesen werden in den USA ,,o••n n  .... . l l 

Z\vei Außerirdische .gefangen? 
BMISAD London, 12. Okt 

I Die Aulerlrdlschen phen m6r­
Ucherwelse nicht nur lD der I UdSSR um. Du behauptet jeden· 
falls der Brite Tony Dodd (54), Er­
JDittlunpdlrektor von Quest In­
ternational, der fl'6ßten Ufo-Be-
obachtunp-VerelDI(Wll Europu. 

Er berichtete jetzt: .Zwei haarlo­
se Außerirdische werden auf dem 
US-Luftwaffenstützpunkt Wright 
Patterson bei Dayton (US-Bundes­
staat Ohio) von Ufo-Spezialisten 
verhört. Die beiden schiefäugigen 
Wesen - Augenzeugen zufolge nur 
1,32 bis 1,35 Meter groß - stammen 
von Bord eines Ufos, das am 7. Mai 
von einem Mirage-Jet über der süd­
afrikanischen Kalahari-Wüste ab­
geschossen wurde." 

Dodd, der drei Jahre Luftwaffe 
und 25 Jahre im englischen Polizei­
dienst hinter sich hat, erzählt wei­
ter: ,.Mein Kollege Dr. Henry Aza­
dehdel und ich haben den Fall drei 
Monate lang mit großem Aufwand 
untersucht und sind felsenfest 
überzeugt, daß er stimmt." Der Engländer, der seine ur­
sprüngliche Informationsquelle 
nicht preisgeben will, hat nach ei­
genen Angaben für den Ufo-Ab­
schuß Bestätigungen sowohl aus 
Kreisen der südafrikanischen Ab­
wehr als auch von Norad, dem 
Luftbereichskommando Nordame­
rlka/Kanada, erhalten. Zu den ihm zuiespielten Dokumenten gehören die Aussagen der Ufo-Bercer in 
Südafrika und Ohio sowie Zeich­
nUJllen des Fluikörpers und sei­
ner Besatzung. · 

,,Sie wurden unverletzt 
aus dem Ufo geborgen" 

Hier die Beschreibung der bei­
den Außerirdischen, die unverletzt 
aus dem Flugobjekt geborgen wor­
den sein sollen: 
t 1,32 bis 1,35 Meter groß. Grau­
blaue, glatte Gesichtshaut, über­
eroBer Kopf im Vergleich zum Rest 
des Körpers. Zwei JI'Oße, zum Ge­
sichtsraild hin nach oben schräg­
stehende Augen ohne Pupille. Am restlichen Körper schuppige, 
gerippte Haut Keinerlei Behaa­
rung - weder auf dem Kopf noch 
am übrigen Körper. Keine äußeren 
Geschlechtsmerkmale. Lange Ar­
me, die fast bis zum Knie reichen. 

Ex-Polizeisergeant Dodd will auf 
der weltgrößten Ufo-Forscherkon­
ferenz in Frankfurt über den Fall 
referieren. Die Tagung, zu der auch 
US-Astronauten und Sowjet-Kos­
monauten erwartet werden, rmdet 
vom 26. bis 28. Oktober auf dem 
Rhein-Main-Flughafen statt. 

Dodd zufolge tauchte das 18 Me­
ter lange und neun Meter hohe silb­
rige Flugobjekt am 7. Mai auf den 
Norad-Radarschirmen auf. Sekun-

den später empfing auch eine Fre­
gatte der südafrikanischen Marine 
das Signal. 

Der Engländer: ,.Das Objekt 
schoß mit mehr als 9000 Stunden­
kilometern aus der Atmosphäre auf 
den afrikanischen Kontinent zu. 
Dann drang es in südafrikanischen 
Luftraum ein. Als Funkkontaktver­
suche scheiterten, wurden zwei 
südafrikanische Mirage-Filbter auf 
Abf�on geschickt Eine der -
Maschinen erhielt Feuerbefehl Die 
beiden Piloten meldeten lleißen· 
de, blitzartiae Explosionen. 

Das scheibenfönnige Uto linl in 
der Zentralen Kalahariwüste nie­
der. Der Krater ist zwölf Meter tief 
und hat einen Durchmesser von 
150 Metern. Die ungeheure Hitze 
lieB den Wüstensand und Gesteins­
brocken zusammenschmelzen." 

Der weiche Wüstenboden fing 
den Sturz so weit ab, daB das Pro­jektil und seine Insassen nahezu 
unversehrt blieben. Die Bergungs­mannschaft hielt das Ufo zunächst 
für ein unbemanntes Objekt aus 
dem Weltraum. Erst nach Abtrans­
port auf ein en südafrikanischen 
Luftstützpunkt, dessen Namen 
Dodd geheimhilt, wurde bemerkt, 
daß eine der Einstiegsluken nicht 
ganz geschlossen war. Die Luke 
hatte sich verklemmt und mußte 
mit Gewalt geöffnet werden. Zur 
Verblüffung des Luftwaffenperso­
nals kletterten zwei ,.Männchen• in 
Silbermontur aus dem Ufo. 

Dodd: ,.Zwei Tage später lande­
ten zwei riesige· C5-Galaxy- Trans­
portmaschinen der US-Luftwaffe 
und brachten das Flugobjekt und 
die Wesen nach Dayton, wo sie sich 
heute noch bermden. • 

Der Pressesp_recher der Wright 
Patterson Airbase bei Dayton, Lt 

1,32 bls 1,35 Meter groß: Diese 
Zeichnung soll eines der belden 
Wesen darstellen, die aus dem ab­
g81chossenen Ufo kletterten. 

Collin Wiae, wollte in New York die 
Angaben von Tony Dodd nicht be-
atiüeen. -

Auch du noch immer umstrit­
tene Ufo von Woronesch am Don 
zog gestern in den sowjetischen 
Zeituncen weitere Kreise. Die 
Moskauer Taceszeitung ,.Sels�a Schisn" berichtete, .weinrote Ku­geln" seien bereits am 21.  Septem­
ber immer wieder über Woronesch 
aufgetaucht. 
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nung von zwei 
Profeaor Dr. Altronom an der 

Stennrarte: ,.Ich bin tisch. Zwar können wir 
schlieBen, daß es im Univen:u{ ll noch weitere Intelligenzen Die Wahrscheinlichkeit dafür 
doch gering. Zu den sehr 
Voraussetzungen gehört 
es in einem anderen Stems:yste�ll 
auch Planeten gibt -
weis ist noch nicht 
müsaen diese rLHni'<Pn :•n fen sein, daß sich eine r.::��i:b�� �� 
die mit der unsricen v• wäre, auch entwickeln kann -
ist sehr unwahrscheinlich. 

Sollte es allerd.ings tatsichlieh 
ne au.6erirdische Zivilisation 
ben, könnte man sich vnr'!th-IIP' I I daß sie uns technologisch 
überlegen ist VJ.elleicht besitzt 
sogar die Fähigkeit, große Entf� 
nungen im Weltraum zu überwil den. Aber dies ist Spekulation. • 

Analm Dreleber, Physiker 
der Deutlehen Ponebunpana fQr Laft. and Banmfallrt lD 0 pr.treabofea: ,.Ich frage mi 
Warum hat es eine h�hentwick 
te Zivilisation nötig, .uns: in An 
zu versetzen? Warum haben 
Außerirdiichen.�pt Tua zwei 
ne, aber dtei Augen - eme Ver zung biologischer Symmetrie-Pri 
zipien? Meine Meinung: Wal 
acheinlieh eine Ente!" 



Sonntag, 1 5. Oktober 1 989 

WELTarnSONNTAG 
Seite 8 - Nr. 42 - WELT am SONNTAG 

Warum das So{vjet-UFO 
nicht in Japan la1Ujete . . . . 

Von PETER BACHER nem 50 Zenufueter langert opti-
Um jeden I�um auszu- sehen Gerät rur einige Minuten 

schlle�n: Gorbt war es dies- von der l3ildfläche verschwin­
mnl wtrklich nicht. Daß das den lassen konnte. So ganz 
UFÖ, von dem jetzt alle Welt friedlich scheinen die Herr­
spricl- ausgerechnet in der scharten also nicht zu sein. 
Sow. .1ion landete, ist sicher Daß die unangemeldeten Be­
., die souveräne Entscheidung" sucher extrem kleine Köpfe �emder Mächte, und da will haben, ist auch kein Trost. Da­
steh Moskau ja .grundsätzlich für besitzen sie drei Augen, die 
nic�t mehr einmtschen. bekanntlich mehr sehen als 

D1e westlich.�n Regierungen zwei. Mit anderen Worten: Wir 
muß es aber hochst nachdenk- Menschen sind gewarnt die 
lieh stimmen, bei Entscheidun- NASA, muß aufpassen. 

' 

gen tm· Welta_ll-Maßstab nicht Seit 1947 .eratmals ein Pri\rat-

��!!!!!!!!!!!!!!!!!!.!����� pllot ins FUnkgerAt sehne "Ich 
r sehe • "fliegende: Untertassen� 

hat die., US.LuttWatre ·alle Be­
gegnungen ; mtt .�unoekannten · 
Flugobjektert . ·,.überpliltt. Er­
gebnis: von · 1.� 80Q gemeldeten 
Himmelsphliiomenen ent­
puppten sich ·a..ret .Viertel · als 

Htute 
ist 
Sonntag 
Peter Bacher Irrtümer · (Meteore,· ·  Vogel-

=:=====-iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;;;;i schwärme, RadaretTekte). Aber 
- immerhin jedes vierte blieb ein 

UFO, also rätselhaft. . 
mehr, wie noch bei der Mond- In dieser fast verzweifelten 
Iandung, die Nase vom zu ha- Situation gibt es nur eins: 
ben. Daß die drei Meter großen Schlag nach .bei Erich von Dä­
Riesen sich nicht Japan aus- niken, dem Vater der Götter­
suchten, ist klar: Da jeder Japa- Astronauten, die··. nach seiner 
ner eine Kamera bei sich trägt These in vorgeschichtlicher 
wären sie sofort fotografiert Zeit unseren Planeten mit 
worden. Auch d.ie Bundesrepu- Raumschiffen besuchten. 
blik, jetzt schon überfiillt, kam .,Hohes Gericht, ich bin kein 
nicht in Frage. Doch was ist mit UFO-Fan", bekennt er, aber er 
Amerikas endlosen Weiten? könne andererseits nach vielen 

Aber nein, im Westen wieder Gesprächen mit seriösen Män­
nichts Neues: Die Außerirdi- nem, welche noch alle Tassen 
sehen kamen in ihrer roten Ku- im Schrank haben ("stock­
gel von zehn Meter Durchmes- nüchterne Techniker"), die 
ser ins rote Reich. Die farbliehe sich beängstigend häufenden 
Anpassung verrät interstellare UFO-Phänomene nicht so ein­
Generalstabsarbeit. Daß sie fach ins Fabelreich verweisen. 
dem südrussischen Woronesch Er wllnd�rt sich nur, daß UFOs 
und nicht dem Roten Platz ei- immer gerade . dort niederge­
nen Besuch abstatteten, hat hen, wo sich die Füchse gute 
wohl damit zu tun, daß dieser Nacht aagen: "Warum lassen 
schon von dem deutschen . sich die l;'rbidenten der eigen­
Hobbyflieger Matthias · Rust artigen . :.' · H.tmmelskutschen 
,.entjungfert" worden ist. Da nicht vom Präsidenten eines 
sind auch Außerirdische ver- Staates dieser �rde auf dem 
mutlieh sehr selbstbewußt und roten Teppich· begrüßen?" 
wählerisch. Ja, die rote Kugel auf dem 

Was uns ein bißchen ängsti- Roten Platz und Gorbi mit ro­
gen sollte: Daß einer der Welt- ten Rosen in der Hand an der 
raumgesellen gleich sein Mei- Treppe des Raumschiffs. Das 
sterstOck ablieferte, indem er wär's gewesen. Es war's aber 
einen kleinen J_ungen mit ei- nicht. Also warten wir weiter. 
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1 Aus der ,.RTL plus"-Satire­
sendung " Karlchen " am Diens­
tag: .,UFOs in Woronesch .... 
warum sind die plötzlich d a ?  
Wegen Glasnost u nd Perestroi­k�? Nein - es gibt ein tolles 
L1ed, das singen die auch a u f  
dem Mars : Komm' m i t  nach 
Woronesch, da sind die Mädels 
fesch . . . " 

Da ist Musik d rin. 

Mosknu - Sah so das 
Uro aus? Die elfjährige 
r .ena Sarokina hat eine 
Skizze von dem Raum­
schiff gemacht, das i n  
ihrer Heimatstadt Wo­
ronesch in Rullland ge­
landet sein soll. Eine 
Kommission vor Ort ist 

jetzt dabei, die Zeugen­
aussagen zu sammeln 
und zu prüfen. Eine 
7..eichnung der Besucher 
aus dem All, laut Zeu­
genaussagen hatten sie 
drei glühende Augen 
und kleine Köpfe, liegt 
aber noch nicht vor. 

Die , Prawda' berichtet: 
UFO·Wallrüre rief 
"G_IasnostHUiftl!" � 
Moakau - Ernsthaft ter groß, mit drei Au- j 
sehrleb gestern die gen und vier Ohren, o 
fronzöalache Noch- seien ousgeatlegen. ,; 
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Doa größte der We- 0 

0· sen, eine Frau, habe .,. 
Landung in der .,Giosnoat . . .  Hurro l "  ; 
UdSSR. Noch einem gerufen. Die ,.Pro­
Bericht der Portelzel- wdo" (Wahrheit) lm9 · 
tung .,PrawdoH sei om UFO-Fieber? Nein: Alsii · 
Samstag um 13.58 Uhr BILD bel afp noch­
ein orongeforbenes fragte, röumte die Re­
UFO ln der �todt porterln ein: .,Was ln 
Obrodowsk (Uber- der ,Prowda' stand, 
setzt: ,.Frohlocken") war doch nur eine So­
gelandet. Drei We- tlre. Die Stadt glbt's 
sen, olle Uber drei Me- gor nicht . . .  " 

Betrachten wir einmal den I n t e r n a t i o n a l  He r a l d  Trib u ne vom 1 0 . 1 0 . 8 9, 

welcher unter T a s s  F l a s h : A l i e n s  A l i g h t  berichtete, daß neben Geschäfts 

leuten auf der Suche nach sogenannten Joint Ventures, Künstlern und 

Popmusikern, Arm-Ringern nun auch die Aliens in die Sowj etunion kommen . 

Die ETs von Woronesch kämen also mit der Flut von Ausländern ins Reich 

des Bären. Dies gehe nur in den Tagen von Glasnost und Perestroika ,  das 

Land befindet sich ta tsächlich im Umbau (wenn es a uch wirtscha ftliche 

Hemmnisse gibt) . Der Herald Tribune wörtlich : 
"Es war nur eine Frage der Zeit, bevor die Aliens zum sowj eti= 

sehen Schick gehören würden . "  
Doch während die Sowj ets die Ausländer warm empfängen, wäre hinsichtli = 

eh der Aliens eher Furcht und Schrecken in Woronesch zu erfa hren . Der 

Herald Tribune weiterhin wörtlich : 
"Tass hat eine bizarre Meta morphose im letz ten Jahr durchge= 

macht. Die traditionelle Rolle löste sich mehr und mehr auf . 

Die Nachrichtenagentur brachte letzthin immer wieder Artikel, 

die man eher in einem westlichen Revol verb l a tt vermuten würde . 

Entsprechend der anwachsenden Flut von UFO-Sichtungen, bra chte 

Tass in den letzten Monate Berichte wie : 
* Ein Mann kann in seiner Badewanne eine Seifenbl a se hervor= 

bringen, in die er schließlich einsteigt und dort für 1 0  
Sekunden verbleiben kann. 

* Aus Woronesch wurde berichtet, daß es dort einen Bullen 

gäbe, auf dessen Rücken zwei Beine herauswüchsen . 
* Der Yeti ist bereits Alltag . 
* Ein tipetanischer Doktor verbreitet Sex tips, wie z . B. das 

der Winter die beste Zeit für Liebe sei, der Sommer die 
schlechteste. " 

USA TODAY vom 1 1 . 1 0. 8 9  ("Die Nr. 1 in den USA, täglich 6 , 3  Millionen Le= 

ser") meldete unter "Sowj ets sahen UFO" : "Heute ein UFO, morgen Geraldo 

Riveraski". Vincent Willmore kommentiert : "Es ist deutlich, da ß die sow 

j etischen Medien unter Gl a snost, der neuen Offenheit, sich so frei füh= 

len , nun a uch Storys aufzugreifen , die man bisher nur in den Revolver= 

blättern des Westen las. Die aktuelle Story erinnert an eine Meldung 

der Zeitung Socialist Industry vom letzten Sommer, worin eine nahe Be= 

gegenung zwischen einem Milchmädchen und einem Alien in Zentral-Rußland 

berichtet wurde. Es ist die g ute , a l t e  k a p it a l i s t i s che Ö k o n omie , sagt 

Edwin Diamond , ein New Yorker Medienexperte mit Rußland- Kenntnissen. 

M a n  will Zeit u n g e n  v e r k a u fe n  u n d  A u f l a g e  m i t  Ma g az ine n  m a c h e n , so seine 

Einschätzung . Was kommt demnächst in der UdSSR? Ger a l d o  R i v e r a s k i  u n d  

Ma s s e n - Erwart u n g s - TV , sieht e r  Nachrichtenmann voraus . 
Die Revolverpresse der USA hat davor keine Angst. Sal Ivone, Manager 

der Weekly World News, gab an, da ß seine Zeitung die Tass UFO-Story auf= 

gegriffen habe und zur Titelschlagzeile machen wird und dabei den bes= 

seren Job als die Kollegen in der UdSSR machen werden : "Wir werden der 

Story eine gewiß e  Dimension geben. " 
Walter Andrus , UFO- E xperte aus Seguin, Texas, sagte, daß die Tass-Schil= 

derung ihn verwirre : "Gewöhnlich sind sie nur um 1 bis 1, 2 0  m groß und 

haben große Köpfe. " 
Reporter Vladimir Lebedev, 5 9, bestätigt, daß er etwa 1 0  Kinder aus Wo= 

ronesch interviewt habe, und alle die gleiche Story berichteten . "Mehr 

braucht man dazu nicht", betonte er. 

Der englische The Sunday C errespendent vom 1 5 . 0ktober 8 9  schrieb ins 

Blatt : Hother R u s s i a  l o s e s  her marbles (Mütterschen Rußland verliert 

ihren Putz) . Alan Philps schreibt : "NUR Aliens aus dem Weltraum können 

uns noch retten", bemerkte eine j unge Moskauerin j üngst bei ihren ver= 

zweifelten Erledigungen während ihres alltäglichen Einkaufs und dem War= 1 

ten in den Schlangen vor den Geschäften. Nun kamen die Aliens daher, d a =  

eh Nahrung brachten sie keine mit in die Universitätsstadt, etwa 4 8 0  km 

südöstlich von Moskau. Storys wie d i e s e  p r a n g e n  rege lmä ß i g  v o n d e n  T i t e l =  
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s e it e n  d e r  e h e r  a u f  I m a g i n a t i o n e n  a u s g e r i c h t e t e n  w e s t l i c h e n  S e n s a t i o n s  
b l ä t t e r  d e r  U S A , a b e r  d i e s e s  M a l  w a r  d i e  Q u e l l e  k e i n e  s e n s a t i o n e l l e  
R e v o l v e r b l a t t - Q u e l l e . D i e  N a c h r i c h t  k a m  v o n  T A S S , u n d  v i e l e  F r a g e n  k a =  
m e n  a u f . H a t  T A S S  n u n  i h r e n  S i n n  f ü r  H u m o r  e n t d e c k t ?  I s t  d i e  S t o r y  i r =  
g e n d w i e  m i t  G l a s n o s t  v e r b u n d e n ?  O d e r  w e r d e n  d i e  R u ß e n  n u n  e x z e n t r i s c h ?  
I r g e n d w i e  s c h e i n t  m a n  e s  d o c h  m i t  e i n e r A r t  s o wj e t i s c h e r  E x z e n t r i k  z u  
t u n  z u  h a b e n . A m  l e t z t e n  W o c h e n e n d e  s c h a u t e n  s i c h  2 0 0  M i l l i o n e n  L e u t e  
i m  T V  a n , w i e  d e r  u k r a n i s c h e  H y p n o t i s e u r  A n a t o l y  K a s h p i r o v s k y  w i r k t e  
u n d  m i t  F e r n w i r k u n g  A u g e n k r a n k h e i t e n , G e b r e c h e n ,  M a g e n g e s c h w ü r e  u n d  
s c h m e r z e n d e  N a r b e n  v e r h e i l t e  - H u n d e r t e  m e l d e t e n , z u f r i e d e n  m i t  i h m  g e =  
w e s e n  z u  s e i n . A m  l e t z t e n  M i t t w o c h  h i e l t e r  i m  s o w j e t i s c h e n  A u ß e n m i n i =  
s t e r i u m e i n e  P r e s s e k o n f e r e n z  a b  - e i n  Z e i c h e n  a u s  d e r  t u r b u l e n d e n  Z e i t 
v o n  G l a s n o s t . 
B e s u c h e r  d e r  U d S S R  s e h e n  e s  i m m e r  w i e d e r , d i e  A r b e i t  v o n  G o r b a t c h o v  
t r ä g t  i n  S a c h e n  G l a s n o s t  u n d  P e r e s t r o i k a  F r ü c h t e , d i e  " R e v o l u t i o n  o h n e  
S c h ü ß e " l ä u f t . I n  d e r  Ä r a  St a l i n u n d  B r e s h n e w  w a r e n  M y s t i k  u n d  G l a u b e n  
v e r p ö n n t . D o c h  d i e  j ü n g s t e n  E r e i g n i s s e  b e w e i s e n , d a ß  d a s  v e r s u c h t e  A u s =  
m e r z e n  v o n  G l a u b e n s s y s t e m e n  j e n s e i t s  d e s  K o m m u n i s m u s  k e i n e  W i r k u n g  z e i =  
g t e  u n d  p o p u l ä r e  V o r s t e l l u n g e n  t i e f  v e r w u r z e l t  i n  d e r  r u ß i s c h e n  S e e l e  
ü b e r l e b t e n . I n  d e r  Z e i t  v o n  G l a s n o s t  b r i c h t  s i c h  d a s  V e r g r a b e n e  n u n  s e i =  
n e n  u n g e s t ü m e n  W e g  f r e i . S o  w a r  e s  a u c h  n a c h  d e m  A u s b r u c h  d e r  S i c h t u n =  
g e n  v o n  F l i e g e n d e n  U n t e r t a s s e n  u n d  U F O s i m  J a h r 1 9 4 7  i n  d e n  U S A , d i e s  
b l i e b  d e n  S o wj e t s  n i c h t  v e r b o r g e n . S o  h a t  z . B . d i e  s o wj e t i s c h e  A k a d e m i e  
d e r  W i s s e n s c h a f t e n  f ü n f  J a h r e  l a n g  d e n  b r i t i s c h e n  F l y i n g  S a u c e r  R e v i e w  
b e z o g e n , u n d  d a m i t  i s t s i e  d i e  e i n z i g e  U F O - P e r i o d i k a , w e l c h e  v o n  e i n e r 

. w i s s e n s c h a f t l i c h e n  I n s t i t u t i o n  a u c h  im O s t e n  b e z o g e n  w i r d  ( n e b e n  C h i n a ) . 
G o r d o n  C r e i g h t o n , H e r a u s g e b e r  d e r  F S R : " D a s  r u ß i s c h e  V o l k  i s t  z u t i e f s t  
m y s t i s c h  v e r a n l a g t . D i e  W i s s e n s c h a ft l e r  d o r t  s i n d  n i c h t  s o  v e r b i ß e n , 
w i e  d i e  im W e s t e n : s i e  s t e h e n  e h e r d a f ü r  e i n , z u  e r k l ä r e n , d a s  e s  L e b e n  
a u f  a n d e r e n  P l a n e t e n  g i b t . "  
S k e p t i k e r  w ü r d e n  n u n  e i n w e n d e n , d a ß  d i e  R u s s e n  n u r  n a c h e i n e m  S t e l l v e r =  
t r e t e r  f ü r  d e n  H i m m e l  s u c h e n . L e b e n  a u f  a n d e r e n  P l a n e t e n  w ü r d e  b e w e i =  
s e n , d a ß  d a s  i r d i s c h e  L e b e n  k e i n e  n o b l e  F o r m  d e r  E x i s t e n z  s e i  . . .  

Am 1 1 . 1 0 . 8 9 b e r i c h t e t e  d i e  L o n d o n e r  " D a i l y  M a i l " u . a . : " L e t z t e  N a c h t  
m e l d e t e  d i e  j u g o s l a w i s c h e  N a c h r i c h t e n a g e n t u r  T a nj u g  k o m m e n t i e r e n d : We n n  
d i e  s owj e t i s c h e  P r e s s e  u n d l a s s  s o  a u fg e b ra c h t  s i n d , d a n n e r l e b t  d i e  
S o wj e t u n i o n  t a t s ä c h l i c h  e i n e  I n v a s i o n  a u s  d e m  We l t a l l . "  

U n d  N e w sw e e k  v o m 2 3 . 0 k t o b e r  1 9 8 9  s c h r i e b  i n s  B l a t t : S owj e t i s c h e  H e r a u s =  
g e b e r  e n t d e c k e n  d ie K r a ft d e r  R e v o l v e r b l ä t t e r  ( u n t e r  d e r  S c h l a g z e i l e  
T h e  C a m e  F r o m O u t e r  Spa c e ) .  N e w s w e e k  w e i s t  e b e n s o  d a r a u f  h i n , d a ß  d i e  
T A S S  j a h r z e h n t e l a n g a l s  S p r a c h r o h r  d e r  s o wj e t i s c h e n  O f f i z i e l l e n  d i e n t e . 
D i e  W e l t p r e s s e  s c h r i e  a u f : D i e  S o wj e t s  k o mm e n  a u f  d e n  H u n d . Z u l a n g e  w a r  
w o h l  d a s  a l l g e m e i n e  I n t e r e s s e  v o n  T A S S  u n b e r ü c k s i c h t i g t  g e b l i e b e n , s a =  
g e n  e i n i g e  - s o  a u c h  G e n r i k h  S i l a n o v , j e n e r  W i s s e n s c h a f t l e r  v o n  d e m T A S S  
e r k l ä r t e , e r  h a b e  d i e  z u r ü c k g e b l i e b e n e n  S t e i n e  a l s  a u ß e r i r d i s c h  b e z e i c h =  
n e t , w ä h r e n d  e r  t a t s ä c h l i c h  e r k l ä rt e , e s  h a n d l e  s i c h  u m  g e w ö h n l i c h e s  
E i s e n e r z . T a t s a c h e  i s t , d a ß  d i e  T A S S  n u n  a l l e s  a u f g r e i ft , w a s  z u v o r  s o =  
g e n a n n t e  T a b u t h e m e n  w a r e n : U n f ä l l e , U n g l ü c k e , M i ß e r n t e n , K a t a s t r o p h e n  -
u n d  g a r  K r i t i k  a n  d e r  R e g i e r u n g s p o l i t i k  o d e r  i h r e n  V e r t r e t e r n ! D e r  T A S S ­
B i l d e r d i e n s t  b o t  l e t z t h i n  A u f n a h m e n  v o n  D e m o n s t r a n t e n  a n , w e l c h e  A n t i ­
R e g i e r u n g s - A u s s a g e n  a u f  P o s t e r n  m i t  s i c h  t r u g e n  - k o m m e n t a r l o s ! U n d  a l s  
l e t z t e  N e u i g k e i t  v e r s c h i c k t e  T A S S  l e t z t h i n  F r a g e b ö g e n  a n  a n d e r e  N a c h =  
r i c h t e n a g e n t u r e n  u n d  w e s t l i c h e  J o u r n a l i s t e n  - i n  d i e s e n  f r a g t e  m a n  n a c h , 
o b  m a n  e s  w ü n s c h e  e i n e n  N e w s - V i d e o - D i e n s t  e i n z u r i c h t e n ! D e r  b e s t b e k a n n t e  
T A S S - S c h e r z  g e h t a u f  d e n  D e z e m b e r  1 9 8 8  z u r ü c k , d a m a l s  k a m  e s  z u  d e m  u n =  
g l a u b l i c h e n  E r d b e b e n  v o n  A r m e n i e n .  T A S S  m e l d e t e , d a s  n a c h 3 5  T a g e n  n o c h  
s e c h s  Ü b e r l e b e n d e  g e b o r g e n  w u r d e n ! 
G l ü h e n d e  A l i e n s : D i e  s o wj e t i s c h e n  M e d i e n  m e l d e t e n  U F O - S i c h t u n g e n  s c h o n  
l a n g e  b e v o r G l a s n o s t  e i n  B e g r i f f  w u r d e . U n d  d e r  W o r o n e s c h - B e r i c h t  i s t  
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Auch Gast aus der UdSSR 
kam zu der UFO-Konferenz 

Au nlllclle 11111 alllllllcll lcllol lllt laage• untar uns 
PRANKFUBT. KWa 8lllleD • ..aa. aalt 

........ Armen. ......... ..... .......... . 
,_ Kopf  .. ...... Aua- . ... AalledJo.. 
dbcbeD. ... ......... ... .... .. ....... �- uaa Bd n• .... ..._.· 
IIUil beobiM:hteD aall IC:hoa buDderte WD 
MitbOrrem ... ....... t 5 uiuenuc:lum­
pn Ia Ihre Reqeerhl& pboft bUea iOI· 
len. 

WeU die Botlcbaft aber offenmchtlich im­
mer DOCh zu W'ellil Glauben fi.Ddet. sind  jetzt 
UFO-Foneber aus aller Welt in Frankfurt 
zuaammeapkommen, um dies zu äDdern: 
Auf dem MeaepllDde tagen von Dcmners­
tag bia Sonntai 45 Ufoloten aus 20 Ländern. 
um vor 1800 zahlenden Zuhörern - Koqreß­
gebühr 450 Mark - ihre Erkenntnisae zum 
Besten zu geben. 

.,Eine UFO-Konferenz von dem Format 
hat es auf der Welt DOCh Dicht peebenM, er­
kllrW der Verautalta' clel ,.Dialop mit 
clem UDtvenum•, der Müacbaer Verleter Michael � am DonnerRq. Zlel eei  
es zwn aineD, ,.den aewaWien laforma­
tto� der Deutachen über die Extn­
ierrestrt.chen ,.ein klein wenil zu beheben• 
und dazu ,.Fakten und �· auf den 
'nach zu legen. Zwn anderen wolle man über 
"Wep der Kontaktaufnahme mitAu.8erircli­
acheD• DaCbainnen. 

Aua aktuellem Anlaß war � ein Gut 
aus der Sowjetunion qerelat. 'J'ASS-Xor­
respondent Serpi Bulan�; der auf die 
FeltsteUUJII Wert lqte, als Privatmann da 
zu eeln, rlumte zwar eln, da! er du ldlrzllch 
angeblich in Woronnch p�Mdeta UFO 
nicht selbst gesehen habe, hatte aber keinen 
Zweifel an seiner Existenz. Ea �nne doch 
nicht eeln, daß .,russlacbe ßchulJunp", die 
keine Comlcl lben und auch keine Science­
Fiction-Filme dheo, dies alles erfuDden 
bitten. Ea habe in der Sowjetunion sogar 
.noch spektakullrere UFO-Liuldwlpn als 

in WoroDNChM pgebeo, behauptete der rus­
lliache Gast. 

Gar Schauerliches wußte der amerikani­
sche WisaeDichattler Budd Hopklns zu be­
richteo, der zwar auch nie ein kleines grü­
nes Männchen gesehen, dafür aber hunder­
te von Schilderungen über angebliche ,.Ent­
führungen" untersucht hat. Meistens laufe 
das 80 ab: Ein Auto mit fünf Insassen bleibt 
auf einer dunklen Landstraße plötzlich ste­
hen. Drei der Insassen schwebten in das 
UFO, würden auf Operationstische gelegt 
und von den fremden Besuchern ein bis drei 
Stunden lang medizinisch untersucht. Übri­
gens, 80 Hopklns weiter, landeten die Au­
ßerirdlscben nicht nur in entlegenen Wü­
stengebieten. In New York seien �ie schon 
aufgetaucht und sogar in der Grube Me5sel 
bei Dannstadt sei ein UFO 1982 niederge­
gangen. 
, Schon lm Vorfeld des .,Dlalop mit' dem 

. Universum• hatte es heftiie Aliaelnander­
setzunaen zwt.cben den Veranataltem und 
zwei deutachen UFO-Iuttllchen Otglnlsa• 
tlonen ppbeo, der .ae.en.chaft zur Erfor­
scb\1111 des UFO-PblDomeDI" (CEP) und 
des .Centralen Erfonchungmetzes für au­
ßerpwöhnllche Hlmmelsphinomene� (GE­
NAP). 

In ebler Preaeerltlliruq beschuldigte die 
CEP die OqanlAtoren einer ,.unwahr­
,;,.".tnllc:hen GeJdaclmeiderei", indem. sie 
� IIeueben für teures Geld ihre 
vemaelntllcben .Erkenntnisae" verkauftea 
UDd·warnte vor .,kommerziellen Rattenfän­
prn•. Die UF0-MeldUJ118n aus der Sowjet,.. 
unlon seien .,Dlchts als. Folklore", daß die 
A,entur TASS clarilber berichte, eine .Glas­
noet-OberreaktlonM. Bia1anl getie es kebier­
lel Bewela für die Existenz von UFO'a: 
"UFO-Phinomene lind nur 80 lange spekta� 
kulär, wie sie nicht lf(lndllch untersucht 
wurdenM, schreiben die luttllchen Ho):lby­
Wlssenschaftler • 

n u r  d i e  S p i t z e  d e s  E i s =  
b e r g s  h i n s i c h t l i c h  M e l d u n =  
g e n  ü b e r  B e g e g n u n g e n  m i t  
A l i e n s  i n  d e r  S o w j e t u n i o n . 
D e r  d r a m a t i s c h s t e  B e r i c h t  
k a m  v o n  e i n e m  K o r r e s p o n =  
d e n t e n  d e r  " K o m s o m o l s k a y a  
P r a v d a " ,  d e r  m e l d e t e , e r  
h a b e  a m  3 0 . J u l i  e i n e  Z u =  
s a m m e n k u n f t  m i t  g l ü h e n d e n  
A l i e n s  n a h e  P e r m  i m  w e s t = 
l i e h e n  U r a l  g e h a b t . A l s  
e r  d a r u m  b a t , d a s  s i e  i h n  
z u  i h r e r  H e i m a t  " R e d  S t a r "  
m i t n ä h m e n , v e r w e i g e r t e n  
s i e  e s  i h m m i t  H i n w e i s  a u f  
g e f ä h r l i c h e  B a k t e r i e n  . . .  
S t o r y s  ü b e r  d a s  Ü b e r n a t ü r =  
l i e h e  s i n d  d e r  R e n n e r  b e i  
s o wj e t i s c h e n  L e s e r n . D i e  
R u ß e n  l i e b e n  d a s  O k k u l t e . 
W e n n  d i e  s o n s t i g e n  N a c h =  
r i c h t e n  ü b e r  d i e  a l l g e =  
m e i n e  V e r s o r g u n g s l a g e  w i e  
ü b l i c h  s c h l e c h t  s i n d , d a n n  
w o l l e n  s i c h  d i e  S o wj e t s  
a b l e n k e n  l a s s e n  u n d  h ö r e n  
g e r n e  G e s c h i c h t e n  ü b e r  d e n  
s c h r e c k l i c h e n  S c h n e e m e n =  
s e h e n  o d e r  ü b e r  g e h e i m n i s =  
v o l l e  L e u c h t e r s c h e i n u n g e n  
a m  H i m m e l . 
S o w e i t  a l s o  N e w s we e k . 

W i r  i m  W e s t e n  s o l l t e n  u n s  
z u r ü c k h a l t e n , w e n n  w i r  
b e g i n n e n  ü b e r  d i e  d u m m e n 
s o wj e t i s c h e n  H i n t e r w ä l d =  
l e r  z u  l a c h e n . S o  s i e h t  e s  
a u c h  d e r  U . S . Ne w s  & Worl d  
R e p o rt i n  s e i n e r  A u s g a b e  
v o m  2 3 . 1 0 . 1 9 8 9 , a l s  e r  ü b =  
e r  P h ä n o m e n e : D i e  U F O s  i n  
O n k e l  S a m ' s W a n d s c h r a n k  

r e p a r t i e rt u n d  B e z u g  z u r s o wj e t i s c h e n  A u s p r ä g u n g  d e s  P h ä n o m e n s  n i m m t ! 
" E s g i b t k e i n e n  G r u n d , w a r u m  s i c h  d i e  a m e r i k a n i s c h e  P r e s s e  ü b e r  d i e  
s o wj e t i s c h e n  U F O s  e i n e n  S p a ß  m a c h e n  s o l l t e . A u c h  w e n n  d i e  N e w  Y o r k  T i =  
m e s  s c h r i e b , d a ß  e s  n u r  e i n e  F r a g e  d e r  Z e i t  s e i , b i s w a n n  d i e  A l i e n s  
den s o wj e t i s c h e n  S c h i c k e n t d e c k e n  w ü r d e n . S o l l t e n  d i e  A m e r i k a n e r  z u  f r ü h  
l a c h e n , d a n n  h a b e n  s i e  e i n  s c h l e c h t e s  E r i n n e r u n g s v e r m ö g e n . V o r  n u r  e i n  
p a a r  J a h r z e h n t e n  n a h m e n  U S - R e g i e r u n g  u n d  M e d i e n  d i e  U F O s  k e i n e s w e g s  a l s  
e i n e  h u m o r i g e  A n g e l e g e n h e i t  h i n . U n d  n i c h t  n u r  d i e  S u p e r m a r k t - B l ä t t e r  
n a h m e n  s i c h  d e m  T h e m a  a n . 1 9 5 2  b r a c h t e  l i f e  e i n e n  A rt i k e l , i n  d e m  e s  
s c h l i e ß l i c h  h i e ß , d a ß  m a n  d i e  O b j e k te n u r  m i t  k ü n s t l i c h e r  N a t u r u n d  ge = 
s t e u e r t  v o n  e i n e r  h o h e n  I n t e l l ig e n z  e r k l ä r e n  k ö n n e ! Se l b s t d e r  K o n g r e ß  
s c h a u t e  s i c h  1966 d i e  Sa c h e  a n , a l s  G e r a l d  F o r d  n a c h  e i n e r  R e i h e  v o n  
S i c h t u n g e n  i n  s e i n e r  H e i m a t  M i c h i g a n  e i n e  S i t z u n g ü b e r  U F O s  v e r a n s c h l a g =  
t e . D e r  E r n s t h a ft i g k e i t d e r  A n g e h a n s w e i s e  h a tt e  e r n s t h a ft e  K o n s e q u e n z e n . 
1 9 4 8  v e r f o l g t e  A i r  N a t i o n a l  G u a r d  C a p t . M a n t e l l  e i n  U F O , a b e r  e r  s t ü r z t e  
a b  u n d  s t a r b . D a s  O b j e k t  s e i n e r  V e r f o l g u n g  s t e l l t e  s i c h  s c h l i e ß l i c h  a l s  
e i n  Ü b e r w a c h u n g s b a l l o n  h e r a u s " ,  w a r n t  U . S . N e w s  & W o r l d  R e p o r t g a n z  r e c h t . 
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Ufologen sicher: Die 
Außerirdischen sind da 

VON CLAUDIA KEÄSTING 
HANNOVER. "Ein dreieckiges, 
silbriges Gebilde verharrte 
mehr als zwei Stunden bewe­
gungslos am Himmel. Von 
der Größe ähnelte es einem 
Flugzeug in 8000 Meter Höhe. 
Es bewegte sich punktartig 
und verschwand plötzlich." 
So beschreibt Monika Haus­
mann (Name von der Redak­
tion geändert) ihre Begeg­
nung mit einer fliegenden Un­
tertasse. Für manche ein 
Märchen oder Produkt der 
Phantasie, Ist sie von der Exi­
stenz fllgender Untertassen 
überzeugt. Mit gleichgesinn­
ten Hannoveranern trifft sie 
sich jeden dritten Donnerstag 
im Monat im Künstlerhaus. 
Dann tagt die Ufo-Studienge­
sellschaft. 

Geheimnisvolle Uchter am 
Himmel, fremde Wesen landen 
auf der Erde: Seit den 40er 
Jahren wollen Menschen über­
all auf der Erde unbekannte 
Flugobjekte gesehen haben. 
Für Monika Hausmann begann 
das Interesse für Esoterik erst 
zehn Jahre nach ihrer Sichtung 
1 967. Sie beschäftigte sich mit 
Philosophie, lernte durch Zufall 
die Ufo-Gruppe kennen, der sie 

i
e!fu 

s���wg�;�n����n���g:r; 
werden Referenten eingeladen, 
Bücher besprochen und disku-

Jeden Monat Treffen im Künstlerhaus 
tiert. Für Monika Hausmann 
sind die Ufos Zeitmaschinen 
mit denen Erdbewohner und 
Außerirdische unseren Planeten 
beobachten. Dabei wird zwi­
schen 70 verschiedenen Besu­
chergruppen unterschieden. 
Von Mars, Venus bis Uranus 
sollen die Gäste kommen. Oie 
Freizeit-Ufologen sind sich ihrer 
Sache sicher. Zwar würden 
auch Wetterballons und Satelli­
ten fälschlicherweise als flie-

gende Untertassen bezeichnet, 
aber. "Ein alter Ufo-Hase kennt 
sich da aus." 

Alte Ufo-Hasen sind sie 
alle: Von der Hausfrau, über 
den Techniker bis hin zum 
Steuerberater; 20 bis 60 Ufo­
logen Im Alter von 20 bis 70 
Jahren nehmen an den Grup­
Penabenden teil. Ihre Interes­
sengebiete sind unterschied­
lich. Eine beschäftigt sich mit 
Astrologie oder dem Antrieb 

Ufos sind Thema vieler Spielfilme, wie hier ln "Invasion der 
Raumschlffe". 

N e u e  P r es s e lt. SEP. 1989 
Da rms tädter Echo 2�. SEP. 1989 , 

Von wegen Außerirdische 
Ufo-Forscher setzen nüchterne Fakten gegen Irrglauben 

WEITEN-GESÄSS (ttl'). Gerade vollständige Sammlung von es_ dann . eher unvollständige 
in unserer aufgeklärten Neu- Aussagen und Material mit . und widersprQcbliche Anga­
zeit scheinen Mystik, Okkultis- dem Ziel, so viele Pille wie ben, die dem im Wege stehen. 
mus und Vorgänge je�eits aJ. m�glich einer. natürlichen Er- Bei ihren Bemühungen ste-
ler Vernunft eine Blüte zu erle- klarungzuzuführen. hen die Ufo-Forscher allein auf 
ben. Dies meinen Vertreter der Mittels Ausgabe von Frage· weiter Flur. in den Medien Ias­
Gesellschaft zur Erforschung bögen an Augenzeugen, Zu· sen sich Sensationsberichte 
des Ufo-Phänomens (GEP), des sammenarbeit mit Behörden.. besser verkaufen als Meldun­
Centralen Erforschungsnetzes Wetter�tern, t:Ju,diensten. gen über aufgeklärte Fälle. Die 
für außergewöhnliche astr?nOIDlSChen Einrichtungen Wissenschaft hält sich raus: or­Himmelsphänomene (CENAP) sowte auf�d el�ener Erfah· tenslchtlich bestehen Berüh· und der Arbeitsgemeinschaft �gen konnen die Ufos (Ab- nmgsingste mit dem als unse­
deutscher Volksstemwarten. kürzung für �kannte FI�g- rlös geltenden Thema. In der 
die sich am Samstag zu ihrer objekte) meistens Identifiziert Grauzone zwischen halbh rzi. Herbsttagung im vorgenannten werden. 400 Meldungen hat D . d d 

e 
Michelstädter Stadtteil trafen. Wemer Walter vom CENAP in gen em��tis � er �ussage 

Mannheim in den vergangeneo .kann sem treib�n dubiOse In-
Die Mitglieder von GEP und 15 Jahren untersucht. in mehr teressengruppen ihr Unwesen. 

CENAP verstehen sich als als der Hälfte dieser Fälle wur- Allein schon deshalb. muß 
ernsthafte und kritische Ufo· de ein Heißluftballon aufge- vor Leichtgläubigkeit gewarnt 
forscher ganz im Gegensatz zu spürt; Flugzeuge, ·  Meteoriten werden. GEP·Mitarbeiter Ro­
den sogenannten UfologeQ. die oder die über dem Horizont land Horn (Erbach) meint, daß 
jede neue Beobachtung als Be- leuchtende Venus geben eben- mit etwas mehr Zurfickhaltung 
leg für ihren Glauben an Au· talls zu Verwechslungen Anlaß. und objektiverem Umgang mit 
ßerird.ische ansehen. Den For· · Nur in zwei Prozent der Fäl· dem Irrationalen schon der 
schem geht es nicht um Bewel- Je ist eine endgültige Klassifi- erste Schritt in die richtige· 
se, sondern um eme möidichst kation nicht möglich. Doch sind Richtung getan wlirl!. 
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von Raumschlffen, während 
ein anderer sich auf die Su­
che nach Kontaktpersonen 
begibt. 

Kontaktpersonen, Menschen, 
die mit Außerirdischen Verbin­
dung aufnehmen können, ha­
ben es schwer mit ihrer Um­
welt. So wollen auch die Han­
noveraner anonym bleiben, ha­
ben Angst vor Spott, Ärger im 
Beruf oder, für verrückt er1därt 
zu werden. 

Der Wille zur Toleranz gehört 
schon dazu, den Erzählungen 
über Außerirdische mit langen 
blonden Haaren und Botschaf­
ten aus dem All zu folgen. Mo­
nika Hausmann: "Wer sucht 
und nicht findet was er sucht, 
flüchtet sich in die Sucht" Sek­
ten, Süchte aller Art und Fana­
tismus lehnt sie ab. Als ernst­
hafte Ufologin besucht sie Kon­
gresse, liest und reist viel. Pa­
rapsychologie und Esoterik 
sind in ihren Augen mit der Ufo­
logie untrennbar verbunden. 
Fast alle Mitglieder sind von der 
Wiedergeburt überzeugt. Ent­
spannungsübungen und Medi-
tat�� ������n a���Berirdisches 
Leben, einen höheren Sinn, ist· 
kein neuzeitliches Phänomen. 
ln Hannover treffen sich Ufolo­
gen seit 25 Jahren. Acht Grup­
pen gibt es Im gesamten Bun­
desgebiet. 

·r:-st alle Ufqa.a& 
(4��:!!� - em moderner Mythos" war Thema der Herbsttagung des 
"Centralen Erforschungsnetzes für außergewöhnliche Himmels­
phänomene" (CENAP) in Wei­
tengesäß (Odenwald). Wie CE­
NAP-Sprecher Roland Horn er­
läuterte, untersucht die Organi­
sation Meldungen über Ufo­
Sichtungen auf ihren Wahrheits-­
gehalt. Fast alle seien bisher als 
falsch entlarvt worden. Die Mit­
glieder der CENAP hätten häufi 
nachweisen können, ·daß es sicf bei angeblichen Ufos um Ballons, 
Meteoriten oder Satelliten han­
delte.' In anderen Fällen seien die 
Beobachtungen nur der Phanta: 
sie der Betrachter entspningen. · 

Münch ner  Me rkur 
2 5. SEP. 1989 
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was haben. 
UFOS 

gegen uns! 
l n  Deutschland wurde d a s  letzte 
1 97 7  über dem Bodensee gesehen 

E s war am Aschennittwoch. I m  Dörfchen Langen­
argen am Bodensee wollten der Bankangestellte 
Kurt G. (42) und sein Freund, der Cafebesitzer 

Paul L. (40), nach Hause. Nachts um zwei bestiegen sie 
ihr Auto, als sie am Himmel über dem Bodensee zwei 
helle Objekte sahen. Kurt G.: "Sie waren spindelför­
mig, flogen geräuschlos auf vier taghellen Strahlen:" 
Plötzlich kam eins der Objekte bis aur 1 5  Meter an dte 
beiden Männer heran. Paul L.: "Wir waren vor Schreck 
wie gelähmt." Neben ihnen standen zwei nur 1,20 Meter 
große Gestalten mit riesengroßen Köpfen, einer winzi­
gen Nase und schrägen Katzen�ugen. So di� Sc�d� 
nmg der beiden Männer. In Panik schlugen s1e dte TW:. 
zum Cate ein, flüchteten ins Haus. 

Das ganze wurde jetzt muß Beruhigungsmittel 
von der MUFON-Gesell- zum Einschlafen nehmen.w 
schaft in Feldkirchen bei Die ·UFO-Geschichte ist 
München unw-.ucht. immerhin schon 12 Jahre 
MUFON-Bo.B, Aatrophysi- her. Zwei Jahre zuvor, 
ker Ilo Brand von Ludwi- 1975, sah UFO-Forscher 
ger (52): "Wir konnten die Ernst Timm (63), techni­
beiden Männer nur unter scher Kaufmann aus Harn­
Hypnose befragen, was sie burg, ein UFO bei der nord­
gesehen haben; denn sie deutschen Kleinstadt Itze­
haben noch heute Ster- hoe landen. Er behauptet 
bensangst." heute: "Die UFOnauten 

stiegen aus. Aber es kam zu 
UI'Onauten WOllten keinem Kontakt mit der 
kel•n Kontallt Bevölkerung." 

Seitdem kam es zu kei­
nen Annäherungen mehr 
über bundesdeutschem 
Gebiet. Was haben eigent­
lich die UFOs gegen 
Deutschland? Warum mei­
den die Außerirdischen un­
ser Land? Sind es die vielen 
Tieffiieger, die sie schrek­
ken? Fehlt es an geeigneten 
Landeplätzen? Sind wir 
vielleicht zu ungastlich 
oder zu ungläubig? 

Tatsächlich hatte am 
Aschermittwoch die italie­
nische Luftwaffe unbe­
kannte Objekte auf dem 
Radarschirm beobachtet. 
Sie flogen über die Po-Ebe­
ne Richtung Alpen. Um 
Mittemacht waren sie ver­
schwunden. Auch andere 
Zeugen sahen in dieser 
Nacht über Friedrichsha­
ten und Umgebung helles 
Licht am Himmel. Das 
UFO von Langenargen? 

Ilo Brand von Ludwiger: 
"Der eine Zeuge hat noch 
heute Angst im Dunkeln 
auf die Straße zu gehen, 

Warum hatten es die 
Stadtparkbesucher von 
Woronesch (in der Sowjet­
union) vor knapp drei Wo­
chen besser? Mitten auf der 
Wiese zwischen den Park-
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anlagen wollen sie eine 
leuchtende Kugel gesehen 
haben, die auf zwei Beinen 
landete. Der Schüler Wass­
ja Surin (8) berichtete: 
"Nach der Landung ging 
die Tür auf. Ein etwa drei 
Meter großes Wesen schau­
te heraus. Es hatte weder 
Kopf noch Schultern, nur 
eine Art Buckel." 

D,.l Kinder Hhen 
d• IOW,Iet•UIIO 

Und am 7. Mai diesen 
Jahres wollen zwei Mirage­
Abfangjäger über Südafri­ka ein UFO abgeschossen 
und zwei Besatzungsmit­
glieder gefangengenom­
men haben. Die haarlosen, 
1,35 Meter großen Außerir­
dischen würden derzeit auf 
der Wright-Patterson-Air· 
Force-Base in Ohio (USA) 
untersucht, behauptete 
diese Woche ein englischer 
UFO-Forscher. 

Fremde Wesen aus dem 
All, drei Meter Riesen in 
Rußland, merkwürdige 
Zwerge in Südafrika - die 
Welt ist mal wieder im 
UFO-Fieber. 

Was ist dran an den Besu­
chern aus fernen Welten? 
Ist alles nur Täuschung, 
oder haben ein paar "Aus­
erwählte" das Unglaub­
liche tatsächlich gesehen? 
Gerald Mosbleck (32), Ge­
schäftsführer der größten 
deutschen UFO-For­
schungsgesellschaft in Lü­
denscheid sagt: "Das Ding 
in Rußland läßt viele Zwei­
fel offen. Zur Zeit der 

BITIE BLÄTTERN SIE UM 
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FORTSETZUNG V SEITE 1 6  
Landung war der Park 
voller Menschen. Aber 
nur drei Kinder wollen 
das UFO gesehen haben. 
Wir glauben nicht an das 
Geschehen von Worro­
nesch." 

Er steht nicht allein mit 
seiner Meinung. Seit fast 30 Jahren untersucht die 
US-Luftwaffe Berichte 
über rund 60 000 Begeg­
nungen mit unidentifi­
zierten fliegenden Objek­
ten (UFOs). Das Ergebnis 
ist ernüchternd: Bei 98 · 
Prozent aller Fälle han­
delte es sich um Lenk­
waffen, Ballons, Vögel, 
Drachen, Scheinwerfer, 
merkwürdige Wolkenfor­
mationen oder Kondens­
streifen von Jets. Nur bei 
einem Prozent waren die 
Phänomene nicht zu er­
klären. Und bei dem rest­
lichen Prozent waren 
Spaßvögel am Werk, die 
UFO-Fotos schlichtweg 
gefälscht hatten. 

Halllllurger u•o 
- alles lellwtndel 

So zum Beispiel der 
Hamburger Polizist WH­
helm Eisenburger. Am 7. 
Januar 1982 sah er über 
dem Hamburger Michel 
ein UFO. Rot war die flie­
gende Untertasse. Poli­
zeiobermeister Eisenbur­
ger knipste das Ding mit 
seiner Pentax-Kamera. 
Ganz Deutschland staun­
te. Aber das unglaubliche 
UFO war eine hübsche 
Fälschung: ein Lichtre-

wurden zwar zum Ge­
sprächsthema, aber nie 
veröffentlicht. Beispiels­
weise will US-Astronaut 
Edwin Aldrin beim er­
sten Mondflug zwei 
leuchtende Scheiben fo­
tografiert haben, die sei­
ne Apollo-Kapsel um­
schwirrten. Angeblich 
soll die NASA die Filme 
unter höchster Geheim­
haltung in Verwahrung 
genommen haben. ,.Alles 
Quatsch", sagt heute ein 
Mann der US-Raumfahrt­
behörde, ,.es hat niemals 
solche Fotos gegeben." 

Längst enttarnt ist 
auch der Schwindel des 11• IIRJ-F.-11111 · Schweizer Eduard (,.Bil-

Ge,.ld Mosblsck (32, hinten) ly") Meier, der auf einem 
und Hsns-Wemer Peiniger (31) Bauernhof bei Zürich 
von der Gesellschaft zur Erfor- lebt und Kontakte zu Au­
schung des UFO-Phlnomens, ßerirdischen haben will. 
sagen: .Das UFO in Rußland Seinen gläubigen UFO-

liSt viele Zweifel offen" Mitgliedern (unter ihnen 

flex vom eingeschalteten­
Blaulieht des Polizeiwa­
gens, das sich auf der Lin­
se spiegelte. Später gab 
der Polizist zu: ,.Während 
der Aufnahme habe ich 
das UFO auch nicht mehr 
gesehen." 

Sensationell war auch 
das Foto vom Weißen 
Haus in Washington, das 
von neun UFOs umkreist 
wurde. Es war ebenfalls 
eine Fälschung. Die my­
steriösen Lichtpunkte 
wurden später als helle 
Straßenlampen enttarnt. 
Andere Sensationsfotos 

US-Schauspielerin Shir­
ley MacLaine) zeigt er 
noch heute schöne Farb­
filme von landenden und 
startenden UFOs. Der 
Haken dabei: Die Dinger 
hängen an dünnen Ny­
lonfäden. 

Warum der Himmel für 
manche Menschen seit 
Jahrzehnten voller Un­
tertassen hängt? Vor 42 
Jahren beobachtete der 
Privatpilot Kenneth Ar­
nold über den Cascade 
Mountains im US-Staat 
Washington neun unbe­
kannte Flugobjekte. Ar­
nold: ,.Sie hüpften so 

merkwürdig · durch die 
Luft, als wenn man Un­
tertassen über das Wasser 
ditscht." Arnold meinte 
damals das Flugverhal­
ten, nicht die Form der 
Objekte. Aber seitdem 
werden fast alle UFOs als 
Untertassen abgebildet. 
Was Arnold übrigens da­
mals sah: ein Kampfflug­
zeug vom Typ F -84 Thun­
derjet, das unter streng­
ster Geheimhaltung er­
probt wurde. 

Egal - seitdem sehen 
Menschen in ihrer Phan­
tasie immer häufiger flie­
gende Untertassen. An­
geheizt wurden sie zum 
Beispiel durch die Beob­
achtung von Flugkapitän 
Thomas F. Mantell. Er 
machte im Januar 1948 
Jagd auf ein UFO und 
stürzte dabei ab. Was 
Mantell gejagt hatte? Ein 

Höhenballon, den der Mi­
litärflughafen Louisville 
in Kentucky gestartet 
hatte. 

Gibt es denn wirklich 
keine UFOs? Weltraum­
forscher und Astrono­
men sagen nein. Seit 25 
Jahren fotografieren sie 
Tag und Nacht mit hoch­
empfindlichen Filmen 
den Himmel. Aber bis­
lang war auf keinem ein­
zigen Foto ein außerirdis­
ches Raumschiff zu se­
hen. 

tOO 000 glauben 
llel uns an UFOS 

Das schreckt die rund 100 000 UFO-Gläubigen, 
die sich in Deutschland in 
diversen Vereinen orga­
nisiert haben, allerdings 
nicht. KarlF. Veit, Vorsit­
zender der Deutschen 

UFO-Studiengemein­
schaft in Wiesbaden, sagt: 
,. UFOs sehen eben nur 
Menschen, die dazu aus­
erwählt sind." Er selbst 
will Zeuge unzähliger Er­
scheinungen gewesen 
sein. ,.Glück und Geduld 
muß man dabei haben." 

Und Phantasie. Gerald 
Mosbleck von der Gesell­
schaft zur Erforschung 
des UFO-Phänomens: 
,.Beobachter von Him­
melskörpern verschätzen 
sich nicht nur, sondern 
häufig geht auch die 
Phantasie mit ihnen 
durch." 

Warum nur so selten 
UFOs über der Bundesre­
publik gesehen werden, 
mag Mosbleck allerdings 
nicht beantworten. Sind 
wir Deutschen vielleicht 
zu nüchtern? M. B. 
(Dokumentation: Volker Tackmann) 



UFOSsind nichtböse konnte gar nicht erfunden worden 
sein. Die Landespuren des UFO 
von Woronesch sollten von einer 
internationalen Expertengruppe 
untersucht werden. 

Wla haben UF01 gegen une? (BamS vom 15. 1 0.) 
Grundsätzlich: Es gibt UFOs. Sie 
sind nicht böse, und sie führen 
auch keinen Krieg der Sterne. Na­
türlich können nicht alle Men­
schen UFOs sehen oder Kontakt 
mit ihnen haben. Das hängt mit 
dem Schwingungsbereich dieses 
Planeten und dem All zusammen. 
So kann es schon passieren, daß 
Kinder, die leichter in höhere 
Schwingungen versetzt werden 
können, etwas sehen. 

II. 0. FO,.ter·Hocllllerg 
Würenlos (Sch-lz) 

Untenucben 
Ihren UFO-Bericht habe ich mit 
großem Interesse gelesen. Die Be- · 
schreibung der Drei-Meter-Riesen 
durch Zeugen war recht gut und 

-. � ·� 

Klaue Weber, Hannover 
B I LD am SONNTAG, 22. Oktober 1989 

Diekulillllten 
111/t/uflllnletWDdle 

liederUFOüber 
85awjetunian 

Tlroler sahen UFOs 

Mehrere hundert Bewohner der westsibirischen Stadt Omsk wol­
len wi�der ein UFO gesichtet ha­b�n'. Emcr_der Zeugen, Major Wla­
�ilrrur Logmow: "Es bewegte sich 
m einer Höhe von mehreren Kilo­
n:et�rn. Der I,.ichtball wirkte etwa ememhalbmal größer als der 
Mond. Vier Scheinwerfer strahl­
ten hell. Dann gingen die Lichter aus, und rundherum wurde es stürmisch." Auch Piloten melde­ten das Ufo, es sei aber nicht auf de.m �darschirm erschienen. Fünf Mmuten später wurde das qbjekt 600 Kilometer östlich ge­Sichtet. Dann wäre das UFO 7000 km/h schnell gewesen! 

·! Wien - Sl-.ben Tiroler wollen über dem Flughafen 
lnnsbruck ein ÜFO gesehen haben, berichtet der 
,.Standard". 15 ,.seifenblasenöhnllche" Objekte sel­
en rotblinkend auf· und abgeschwebt. Dann sei ein 
,.metallisches Kojütschiff, das wie auf dem Wasser \ 
durch die Luft fuhr", aufgetaucht . 24. Oktober 1f89 * BILD 

D I E R H E I N P F A L Z  
S a m s t a g , 2 8 .  O k t o b e r  111 8 9  

Dialog mit dem All gesucht und nicht ge 
. 

Internationaler Ufo-Kongreß in Frankfurt- Meistens plausible Erklärungen fUr mysteriöse Erscheinungen 

FRANKFURT. Heute geht in der Frankfur­
ter Kongreßhalle die Internationale Ufo­
Konferenz zu Ende. Dem Motto des Spek­
takels entspreciftlnd haben die rund 1 000 
Teilnehmer drei Tage lang den Dialog mit 
dem Universum gesucht. Aber die Exper­
ten für unbekannte Flugobjekte aus dem 
Weltraum sind den Beweis, daß außerirdi­
sche Lebewesen unseren Planeten besu­
chen und womöglich mitten unter uns le­
ben, wahrscheinlich schuldig geblieben. 

Die Teilnehmergebühr von 450 Mark pro 
Person dürfte schlecht angelegt gewesen 
sein. Die weitaus meisten Berichte über 
außerirdische Wesen und fliegende Unter­
tassen hätten sich bisher als falsch heraus­
gestellt, sagte der Mannheimer Ufo-Ent­
hüller Werner Walter. Er hat seit 1976 rund 
400 Fälle untersucht, in denen die Beob­
achter unbekannte Flugobjekte aus dem 
Weltraum im Spiel glaubten. Bei näherer 
Betrachtung habe sich fast immer eine 
plausible Erklärung für die zunächst ge­
heimnisvolle Erscheinung gefunden, be­
richtete Walter gestern in Frankfurt bei ei­
ner Pressekonferenz von vier Organisatio­
nen, die die dubiosen Behauptungen unter 

die Lupe nehmen. Die vermeintlichen Ufos 
hätten sieb vielfach ala natürliche Fll.!lk� 
per wie zum Beispiel Heißluftballons �r 
Meteoriten entpuppt. Foto• von Oiegenden 
Untertassen oder außerirdischen Wesen 
würden zudem häufig gefälscht. Nichts sei 
tödlicher für eine Ufo-Wahrnehmung als 
ihre gründliche Untersuchung, so Walter. 

Der 32jährige Skeptiker gehört der Ge­
sellschaft zur wissenschaftlichen Untersu­
chung von Parawissenschaften an. Dane­
ben haben sich gestern das Centrale Erfor­
schungsnetz außergewöhnlicher Himmels­
phänomene, die Gesellschaft zur Erfor­
schung des Ufo-Phänomens und die Ar­
beitsgemeinschaft bundesdeutscher Volks­
sternwarten mit dem Frankfurter Kongreß 
auseinandergesetzt. 

Den Glauben an Ufos oder auch an 
Astrologie als schlichte Spinnen!i abzutun 
oder als Teil der persönlichen Freiheit zu 
dulden, ist nach Auffassung der Kritiker 
nicht möglich, wenn obskure Unternehmen.  
und Jugendsekten mit der Leichtgläubig­
keit Geschäfte machen. Wie verbreitet das 
Problem sei, zeige das Beispiel des frühe­
ren amerikanischen Präsidenten Ronald 

Reqan, der sich vOn einet Aatrolocin habe 
be�at.n luten. Der aue Mu�t. stam­
mende Soziologe Ulrich Mqlil iagt., die 
okkulthltlsch-esoterisc:hen &wegungen . -
wie zum Belspiel New Age - fänden in allen 
Altersstufen Anhänger. Die Berichte über 
Ufos oder über die Entführung durch Au­
ßerirdische seien die technisierte Version 
alter Mythen. 'Mitunter verberge sich· hin­
ter der Behauptung, entführt worden zu 
sein, auch ein schweres seelisches Problem 
wie etwa eine frühere verdrängte sexuelle 
Mißhandlung. WellJl man diesen Menschen 
einrede, daß ihre Vorstellungen real seien, 
kämen sie in ihrem Leben überhaupt nicht 
mehr zurecht, so Magin. 

Die Kritiker des Frankfurter Ufo-Kon­
gresses warfe'n den Organisatoren vor, der 
Einstellung Vorschub zu leisten, die drän­
genden Probleme der Gegenwart seien 
nicht mit dem menschlichen Verstand, son­
dern nur mit Hilfe von zweifelhaften Kräf­
ten oder außerirdischen l.ebewesen zu lö­
sen. Damit spielten die Vorreiter der Ufo­
Legenden ein schmutziges Spiel mit den 
Ängsten und berechtigten Sorgen vieler ' 
Menschen. Klaus Euteneuer 

W i r  s i n d  s c h o n  g e s p a n n t  a u f  d i e  t o l l e n  u f o l o g i s c h e n  G e s c h i c h t c h e n  h i n =  
s i c h � l i � h . d e r  s ü d a f r i k a � i s c h e n  S t o r y . D i e  a u f  ( b i l l i g e ) E n t h ü l l u n g e n  
s p e z 1 a l 1 s 1 e r t e  Wo c h e n z e 1 t u n g  p r a l i ne b r a c h t e  i n  i h r e r  N r . 4 4 / 1 9 8 9  e i n e n  
B e i � r a g

_
n a m e n s  D i e  W e l t s e�s a t i o n ! 

_
H i e r . a l l e s  d a r ü b e r ! U f o  g e l a n d e t ! A u s ­

s e r 1 r 4 d 1 s c h e  b e d r o h e n  So wJ e t s ! .  H 1 e r  f 1 n d e t  m a n  a u c h  B e z u g  z u m j e t z t  g e =  
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r a d e  h o c h s p u s c h t e n  F a l l  ( s i e h e  a u c h  S 1 3  i n  
d i e s e m C R ) , w o n a c h  •ittels L a s e r k a n o n e n  d a s  
s ü d a f r i k a n i s c h e  U F O  a b g e s c h o B e n  w o r d e n  s e i n 
s o l l  . . .  K r i e g  d e r  S t e r n e  l ä ß t g r ü ß e n . 

W a s u n s  a u f f ä l l t . A u s g e r e c h n e t  d e r  V o r r e i =  
t e r  d e r  s o g e n a n n t e n  " P r ä - A s t r o n a u t i k " ,  E . v .  
D ä n i k e n , w i r d  i n  Z u s a m m e n h a n g m i t  d e r  s o w =  
j e t i s c h e n  W o r o n e s c h - S t o r y  a l s U FO- E x perte 
v o n  N e u e  R e v u e  ( N r . 4 3 / 1 9 8 9 )  u n d  F r e i z e i t  R e =  
v u e  ( N r . 4 3 / 198 9 )  v o r g e s t e l l t , o b w o h l  e r  b e =  
kann t l i c h  j a h r e l a n g  v o n  U F O s  n i c h t s  h i e l t 
u n d  i n  d e r  S z e n e  b e s t e n s  d u r c h  s e i n e  A n b i e =  
t e r u n g  i n  S a c h e n  Andre a s  S c h n e i der ( i n d e r  
J u g e n d z e i t s c h r i f t  BRAVO)  b e k a n n t  w u r d e , a b e r  
s o n s t  s i c h  z u r ü c k h a l t e n d  e rw i e s . E v D  i n  d e r  
N e u e n  R e v u e : " S p ä t e s t e n s  i n  z w e i  b i s  d r e i  
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Jahren kom men sie. " (Gemeint . . . .  wir es ab C E N A P  . f 1 
1 S t  wohl d1e o f f1z1elle Landung, na warten ' 

. _
zwe1 e t daran star k  und w ·  . sagen und publ1Z1stisc hen Sc hnell h "" ß  

1r we:den E vD an se1nen Aus= Revue er klä rte der " Ufo- Forscher " � c
" � �n �eß �n konnen : )  �ür die Freizeit 

paar Jahren einen of fiziellen Konta k t
e

ma
g

h
au e, daß s�e 1n den nä c hsten 

und Fernsehempf ä nger mit unserer Re i 
c e� werden. U?er unsere Radio-gens von der R e d a k t i o n  U n t e r h a l t  

g erung. Der F R- Be1trag stammt übri= u n g  . . .  
Auc h Johannes von But tlar s ran . innerung zu rufen -siehe obe

p 
p
g auf den Med1en-Zug auf , um si c h  in E r =  

t n · assend dazu ersc h · d · neues es Werk namens Z e i t r i ß  ( h 
1en 1eser Tage sein von But tlar ist übrigens sehr � �s����t :� .. spo� tet �arüber als H i r n r i ß ) .  New Age-UFO- Konvent zu erfahren war is 

u c h t1� , w7e auf dem F ran k furter ter am Hesemann ' sc hen Magazin 2000 . : .  t der 1nzw1sc hen ebenso Beteilig= 
So sind wir auc h  bei M H . esemann angelangt, mit welc hen C E N A P- Walter im 
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in Rul)laracl ein:.gel1f\! • 
die Gemüter. ·Was 

wirklich dran? · 

S le kamen ·  a u s  den
'  
unend­

lichen Tiefen des Weltalls. 
Über die zentralrusslsche' 
Stadt Woronesch hatte 

sich bereits die Dämmerung nie­
dergesenkt, als plötzlich ein rle-. 
slger, rot leuchtender· Ball am 
Himmel auftauchte; eine Zeitlang 
über dem Stadtpark · schwebte · · ·· · 
und dann langsam auf dem Ra-

· Ich halte diese Berichte über Ich· · bin · überzeugt; 
sen landete. Ufos für eine l"eführung der · d88 Ufos· tatsächlich existle-

Wenlg später öffnete·sich die 6ffentllchkeit", . s[!gt de( .Weft- ren•, sagt der Erfoigsschrfft­
Luke des rätselhaften Flugkör- raum-Professor• · aus·' Ham- ·: §tel/er aus . · Schrozberg_ .. bei 
pers, und mehrere unheimliche burg. ' :·Btshei ·gibt es keinen ·. · Bad • Mergentheim. .Schon 
Wesen stiegen aus - Ober dr,el .· elnzlger( .. ,QIIC�pr:üfbare.n , Fall.- 1978 wurden auf Gran Cansria 
Meter groß, mit sehr kleinen . .  ObK!9._h{�s.-,Jfela lo.un!erer Ga- drei Meter groBe Wesen mit 
Köpfen und drei Augen. �in klel- , lip<l$,ßer Mllc!Jst(SBe, grob ge- kleinen Köpfen gesichtet, die 
ner. Roboter begleitete ste. schltzt b/s.zu·eme MO/Ion Pis- aus einer großen Kugel stie-

Vor Schreck erstarrte Augen- � ,· ne�en:glbt;-' d/f! zurZeit lntellf-· · gen. 
zeugen beobachteten, wie eines · gt!inte

. 
s Leben .tragen könnten. Die großen Entfernungen im 

der Wesen ein etwa 20 Zentlme- . Unsere:Sr;Jnne Ist nur. eine un- All sind das schwächste Argu­
ter langes Rohr, das es wie ein · ·tetmelffs(s'20() Milllarden Son� mentgegen.dio ExistenzAuBe­
Gewehr an der Seit� trug, unver- nef1Jn. dtl,{ �llchstrs8e,\ VOil de�· rirdlscher : auf der Erde. · Es 
mlttelt auf einen 16Jährlgen Jun- , nen�viei�;�!J�fl/n,k)IJ:eben�. .stimmt, da8 die riesigen Dl­

_gen richtete, der daraufhin un- . fa/1�-�•t(J,a.:wlti.. q/e.·�ha-. · stiJ(Izen mit unserer Technolo­
sichtbar wurde. Als die Gestal� �nfn>�.if:/'�����J*w;\leyJ;f.�_:. '' .'-' g!e niemals bemannt über-
ten wieder in der Kugel ver- : • :i Nu(::dle .. Entte · · . All .. · , .brOckt werden können. Aber: 
schwanden, wurde auch das sind viel zu groB,: , .I!Qe- '· .. Wir. ·:.vissen doch gar nicht, 
Kind wieder sichtbar. Wenig spä- . rirdlsche mit unSl . aUf.-)� 'übet wss für eine Technik eine 
ter erhob sich die leuchtende .nehmen- . könnt · ... ims - �:;· Zivllisation draußen im All ver-
.Kugel und verschwand Im Nacht- nächstgelogene· . Alpha . ".fügt; 'die ··uns vielleicht 500000 
hlmmel. Centaurl ist 4,3 Uchtjf!h(e :von· : Jahte voraus ist. Wir Menschen 

Soweit der Bericht russischer uns entfernt. • Das sindcgi.lt'40 . auf der Erde sind nur in der 
Zeitungen und dar amtlichen so- Billionen Kllomett�r, tiJr:ßle:dtls -' •Lage, drei Dimensionen wahr­
wjetischen Nachtrichtenagentur Ucht mit seiner Geschwfndig- · zunehmen. Wie vitlle gibt es 

der in der vorigen Woche kelt von 300000 KIIometem pro wirklich? Möglichweise ist es 1'?: 'tlleltweites Aufsehen erregte. Sekunde 4,3 Jahre braucht. Ein außerirdischen Zlvillsationen 
Einbildung, Wichtigtuerei - modernes amerlkanlschos längst gelungen, über andere 

oder Wirklichkeit? Lesen Sie, Rauschiff wäre bis zu 100000 Dimensionen Zeltsprünge· zu 
was zwei Experten dazu sagen. Jahre dorthin unterwegs. machen. • 

NEUE WELT 



UFO-Befürworter · 

,;in Beweisnot" 
FRANKFURT (dpa) - ,.Die tJFO. BetOrWorter befinden sieb In drin· 

gender Beweisnot. M Mit dieser Erklä­
rung reagierte der GeiChlftsfilhrer 
der Gesellschaft zur wissenschaftli­
chen Untersuchung von Parawissen­
schalteq (GWUP), Amardeo Sar\na, 
in Frankfurt auf den bis Sonntag 
tagenden Ufologen-Kongreß. Der 
Fachbereichsleiter für UFOs der 
GWUP, Wemer Walter, berichtete, er 
habe seit 1973 rund 400 Meldungen 
über angebliche UFQ.Sichtungen 
untersucht. In keinem Fall hätten sie 
sich als stichhaltig erwiesen. Die 
meisten UFOs hätten sich als Heiß. 
luftballone, Planeten oder Meteori­
ten "entpupptM. Auch die Behauptun­
gen, daß das US-Milltär abgestürzte 
UFOs und deren Insassen geborgen 
habe, verwies Walter ins Reich der 
Fabel. Das Pentagon habe nur bis 
1969 das UFQ.Phänomen untersucht 
und dann schließlich die Existenz 
von UFOs verneint. Anderslautende 
angebliche Geheimdokumente be­
zeichnete Walter als Filf.dlungen. · 

I "".,".","",.",__. I 
Samstag, 28. Oktober 1989 

Was hinter dem Ufo steckt 
Vo�ag in Roßdorfüber ,.Uchter am Zenit" 

ROSSDORF ,(fh). .Uchter am -Im Roßdörfer Bürgerzet�trum .Sterne oder Planeten Flug­
Zenit, unerldirllche Leucht· vor einigen Zuhörern über das zeug- oder Hellkopie#'Uchter, phinomene · am- � florizont, Them,a .Unldentifizierte Flug- "Meteore Mer atmosphärische merkwürdige Gebßde gleiten pbje� (Ufos) über Deutsch· Turbulenzen·, meinte Werner durch das Firmament. Sind land referierte. Walter. · 
diese Zeichen als Symbole ei· 
ner au8erirdischeri Intelligenz 
zu werten?• Mit dieser Frage 
befaßt sich das Centrale Erfor· 
schungsnetz au8ergewöhnli· 
eher Himmelsphänomene (Ce· 
nap), dessen Mitarbeiter Wer· 
ner Walter am Samstag abend 

f 3 
Ufologen ln 
Beweisnot 

• Frankfurt - Der Dia­i log mit den Außerirdis­
.... eben kam leider nicht � zustande. Statt dessen 
� gerieten die Ufologen ;!. auf ihrem Kongreß in ' Frankfurt in dringende 

Beweisnot. Ihre Ufos � seien nichts weiter als 

N.::.... Heißluftballone, Flug­
CO zeuge oder Meteoriten 
0 

VeranstaJter war die Gesell· 
schalt zur wissenschaftlichen 
Untersuchung von Parawissen­
schaften (Gwup). die ihren Sitz 
in Roßdorf bat Gwup-Ge· 
schäftsführer Amardeo Sarma 
aus Roßdonbegrüßte die Inter· 
essierten Gäste. 

Werner Walter lnCormierte 
während seines Dia-Vortrags 
über die Entstehung der Ufo­
Phänomene, erstmals wurden 
die angeblichen Flugobjekte 
194 7 in den USA entdeckt. Mit 
kritischen Bemerkungen kom­
mentierte Walter während sei· 
nes ausfilhrlichen Referates die 
Geschehnisse um die Ufo-Le­
genden. Er verstand es, diese 
anband wissenschaftlicher Da­
ten und Fakten logisch zu ent-
kräften. · 

Auch Belspiele von Ufo-Le­
geJ,lden In der Bundesrepublik 
nannte der Referent Er e�­
nerte hier an Vorkommnisse in 
Solingen, München, Hamburg 
und im Großraum Nürnberg. 
Auch über der Darmstädter 
Region wurden angeblich 
schon Ufos gesichtet 

Trotz seiner kritischen Hal­
tung zu den unidentifizierten 
Flugobjekten hält es der 32 
Jahre alte Einzelhandelskauf­
mann und Hobby-Astron9m 
Wemer Walter durchaus ftir 
möglich. daß es irgendwo in 
der Galaxis weitere Intelligenz 
gibt _ Am Ende seiner Ausfüh­
rungen stellte. Walter dennoch 
fest: .Nichts ist tödlicher filr ei­
ne Ufo-Wahrnehmung als ihre 
gründliche Untersuchung. • 

Da rms tädter Echo 

Bayerischen T V , fg 
L i ve � u s  de• S c h =  
l a c h th o f ,  a m  1 6 . 1� 

warf il�en Kritiker 

��rn1äue��;����� 
hat. Ob sich'die Außer· 
irdischen jetzt schnöde 
abgewiesen fühlen, 
wird die Zukunft zei-

Das Cenap erforscht seit 
1976 das Ufo-Phänomen, 350 
Ufo-Sichtungen In der Bundes­
republik wurden bisher unter­
sucht. Resultat: In keinem elD­
zigen Fall wurde ein Hinwels 
auf außerirdische Besucher ge­
funden. .Iinmer . wieder ent· 
puppten sich die Wahrneh· 
mungen als Hei8luftballons, 

2. O KT. 1989 
1 0 . 8 9 zusam men = � 
tref fen mußte . 

�g-en_·----�• 
Höchst emotional 

� � �
g
� : ���e 

H
���� : �n "Dialog mifdem Universum� 

:��:�t����
e
�e��:m =  

· kostet 450 ·DM-pro Person. · · .
-

man n nahm sich n i = · �uf Frankfurter Kongreß wollen Foneher du 1JFO.� -�· 
C h t Z U r Ü C k U n d Frankfurt L M. (dpa� Klein sollen sie sein, .ruuische Schuljungs•; die kelDe Comics Ihen, 
l i e ß v i a r e c h t s a n = mit langen Armen, grauer Haut. blrnenförml- dies alles erfunden hatten. 
w a l t l i c h e m B e s c h e i d gem Kopf und großen Augen - die Au.ßerir- Gar Schauerliches wußte d;r amerlbnische 
C E N A p . H dischen, die angeblich die Erde seit langem Wiasenschaftler Budd '"op'kina zu berichten, der e l. n a u s V er = .besuchen. uns Erdenmenschen aufmerltsam ,. 
b ot f Ü r  die Fra n k = beobachten und schon hunderte von Mitbilr- · zwar 

auch .nfe � klelnet .gr(lnea Mannehen 
geaehen, dafGr aber t!underte von Schildenm­

furt er Veranstal = gem zu mediziniachen Untersuchungen lD ihre gen·aber uaebllche .Entfilhrungen• untersucht 
tu n g erteil e n Raumschiffe geholt haben sollen. Weil die hat Meiltena laufe du 10 ab: 0'- Auto mit "'- • 

.. • · • Botschaft aber offetllichtllch immer noch zu """' uw• 
Z u r u c k z u m S c h l a c h t wenig Glauben findet. slDd jetzt UFO-Forscher Insanen bleibt auf elDer dunklen I.udatrde 
h o f : He s e m a n n war f aus aller Welt lD Frankfurt zuaammengekom- plötzlich stehen. Drei der lnlaaeD dwebten 

men um eil And Auf d M lAnd In das UFO, wilrden auf Operatlollltilc:be gelegt 
W � l t er v o r ihm 

. 
e i n e tage� bis s!�g Jufologe:�us ��·itdem� und von den fremden Beaucbem elD bla drei 

V l. d e 0 k a s s e t t e l. m um vor 1800 zahlenden ZuMrem _ Kongre.6- Stunde� lang medlzlniach untersucht 
· 

M a t er i a l wert v o n gebühr 450 DM - ihre Erkenntnisse zum Schon im Vorfeld des ..Dlaloga mit dem 
3 0 D M f ü r 5 0 0 0 D M best�n zu geben. · Universum• hatte es heftige AuselnanderMtzun-
angeboten zu ha= 
ben . Dies ist so= 
weit richtig , aber 
es muß dazu gesagt 

.Eme UFO-Konferenz von dem Format hat gen lWbchen den Verbataltem und zwei 
es auf der Welt noch nicht gegeben", erk.lArte deut.c:hn UFO-bitischen Organlaation gep. 
der Veranstalter des .Dialogs mit dem Univer- ben, der .Gesellachaft zur Erforschung de1 
sum•, der Milnchener Verleger Michael Hese- UFO-PhiDomena" (CEP) und de1 .Centralen 
mann, gestern. Ziel sei es zum einen. ,.den Erforschungsnetzes für außergewöhnliche Hlm­
gewaltigen Informationsmangel" der Deutschen melsphAnomene• (CENAP). 

w e r d e n , d a ß e s s i = über die Extraterrestrischen .ein klein wenig In einer Presseerkllrung beschuldigte die 
c h n i c h t um i r g e n d = zu beheben" und dazu .Fakten und Beweise" auf CEP die Organiaatoren einer .unwahrscheln-

e in e Videokassette deXu��u:t�:�aa war auch elD Gast au� ������:;e�l�= ��::: 
h a n d e l t e , s 0 n der n der Sowjetunion angereist TASS-Korrespon- .Erkenntnisse" verkauften, und warnte vor 
u m e i n e K a s s e t t e dent Sergei Bulantsev, der auf die Feststellung .kommerziellen RattenfAngem•. Die UFO­
rn i t d e m Zu s a m m e n - Wert legte, als Privatmann dazuseln, r!umte Meldungen aus der SowJetunion �eien .nlchtl - zwar ein, daS er das kürzlich angeblich In als Folklore•, daS die Agentur TASS daraber 
s c h n i t t a l l  er dem Woronesch gelandete UFO nicht selbst gesehen berichte, elDe .Glasnost-Öberreaktion•. Bislang 

habe, hatte aber keinen Zweifel an seiner gebe es keinerlei Beweis für die Existenz von 
Existenz. Es könne doch ni�t sein, daS UFOs. 

FREITAG, 226KTOBER 1989 DER TAGEs s PI :EGEL 

C ENAP b e r e itl iegenden U F O - F il•e - etva 4 0  St ü c k . Schlußend lich muß er = 
wäh nt w e r d e n , d a ß  d ieses UFO-F i l mm eter i a l  d a zu dienen sol lte , d a raus 
ei nen k o m mer z iel len UFO-Music-Video-C lip für Nina H agen zu machen , M . H .  
hatte vor , d a s  C ENAP-Mate r i a l ( m a n g e l s  eigenem Mater i a l ! )  kommer z iel l 
weiter zuver wen den . Schlußend l ich sei auch darauf hingewiesen , d aß die 
j üd i s c h e  K räm e rsee le H a sem a n n  d e n  C E NAP-Vertreter auf eine Sum me von 
kna p p  üb e r  1 0 0 0  D M  her unte rhandelte l ! !  D i e  Beh auptung Hese m a n n · s  won ach 
C ENAP b e i  UFO- Z eugen d a für b ekannt sei , diese ein z uschüchter n  und mit 
d um men E r k lär ungen a b z u w e i sen , sei a ls Denunziation zu bewerten und so 
b l ö d s i nn i g  er s c he i nt . 
Nina H a gen hat s ich a u f  Anr aten ihres Mana ger s inz wischen aus der UFO­
Szene z u rück g e z o g e n . K on k ret z ur Sch l a chthof-Sendung ( wozu sie a ngekün = 
d i gt w a r) kon nte s i e  d a n n  n icht kom men , weil sie ein neues Image auf =  
b a ut . . .  E i n  neue s I m age i m  Showgeschäft b aut sich also M i k a  auf , welche 
a ls geler nte Schauspielerin ihre R o l le s p i e l t  und sich a ls A u ß erird i s c h e  
aus g i b t .  C ENAP-Kr itiker Wladisl a w  Ra a b  aus München a m  1 6 . 1 0 . hier zu : 
" Ei n  weite rer Pun k t  ist das Kom m a n d o  von Asth a r , was hat das mit ernst= 
ha fter UFO-Fors chung zu tun? Statt d i e ser schei n b a r  unter D rogen stehen= 
den ' D a m e · hätte ich den Her r n  von L u d w i g e r  oder a b e r  z umin dest den Her = 
r n  Buttl a r  e r w a rtet , nicht a ber e i ne e nt l a ufene P a tient i n  einer Ner ven= 
hei l ansta lt m it p seud o-relig i ösen W a hnvorstel l ungen , d och das nur neben= 
bei . . .  Da ich aus der UdSSR sta m me , inter essiert m ich die ange b liche UFO 
L a n dung i n  Wor one sch ( aus gespr ochen Waron e s c h } doch sehr . . .  " Soweit also 
Rea k tionen zu Mi k a  im Sch l a chthof , soweit es sich a bdrucken läßt jeden= 
f a l l s  . . .  
Klar T i s c h  geM a c h t . D i e  Mannhei mer C ENAP-Vertreter wer den ja bekanntlich 
in 2 0 0 0-Aus s a gen a l s  G a u ner geb r andm a r kt . Ausgerechnet mit dem UFO-Ober­
" Ga uner " Wa lte r w o l lte H a sem ann geschäftl ich ins Reine k om men , um die 
proj ektie rten U F O  N a c hr i c h t e n  m it interessa ntem Materia l zu erweitern , 
w e lche j a  b e k a n n tl i c h  ursprün g l i ch m it H a sem ann-Spezi Schneider als 
C hefred a kte u e r a n s  K i o s k kommen s o l lten ( und mit dem H asemann sich in= 
z w i s c h e n  üb e r w o r f e n  h a t , i n teres s a nter Wei se a uch von Buttlar , der dem 
V e r n e h m e n  n a c h d a für s o r gte , d a ß  Schneider ebenso m i t  H a usver bot z ur 
F r a n k f u rt e r  K o n f e r e n z  b e l e gt wur d e , obwohl er doch bisher eine eher po= 
s iti ve H a ltu n g  zu i h m  e i n n a hm) . So hätte es H a seman n g e r ne gesehen , wenn 
W a lte r a l s  s t ä n d i ger Autor für d i e  U F O  N a c h r i c h t e n  gea r beitet hätte -so 
l a ut Br ief vom 1 1 . 6 . 8 9 !  Unter dem P seud o nym Alex ander O ' Nea l  hätte dann 
W a lter tatsäch l i ch Mate r i a l  aus s e i nen Ei n gängen für 2 0  DM per Schrei b =  
m a schinenseite bereitgestel lt . D ies gera de a ngesichts der prob lemati= 
s e hen Wirtsc h a fts l a ge des C ENAP R EPOR T . W a rum nicht d a s  Gel d  von jenen 
nehmen , d i e  s ich m it der UFO-F r a ge e i ne g o l dene Nase ver dienen ? Leider 
wurde aus d ieser Vereinb a rung n i c hts . . .  
F r a n k f u rter New Ag a / UFO-Kon ferenz . L aut Auss a ge eines Sicherheitsbea u f =  
tr a gten d e r  Messever wa ltung , w a r  dies d ie chaotischste Ver a nstaltung , 
d i e  e r  j e  er lebte -er sel bst wur de nicht über den Ab g a n g  der Ver ansta l =  
tung i n f o rm iert und m u ßte von Zusch auer n wid dersprüch l i che I n for mationen 
e i n h o len . C ENAP / GWUP verteilte a m  Freit a g -Mor gen einige Flug b lätter v o r  
dem V e r ansta ltung s g e länd e , n achdem m a n  s ich über d as H a usrechts-Geb iet 
ver gew i ßert h atte . W . Wa lter w a r  recht erstaunt , wie viele Besucher der 
V e r a n sta ltu n g  i h n  k a nnten . Rea ktionen von Besuchern : " Scheiß e ! " ,  " De r  
D ic ke d a , scheint etw as d u m m  z u  sein . " ,  " Negative Schw i n gungen ! " und 
einf a ch Zer r i ß  d e s  Flug b l a tts , noch ehe m a n  sich mit einem Blick darauf 
k o n z e ntr iert hätte . Hesem a nn ,  so eine Quel le , ha be das F lug b l att sofort 
an s i c h  ger i ß e n ,  um d a m it a n s  Mi k r o fon z u  treten und z u  verkünden : " Da 
d r a u ß e n  steht d i e  SA und verte i l t  Flug b l ätter . . .  K a u ft n i c h t  b e i  J u d e n . "  
Des Ge i st e s  K i n d  w i r d  h ier m a l  w ie d e r  d e utl i c h  . .  . 
GWUP / C ENAP ve r a n sta l tete d a r aufhin noch e i ne Pressek on ferenz im F r ank= 
f u rte r Pres sec l u b , w o b e i  d a s  H a u s v erbot gegenüber Vertretern der Red ak= 
t i o n e n  des Der S k e p t i k e r  u n d  C E NAP R EPORT betont w u rde . D i e  d a raus re= 
sultieren d e n  Me l d u n gen s e i e n  i n  d ie s e m  C R  vorgestel lt . . .  
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O b e n : N a c h  e i n e m  T V - B e r i c h t  d e s  O R F  - Z e it i• B i l d , v o m  1 2 . 1 0 . 1 9 8 9 , 
d a s  " U F O "  n e b s t I n s a ß e v o n  Wo r o n e s c h  n a c h g e z e i c h n e t . 

D e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e  R u n d f u n k  b r a c h t e  i n  s e i n e r  a u s f ü h r l i c h e n  H a u p t n a =  
c h r i c h t e n s e n d u n g a m  1 2 . 1 0 . 8 9 e i n e n  B e i t r a g m i t  V o r o rt - B i l d e r n  a u s  d e m  
r u ß i s c h e n  W o r o n e s c h , d e u t l i c h  ü b e r n o m m e n  v om s o wj e t i s c h e n  F e r n s e h e n  u n d  
n e u  k o m m e n t i e r t . D e r  O R F - M o d e r a t o r : " D a s  St a a t s f e r n s e h e n  e n t s a n d e  e i =  
g e n s  e i n e n  B e r i c h t e r s t a t t e r  z u r  a n g e b l i c h e n  L a n d e s t e l l e  . . .  D e r  B e r i c h t =  
e r s t a t t e r  v e r m e r k t e , d a ß  d i e B e w o h n e r  d e r  u m l i e g e n d e n  H ä u s e r  n i c h t s  g e =  
s e h e n  h ä t t e n . N u r d r e i  B u b e n  w o l l e n  A uge n z e ug e n  ge w e s e n  s e i n . E i n e r  v o n  
i h n e n  b e r i c h t e t  . . .  E r  u n d  s e i n e  F r e u n d e  h ä t t e n  s o f o r t  e i n e  Z e i c h n u n g  
v o n  d e n  A u ß e r i r d i s c h e n  g e m a c h t . S o  u n d  n i c h t  a n d e r s  h ä t t e n  s i e  a u s g e s e =  
h e n . " ( S i e h e  S k i z z e  o b e n ! )  

· 

E r i n n e r n  S i e  s i c h  n o c h  a n  d i e  P r e s s e m e l d u n g e n  m i t  d r e i  A u g e n ?  D e u t l i c h  
s i n d  j e d o c h  n u r  z w e i  A u g e n  v o m  i m  T V  v o r g e s t e l l t e n  K i n d  n i e d e r g e m a l t  . .  ! 
A u ß e r d e m  w i r k t  d i e  S k i z z e  m i t  d e m  a l l s e i t s  b e k a n n t e n  U F O - S y m b o l  v o n  U M =  
M O  e h e r  w i e  e i n e  K a r r i k a t u r  e i n e r  K i n d e r p h a n t a s i e  a l s  d e n  e i n e  m ü h s a m  
v e r s u c h t e  D a r s t e l l u n g  r e a l e r G e s c h e h n i s s e . D a s  U M M O - S y m b o l  i s t  v e r r ä t e r =  
i s c h  - w e i s t e s  d o c h  a u c h  h i e r  a u f  e i n e n  a u s  d e r  U F O - L i t e r a t u r  z u s a m m e n =  
g e b a s t e l t e n  S c h w i n d e l  h i n . C E N A P  r e c h e r c h i e r t d e r z e i t , w i e  d i e  K i n d e r  
i n  d e n  B e s i t z  v o n  V o r l a g e n  m i t  d i e s e m Z e i c h e n  ( e i g e n t l i c h  n u r  B i l d e r  i n  
F o rm d e s  a l l s e i t s  b e k a n n t e n  F o t o - S c h w i n d e l s  v o n  S a n  J o s e  d e  V a l d e r a s , 
J u l i  1 9 6 7 , S p a n i e n )  g e k o m m e n  s e i n  m ö g e n . I m  ü b r i g e n  n o c h  i n t e r e s s a n t : 
W ä h r e n d  d e s  Z u s a m m e n t r e f f e n s  v o n  W a l t e r  u n d  H e s e m a n n  i n  d e r  live a u s  dem 
S c h l a c h t h o f - S e n d u n g  f r a g t e  W a l t e r  n a c h , o b  H e s e m a n n  e t w a s  ü b e r  d i e  H e r =  
k u n ft d e r  W o r o n e s c h - U F O n a u t e n  w i s s e . D i e s e r  b e t e u e r t e , d a ß  e r  v o n  e i n e m 
C h a n n e l - M e d i u m  a u s  P e r u  w i s s e , d a ß  e s  s i c h  u m  We s e n  v o n  A l p h a  Centauri 
( e t w a  4 , 5  L i c h t j a h r e  e n t f e r n t ) h a n d l e , d i e  a u f  d e m  J u p i t e r - M o n d  G a n i m e d  
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Aus dem Schlachthof 
Die neue Geistesarmut war zu 

Gast in der Jugend-Talkshow 
"Live aus dem Schlachthor• (III .  
Programm): Über ihren tägli­
chen Umgang mit UFOs zu fabu­
lieren, bekamen UFO-gläubige 
Hiesige und Außerirdische aus­
führlich Gelegenheit, und eine 
showbegabte Schöne aua dem 
esoterischen Baue�r-ElY.. 
sium namens Miko IUChte 4u UJicliubip Pul)likum mft Bot­·sch&tten Ihrer· außerirdischen . 
HilfMrupPU uf � pseudo-
relllf6ten Trip EU lOcken. . . 

�etdbtzt verftatmi .der Un­
gllubfge, daß sein Bewußtsein 
wieder einmal hinterm Mond Ist 
- wlhrend Miktl mit Handbe­
schwörungen ungute Wellen 
bändigte und mit ihren galakti­
schen Astralkameraden nur 
darauf 'wattet, bis endlich 50 
Prozent der Menschheit einse­
hen, daß es sie gibt Dann näm­
lich werden sie uns zu Hilfe ei­
len bei unseren diversen Ozon­
loch- und Atommüll-Problemen. 

Da aber, den Anrufen bei 
"Live aus dem Schlachthor• zu­
folge, bereits über 60 Prozent 
daran glauben, hätten sich die 
HUfstruppen anstandsh!llber 
durch einen außerirdischen 
Pfeifton oder durch eine Dunst­
YfOlke um Miko bemerkbar ma­
chen können. Aber sje . tlt!�Jl 
uns ; unerlöst hinterm Mond. 
Falls bei der .,Schlachthof"-Re­
daktion wieder einmal S.uJ-e­
GurJten-Themen ausgelost wer­
den, sol.lten sie lieber ilelch E. T. 

c einlacten. 

Mlt,!W�_!:�_, 1.8. Oktober 1989 

Ungewohnte Erscheinungen am Himmel 
Und wieder wsr's kein Ufo � 

Polarlichter versetzen BundesbOrger in Angst und Schrecken � 
Niirnbeq, 21. Oktober (ddpllby) - Hellrot 
schimmernde Wolken und rötlich leuch­
tende Polarlichter, die am Wochenende � nach heftigen Sonnenetuptionen am Him­

C\1 mel zu beobachten waren, haben nicht 
· wenige Bundesbürger in Schreclr.en ver­Z setzt. Wegen der ungewöhnlichen Erschei­

CI nungen hätten einige Bürger bereits eine § ,.Invasipn der fliegenden Untertassen" 
.t:: kOIDIDen sehen, berichtete der Presse­� .prealler der Astronomischen Arbeitsge-'i meiDichalt der Nürnberger Sternwarte (KAA), r.ctPr Wunder. 

Wqen des nur etwa alle zehn Jahre 
a� Naturphänomens standen 
nach Aftpben von Wunder die Telephone 
der Ntlinberger Sternwarte nicht mehr 
still VIele Anrufer hätten auch erste Aus­
wirkungen des Ozonlochs befürchtet In 
Göttingen riefen besorgte Bürger die Poli­
zeistationen an, weil sie eine Atomexplo­
sion zu sehen glaubten. Im norddeutschen 
Raum habe es am Firmament "regelrecht 
geglQht"; in Berlln sei es zu Störungen des 
privaten Funkverkehrs im Kurzwellenbe­
reich gekommen. 

Die Polarlichter entstehen nach Anga­
ben des Astronomen durch komplizierte 
Reaktionen in der Hochatmosphäre der 
Erde, die elektrisch geladene Teilchen 
freisetzen und Sauerstoffatome zum 
Leuchten anregen. Die Erscheinungen sei­
en aber nur sehr schwer vorherzusagen. 

Auslöser der Polarlichter, so der Spre­
cher der Sternwarte, seien die heftigen 
Sonnenaktivitäten. Bereits in den vergan­
geneo Tagen hätten sich viele Sonnenflek­
ken gezeigt und zahlreiche Sonnenerup­
tionen ereignet Dabei wurden elektro­
nisch geladene Teilchen weggeschleudert 
und flogen mit einer Geschwindigkeit von 
1000 Kilometern in der Sekunde auf die 
Erde zu. 

Die Elektronen und Protonen lösten, so 
Wunder, nach ihrer 26 bis 30 Stunden 
dauernden Reise in den Polarregionen in 
einer Höhe von 100 Kilometern entspre­
chende Reaktionen aus, die zur rötlichen 
Verfärbung des Himmels führten. Bei den 
Sternwarten bewirkte die himmlische Ra­
rität, wie Wunder berichtete, "daß es ziem­
lich hektisch zuging". 

� 0 
� 
f � 

e i n e Z w i s c h e n s t a t i o n  e r r i c h t e t h ä t t e n ! K o m m e n s i e  n u n  
v o n  W O L F  4 2 4  w i e  d i e  U M M O s  o d e r  v o n  A L P H A  C E N T A U R I  - v i e l =  
l e i c h t  i s t  H a s e m a n n  d o c h  e i n  b i ß c h e n  v e r w i r rt u n d  w i r d  
m i t  d e n  v i e l e n  i r r i g e n  G e s c h i c h t e n  n i c h t  m e h r  f e r t i g  . . ? 
V i e l l e i c h t  k o m m t  d i e  g a n z e  V e r w i r r u n g  a u c h  n u r  d a h e r , 
d a ß  d i e  V i e l f a l t d e r  E T s  d e s w e g e n  z u s t a n d e  k o m m t , we i l  
d i e  P h a n t a s i e i h r e r  " B e o b a c h t e r "  s o  m a n i g f a l t i g  i s t  . . ? 

. K o m m e n  w i r  d o c h  z u  e i n e m  B e i t r a g  d e s  W D R - M o s k a u - K o r r e s =  
p e n d e n t e n G e r d  A u g e  f ü r  Z A K , a m  1 3 . 1 0 . 8 9 :  " B e i  e i n e r  
N e u b a u s i e d l u n g , a n  e i n e m  S t a d t p a r k  v o n  W o r o n e s c h  s i n d  s i E  
g e l a n d e t  . . .  I n z w i s c h e n  h a b e n  s c h o n  d r e i D u t z e n d  A u g e n z e u =  
g e n  b e r i c h t e t , w i e  s i e z w e i  o d e r  d r e i  a u ß e r i r d i s c h e  W e s e r  
e i n e m k ü r b i s f ö r m i g e n  F l u g k ö r p e r  e n t s t e i g e n  s a h e n  . . .  B l o ß  
9 M i l l i r ö n t g e n  a n  e i n e r , 2 5  a n  a n d e r e r  St e l l e  w e r d e n  g e =  
m e ß e n . "  G e r d  A u g e  s t e l l t  u n s  a u c h  d i e  z u r ü c k g e b l i e b e n e n  
" U F O - L a n d e s p u r e n "  v o r : D r e i  E r d l ö c h e r  v o n  u r s p r ü n g l i c h  
d e m  D u r c h m e ß e r  e i n e r  R u b e l m ü n z e , a b e r  d a f ü r  2 5 - 3 0  c m  
t i e f ! N u r  d i e  d r e i  v e r m e i n t l i c h e n  L a n d e b e i n e  h a b e n  n a h e  

Molttaa, 13. Oktow.r 1981 

NeuePre cENAP- ARCHIV 

:Nardficiht,tnachte.vielen Angst 
F� , (dPfl): .0:. E� ·�ltenes · aion e�;A�rkes ausg� 
Na�ignis �t·vijlle Bundesbür- löst 1VOf4en -:wie andere veräng­
rer. �ert, aber a�h' beunru- stigt mein�n. , . 
mat: bpc.Nerden. überzog ein rötli- Nach he�igen Explosionen auf 
•s-:� d�rr.st,ernenklaren 'der Sonne war,am 11päten Freitag H�.- zwi(c}lendurch flak. a.bend, e�·.UJllewöhnlich starkes 
kerte ·du.' Licht ·•undeiUIChnell. :N9rdlic)ltzu sehen. Ein Nord- oder :Viele M-e�en riefen bei Polizei, �OJ&rl;ebt· ;von ; solchem Ausmaß 
F•�tflr. · und · St!nnwarten an. 1• si�·nac.h Aqskunft von Astro­
Dooh:die Erscheinung ging weder ntmlen. -und M��logen in der ven einer: Ufo-Flotte mit Kurs auf BUiid�ub.lik nur alle 15 bis 30 die Erde aus..., wie eiBige befürchte- . Jahre erkennen. 
ten -,noch wll1"8ie durch·die Explo- Bei d�n Eruptionen auf der Son· 
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ne werden elektronisch geladene 
Teilchen weggeschleudert und ra­
sen mit einer Geschwindigkeit von 
1000 Kilometer in der Sekunde auf 
die Erde zu. Nach 26 bis 30 Stunden 
erreichen die Elektronen und Pro­
tonen die Polarregionen und lösen 
dort in einer Höhe von 100 Kilome­
tern Reaktionen aus, die den Him­
mel rötlich verfärben. Wenn Wol­
ken die Sicht nicht versperren, ist 
ein so starkes Polarlicht auch von 
Deutschland aus deutlich zu sehen. 



l l 
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O b e n : D a s  " U F O "  ( d i e s m a l  o h n e  U M M O - S y m b o l )  u n d  d i e  r o b o t e r h a f t e n  E T s  

n a c h  e i n e r  H a n d s k i z z e  e i n e s  B u b e n , d e r  v o m  W D R  a � s Z � u g e  v o � g e =  

s t e l l t w u r d e . W i e d e r k e i ne d r e i  A u g e n , s o n d e r � k 1 n d l 1 c h � S k 1 z z e n  

v o n  e i n e m  p o p u l ä r e n  U F O  u n d  s e i n e r  � n R a u m a n z � g e n  � e k l e 1 d e � e n  I n =  

s a ß e n .  E s  g i b t  w o h l  h i e r  k e i n e  A b we 1 c h u n g e n  m 1 t  S k 1 z z e n , d 1 e  m a n  

v o n  j e d e m  K i n d  e r h a l t e n  w ü r d e , w e n n  m � n i h m  e r n s t h a ft
_

v o n  U F O s  b e =  

r i c h t e n  u n d  e s  b i t t e n  w ü r d e , s o l c h e  D 1 n g e  m a l a u f z u z e 1 � h n e n . U n d  

t a t s ä c h l i c h  i s t  s p e z i e l l  d i e U F O - L i t e r a t u r  v e r s e u c h t  m �t s � l c h e r =  

a rt D a r s t e l l u n g e n  a u s  K i n d e r a u g e n - S i c h t  a u f  e i n  a u c h  f u r  s 1 e a b e n =  

t e u e r l i c h e s  T h e m a  . . .  
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Montag, 30. Oktober 1989 
-

Neu!,�sse 
e i n e m  H o c h h a u s  E i n d r ü c k e h i n t e r l a s s e n ; v o n  
B r a n d s p u r e n , a b g e k n i c k t e n  B ä u m e n  u n d  d e r g l e i =  
c h e n  i s t  w e i t  u n d  b r e i t  n i c h t s  z u  s e h e n . V o n  
e i n e r  k r e i s f ö r m i g e n  L a n d e s p u r i s t  e b e n s o  n i =  
c h t s  z u  b e m e r k e n , g a n z  z u  s c h w e i g e n  v o n  d e n  
2 0  m a u s e i n a n d e r l i e g e n d e n  S p u r e n , i n  a l l e n  
F i l m a u f n a h m e n  s i n d  s i e  g e r a d e  e i n e i n h a l b  K i n =  
d e r s c h r i t t e  v o n e i n a n d e r  e n t f e r n t  u n d  m a c h e n  
m i t  P h a n t a s i e  g e r a d e  e i n e  b o g e n f ö r m i g e  S p u r  
z u e i n a n d e r  a u s . E i n  " g e l a n d e t e s "  U F O  m ü ß t e  i n  
d i e s e m  F a l l  r e c h t  k l e i n g e w e s e n  s e i n , v i e l =  
l e i c h t  g e r a d e  m a l  2 - 2 , 5  m i m  D u r c h m e ß e r  - w i e  
k ö n n e n  d a r a u s  3 u n d  m e h r  M e t e r  h o h e  W e s e n  e n t  
s t e i g e n ? ? ?  
E i n A m a t e u r e x p e r t e  w i r d  v o r g e s t e l l t . d e r  d i e  
a u f  S e i t e  3 0  n a c h g e z e i c h n e t e n  S k i z z e n  v o n  e i =  
n e m  d e r  d r e i  H a u p t a u g e n z e u g e n  ( K i n d e r ) d e u =  
t e t : 1 5  m d e r  g r ö ß t e  D u r c h m e ß e r ; H ö h e  d e s  K ö r =  
p e r s  6 m .  I n  d e r  M i t t e  e i n e  L u c k e  a l s  T ü r ö f =  
f n u n g . H e r r  A u g e  z u m E r f o l g  d e r  U F O - S t o r y s i n  
d e n  s o wj e t i s c h e n  M e d i e n : " D a s  l i e s t d e r  S o w =  
j e t b ü r g e r g e r n e  u n d  m i t  S p a n n u n g  . . .  " 
A u g e  v e r s c h w e i g t  j e d o c h  a u c h  n i c h t , d a ß  s i c h  
d i e W o r o n e s c h ' e r U F O - P h a n t a s i e  l a n g s a m  a u f =  
b a u t e , d a  s e i t J u l i  i m  ö r t l i c h e n  G e w e r k s c h a f = 
t s b ü r o  M e l d u n g e n  ü b e r  U F O - S i c h t u n g e n  a n l i e f e n . 
U n d  t y p i s c h  f ü r  d i e  u f o l o g i s c h e  W e l l e n e n t w i c k =  
l u n g s i n d  n a c h  s o l c h e n  O b j e k t - S i c h t u n g e n  a u c h 
a b e n t e u e r l i c h e  G e s c h i c h t e n  ( n i c h t  w e n i g e  d a =  
v o n  s t a m m e n  v o n  K i n d e r n ! )  ü b e r  L a n d u n g e n  u n d  
U F O - " S p u r e n " ,  n e b s t  I n s a ß e n . D a m i t  p a ß t a u c h  
Wo r o n e s c h  i n  d a s  w e l t w e i t e  B i l d ; d a s  U F O - F i e =  
b e r  i s t  n i c h t e x c l u s i v  w e s t l i c h  a u s g e p r ä g t . . .  

S o w e i t  a l s o  e r s t e  B e l e g e  u n d  Ü b e r l e g u n g e n  z u m 
a u s g e b r o c h e n e n  U F O - F l a p , d e r  m e d i e n m ä ß i g  f a s t 
s c h o n  h y s t e r i s c h e  Z ü g e  a n g e n o m m e n  h a t . A u f  j e = 
d e n  F a l l  e n t g l i t t  d i e  w e l t w e i t e  B e r i c h t e r s t a t =  
t u n g  d e n  T A S S - O f f i z i e l l e n , s o d a ß  s i e  s c h l i e ß =  
l i e h  d i e G l a s n o s t  f ü r  A u ß e r i r d i s c h e  z u r ü c k d r e =  
h e n  m u ß t e  u n d  d i e  P R A W D A  u m  Z u r ü c k h a l t u n g  b e i  
d e n  U F O - G e r ü c h t e n  f o r d e r t e  u n d  d i e  H y s t e r i e  
a l s  e i n e  " We l l e  v o n  G e r ü c h t e n  u n d  P h a n t a s t e =  
r e i e n "  n a n n t e . I m  Z e i c h e n  v o n  G l a s n o s t  s i n d  
d i e  b e t r o f f e n e n  B e h ö r d e n  v o n  d e r  n e u e n � P r e s s e =  
f r e i h e i t  ü b e r f o r d e r t u n d  ü b e r r u m p e l t  w o r d e n ! 
U F O l o g e n  w e r d e n  h i e r  n u n  C o v e r  Up r u f e n , d i e s  
i s t g e w i ß  u n d  p a ß t w i e d e r  i n s  B i l d  d e r  U F O ­
L e g e n d e n b i l d u n g . A u s  W o r o n e s c h  h a t  s i c h  a l s o  
d e r  U F O - M y t h o s  v o n  j e n s e i t s  d e m  b r ü c h i g  w e r =  
d e n d e n  E i s e r n e n  V o r h a n g  z u r ü c k g e m e l d e t  . . .  

V i d e o - Angebot 
W e r  I n t e r e s s e  an  dem  v o r l i e g e n d e n  V H S - V i d e o =  
m a t e r i a l  i n  S a c h e n  Wo r o n e s c h  u n d  F r a n k f u r t e r  
U F O - K o n f e r e n z  h a t , s c h i c k t  b i t t e  D M  3 0  a n  W .  

W a l t e r  e i n  u n d  b a l d  g e h t  d a n n  e i n  V H S - Z u s a m m e n s c h n i t t  d e s  M a t e r i a l  z u r ü =  
c k  a n  d e n  A b s e n d e r . O p t i o n e n  f ü r  w e i t e r e s  V i d e o - M a t e r i a l  k ö n n e n  a n g e m e l =  
d e t  w e r d e n , d a  a u s  d e n  U S A  n e u e s  M a t e r i a l  e r w a r t e t  w i r d , u m  d e m R ä t s e l  
v o n  W o r a n a s c h  n a c h z u s p ü r e n . S i e  w i s s e n  j a ,  C E N A P  b e s i t z t  d i e  g r ö ß t e  e u r o =  
p ä i s c h e  V i d e o - M a t e r i a l s a m m l u n g  i n  S a c h e n  U F O s  . . .  
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H e n k e  v o n  C E N A P - H e i d e l b e r g  f ü r  d i e  L ü d e n s c h e i d e r  
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r e n  B a n d  d e r  R e i h e  B e i t r ä g e  z u r  U F O - F o r s c h u n g , e s  
i s t  d i e  d r i t t e  A u s g a b e . T h e m e n : K o ( s ) m i s c h e s  U F O ­
W a t e r g a t e ?  A k t u e l l e s  z um Thema U F O - A b s t ü r z e  u n d  
K o n t a k t e  � i t  We s e n  v o n  • wo l f  4 2 4 • ?  O i e  • H umo • - Ge= 
s c h i c h t e n  d e s  Andreas S c h n e i der . Der 7 2 s e i t i g e  
M a m m u t b a n d  k a n n g e g e n  D M  1 5  v o n  d e r  G E P  b e s t e l l t 
w e r d e n  o d e r  v i a  I S B N  3 9 2 3 8 6 2 - 1 3 - X  i n  j e d e r  B u c h =  
h a n d l u � g ( m i t  e n t s p r e c h e n d e r  W a r t e z e i t , d a  d i e  
B u c h h a n d l u n g  s e l b s t  w i e d e r  e r s t  ü b e r  d i e  G E P  o r =  
d e r n  m u ß ) . A l s o  r a n  a n  d i e s e s  We r k  . . .  
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WISSE N SCHAFT 

Und der Yeti läuft 
und lacht 
Sogar ein Marsdrall der Solijetarmee 
hat jet�t dem gclzeimnisvollen Schneemenschen 
in die roten Augen geblickt. Doch keiner 
!tat ihn bisher fotografiert 

U nter den 165 Völkern und 
Stämmen der Sowjet·  

union s ind etliche. llcnen der 
· · spcichv;örtlichc ·»Oieg Nor­

mal\·erbrauchcr« Weder in 
seinem Alltag noch beim 
Zeitunglesen begegnet . Wer 
weiß schon, wo die Lakzy, 
Lcsginer oder die Niwchen le­
ben. Aber es gibt sie, �ie wur­
den bei der jOngsten Volks­
zählung erfaßt. 

Ein Stamm allerdings ent­
zieht sich der Erfassung seit 
Jahrzehnten, duldet keine 
russischen Schulen, klagt aber 
auch nicht Ober schlechte 
Versorgung. fordert keine 
Hilfe aus Moskau. sondern 
will offenkundig nur eins: in 
Ruhe gelassen werden . Doch 
Jie Hauptstadtpresse widmet 
gerade ihnen die größte Auf­
merksa mkeit : den Schnee­
menschen oder Yetis. 

sen . wenn man den Augen­
zeugen trauen darf. 

Experten in Moskau fin­
den . daß man nicht nur darf. 
sondern muß , weil man gar 
keine andere Wahl hat. Habe 
sich denn nicht sogar. fragt 
der Journalist Jaroslaw Golo­
waRow, die A kadernie der 
Wissenschaften um die 
Schneemenschen bcmOht, 
mit Forschung\bcrichten. Ex­
peditionen . Symposien? Hat 
�ich nicht im Moskauer Dar­
win-Museum ei ne »Gesell­
schaft für Kryptozoologie• ei-

gcns filr die Y cti-Kunde gebil­
det? Findet �ich unter denen. 
die Schneemenschen mit eige­
nen Augen sahen, nicht auch 
ein Marschall der Sowjet­
union. Professoren .  Partei­
funkftonäre. alles Leut.e. wie 
die »Komsomolskaja Pra­
wda« woh l mit vollem Recht 
behauptet . »die nicht z.ur My­
Mifizierung neigen«'! 

Und Golowanow selber. 
Ober drei Jahrzehnte bei die­
sem Blatt der Fachmann für 
Raumfahrt mit Dienstsitz im 
K06moJrom l'on Baiknnur. 
vertraut ilartiUf,. daß Jic Stun­
de der· Wahrheit noch kommt. 
und dann diesesleiclttc, spöt­
tische Uicheln bei seinen 
Freunden und Kol legen ftir 
immer · vcr..chwindet .  Dann 
werde er ein Duch schreibe n ,  
�agt er . »aber nicht über Ye­

tis. sondern über diese Ar1 
von Skepsis. die nur eine 
Quelle hat -· linwisscn«. 

Was haben die Moskauer 
Yeti-Fans nicht alles unter-

Gcradl: meldl:te der Korre­
spondent der Gewerkschafts­
zeitung "Trud« - ei n Blatt mit  
20.4 Millionen Auflage - von 
der Wolga. daß dort Yeti� in 
den Dt�rfcrn rund um Sararow 
nicht mehr nur einzeln. son­
dern auch in Gruppen durch­
z.iigen. Leider. leider gibt es 
keine Fotos. Zwar haben faM 
alle an der Wolga stets cinl� 
Kamera parat. aber weil die 
Yetis meist in der Dämme­
rung oder Dunkelheit aus der 
Deckung kommen, hätte man 
blitzen müsse n .  »dann hätten 
wir die Yetis erschreckt . das 
wollten wir nicht«. zitiert die 
>>Komsomolskaja Prawda« 
Bürger von der Wolga. Keine 
Fotos also, abt:r viele A ugen­
zeugen: Yetis klopfen und 
klingeln an keiner Tiir. bct.­
tcln und stehlen und rauben 
nicht: keiner hat je m i t ihnen 
ein Wort gewechse l t .  denn die 
Yl:tis sind schcul'. flinke Wc-

Der Yeti lebt our großem Fu8: 34 Zentimeter lang Jsr 
dieser Abdruck. den eine Expedition Im Pamlr-Masslv entdeckte. 
Zum Vergleich der Fu8 von Forscher IQOI Burtsew 
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um die Schneemenschen w 
lüften . Sie haben Fußspuren 
m it Gips au�gego�scn und 

vermessen.  Einer der l'rint� 
kam doch tatsäch lich auf �tol­
ze 34 Zent imeter Länge . Sie 
hahen Hunderte von lkrich ­
ten nal·h einem Raster danach 
zerlegt . was über d ie Erschci­
uung und das Vnhaltcu vnn 
Ye t i s  fc�tMeh t . 

· 

Exper tt· Golowanow: »Die 

Leute ,  die das schrieben. 
kaunten einander n icht.  ka­
men aus allen Gegenden dc� 

· Landes,  gchdr(·n vcr�chicck­
.ricn Beru.fcn an . S ie konnten . 
damit kein Geld n•rdi�ncn 

und nkht berühm t weru'c·n. · 
We lches Motiv also.hätten l)ie 
a l le gehabt . einf�dJ a l les w 
erfinden'? Ein paar Widllift· 
tun und Spinner - rw 1!11 1 .  . .  
Al•t• r alle?· 

Ein eiruig�\ Mal . näml ich 
im Spilthcr bst I 'J.l l .  wurde 

man t'lllc' Ycti habh aft .  J );" 
war im kauka\i\chen Dage-
�tan . \\ (> !<owjeti,chc Sold a t e n  

d e s  1 7/i. Batai l lom ein� �on ­
tle rbme ( les ta l t  tiherw�i l t i g· 
ten. Zuer�t dachten die Offi­

ziere. c� rmi\se �ich um cmen 

dl·utschcn Spi<•n hande l n .  
Sagt Joch ein  rm,i�hc� 
Sprichwort .  die rkut,chen 
hatten den Afkn erfunden. 
Doch . wie die spiirlichcn t\ k ­
ten aus <kr Kril·gszeit 1vis�,:n 
l<t\sen .  zcigft• �ich ·• nach 
gründlichen Verndunun­
gcn .. . daß di,:�es <�m 11anzcn 
Körpc:r behaarte We\Cn kein 
Spion war. Die unglück lichen 
Offiziere dc\ 1 71!.  lbt:.ti llon' 

l ießen den Y ct i  wieder lauk n .  
ohne i h n  zu d e n  \'icl w irht igc · 
rcn wi\scn,chaftlicheJ� Fr�gcn 
zu v�rhi\re n .  

N i e  Wieder mac h t e n  die 
Sowjets cin..:n sukhen Fang. 
nicht e inma l . als Einheiten 
der Grenztruppen und Hr:lkr 
vom KGH si<'h im l'amir-( lc­
hi rg,: um cim· Expedition 
scharten.  Die Jägl:r kamen 
<lhnl· Ikut<: hci m .  

So bleibt l'\ b e i  fo lgenden 
Fakten:  "!)er wi lde Mann" i\1 

2 .50 Meter groll und hat rote 
Augen.  Besondere Ken lllc i ­
chen:  >>[r liiuft �chne l l  und 

kann auch lachen . ,, 

i'f H- IUIII H 
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rennen.  di.: au.; ihrc:r Weh · a r a rx u n 1e rau�fü h n .  weg \'tlrn S..:hlange-
st.:hcn . ' 1'111 Sehmutz . von gru .. nen Ma·· nnchen V.:rhrcchc.:n.  \'Oll lc.:t•ren l .!i-
<.kll . k sd1l immn die La11e 
ist . de�to griil\c.:r d ie Chance. S TLR N- 1\ orn.'SfJOildt'fll Percr Bier 
<.laß genau uon eine U fn- Lun· 

iiher die I IClU' Lust der Ruswn a11 dung f:illi!! ist . . .  

Zaulwrci und Mystik und den Glauhen Unu ,.Qgonjnk--Vizc Lew 
Guscht,ch i n :  .. nas i�t eine I'e· 

an Flic.�ellilc Untenasseil rio<.l.: wie HH der Oktob.-r-

Wnwn..:.;c h .  ,tli,!!<'Tt'o:hn.: t .  
F i n  Zul :t l l  knnnll' Ja, 

!!:tr nidll  '..: in .  aud1 kein  I rr­
tum: Di.: �'"' j..:ti•<.:ht· N a<.:h­
ridlt.:n-AI!..: n t u r  . .  ·t :t"" m.:l­
tkt au' w'lHilllt'\Ch . :'I �) K i lo­
meter ,üdl i..:h n>n tvlo,kau.  
di.: Landunl! eint'' l l h>.; . ..:: in..:' 
unbekannt:n 1 -' lug<lhjekt, .  
»Damit  hat d .. i' ( iernk ,.,,n 
.. kr aulkrirui,dtc:n l n tdligcn7 
nun wirkl id1 ,·in Enu<'"- ka­
l:utt'rl c:in Kollege. --Wer 
wirkl id1 illl<'lli.!<'nt ;,, und ,ei ­
n e  Si nn<' hci�;;mllll'll hat , ucr 
landt'l uh..:rall . nur nicht in 
V..'tlflllll'"' h . "  

nm:h n u n .  da d i e  Gt·�t:hidt­
, ,. ,chPn e in mal in <kr Welt 
i't . � i bt c '  kt·i n  Zurürk mehr .  
\ J n:t , � ; t ,  ..:P•tl' (ila,nosr-G .. · -
1'"' kommetui  .. ·n ltir .. so­
wi..:t,kaia Kuhura•• ,-um Tat­<l;.t l'in. cl'wi�'..:r Jdr .. �rnow : 
·· l k r  l .c:.er �"11 allö l'rl:•h­
ren . .. r rw i rbt er dod1 rür ! �..:..-!1' KPpekt•n nidll nur das \. Blan . .;tnHkrn zugt.:idt d;ss 
lh•dt l .  d;�L\ darin alle s.:ine \ lkdürln i"<' h..: lr icdigt wcr-

11. ::�;:�:r:���:��:�:�; . über- und <.Ii•· 

l m nwrhin hr;suduc »T<tss� I zwiilf T;sg.:. um di.: Sensation 

\ ntn �7. S..::ptt•mhcr zu scn­\ dt• n :  lh habe �ich. g.eg.cn 

I halb .;id11.'n Uhr abends 

plötzlich durch pinkfarhenes I Lidll .:in..: Erscheinung angc-1. kündigt . die Dut 1.ende von 

im Park bolzcmkn Knaben 

I. und an da llu,haltcstdle 

.. MasdlM<:t" wartenden Ar-1 h.: i tt•rn die Knie schlott.:rn 

1'. Iid\. Bord.:auxw t .  rund und 

.:twa zehn Mcto:r im Durdl-1 m..:sscr sei .:in..: Kugel herab­

. g.::�chwebt und �ch lielllich gc­
\ lanu..:t . Zwei Figuren. einer l <.lanm offenbar l'in Robot.:r. 

seien ausgestiege n .
. 

h:it t�n 

sich Ulll)!.t'\Chau l .  St:ll'tl \\'IC· 

-····-··-·--···-···-····--·· . 

ll..:r ..:ingöti..:g..:n. Da-; U fo fl,lg da' on und kam nach 
fün f  lvl inull.:n wrück. W it•<.lt· r 
,tiq: .. :in..: Figur au,. di..:�mal 
bt·w:llfnet mit  cint•r A rt l'i ­
�tolc. Und ab ,ich ein Halb­
wiich,igl' l' untn den Zu­
,d.:tu�.·rn mU<:kst.: , ridllete 
tlil' < ie�ta l t  ihre Wafk auf 
ihn. worauf �ich uer J u n!!l' in 
Luft auflöste und cr�t wied..::r 
sichtbar wurde , als das Ufo 

Rcvolution. mit all.:rlei Zau­
hl·r.:rn. Wumk rh..:ilc rn .  Leu­
h::n wie Rasputin.  Nur heilkn 
uil' heute anders. Die Men­
,;chen hab.:n so vic k Sorg.:n in 
ihrem Lehen und so wenig. 
Vatrauen auf n .. ��'nung. du LI 
Myst iker grolle Chancen ha­
b.:n ... 

Fr(•ilil'h nur. wenn sie e� 
n icht Uhertreiben.  Als un-
Hingst einer ankündigte, er 

endgült ig \'eß<'hwun<.ll·n war . wl'r<.le sich auf die Sch ienen 

N :.Hürl id1 cibt es leider , lt-i- stdh:n und c:in�.·n heranra'>l.'n-

u.:r wicuer kein Foto. kcint·n den Zug alk in mit Blicken 

Offizidkn. keinen Polizi\ten ,wppr n .  wg ihn die Mil iz 

unu k�ino:n Wisscnschafrk r .  nieht etwa a u s  d e m  Verkehr, 

um das Ereie.nis w bcz.:ugen . sondern ließ ihn g.ewährcn . 

Ocr ,:rass .. :Mann aus Wo- Dk Zauberei g.ing tödlich 

ron .. ·sch, von der amerikani- aw • .  
s�h.:n .. upi .. - Konkurrcnz :�m Und sclh�t uer Hinweis auf 

Teldon ausg.:quctscht . gc- vorrevolutionäre Zuslimue in 

stanu. l'r  hah.: alles nur au� der Sowjetunion erregt kci-

zweirer Hand. Der 5<Jjührig<' ne Diskussionen mehr. so 
Mann mit jahrlehntelanger fe�l glaubt jeder offenbar an 

Erfahrung nicht nur in  Glas- Karl Man; .  Dt·nn der hat vor 

nnst-Dinl!l' n .  �agt la konisch : 1 1 37 J ahren gcschnebcn . .. daß 

. •. Man mi\�llle es glaube n . �  alle j!TOLien welt!!nclucht -1 Für die krit is. ·chcn Wochen- lidt<.:n Tats:tdl<'n und Pt·r�onl'n 

hläucr in der Hauptstadt. • stch sozusagen zweun.tl cr­

·-Ogonjok" und ..  Moscow I eignen - das Clflt' M.tl .tls Tnt-1 NeWS<•, war der Fit II klar. [)�� �_:ndte. u:•s :uldCIC Mal �lb 
Provinz dreht durd1. »D1c h•rccu . Schhmmcr also \\trd I Leute sinu so rnii<.le 

_
und m_1g.c- I �� nin11�1er .  höchstens M 

widert von <.l.:r l�cahtat .. . land lacherhch . W 

Nie gibt n gute Fotos von richtigen Ufos. Dieses Fluggeröt 

konstruierte 1 17!1 die britische Lutrwarre filr Testflüge 
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Tass: Ufo mit 
Außerirdischen 
gelandet 

AP, Mosbu 

Glasnost für Außerirdische 
MOSKAU. 9. Oktober (AP). Sowjetische i!J 

Wissenschaftler haben nach einer Mel- 2i 
dung der amtlichen Moskauer Nachrich- sli 
tenagentur TASS die Landung eines mit II 
riesigen Außerirdischen bemannten �­
Raumschiffs bestätigt. Die Wissenschaft-
ler hätten festgestellt, daß Mein unbe­
kanntes Flugobjekt kürzlich in einem 
Park in der russischen Stadt Woronesch 0 
landete", berichtete die Agentur am Mon- -­tag. Sie hätten ,.auch die Landungsstelle i' 
identifiziert und Spuren von Außerirdi- ;; 
sehen gefunden, die einen kleinen Spa- i 
ziergans im Park gemacht haben". i5 Wie TASS weiter schrieb, sahen Woro­
nescher Bürger eine große glänzende 
Kugel oder Scheibe über dem Park. Den � 
Augenzeugen zufolge sei das UFO gelan­
det, und drei oder vier menschenähnliche 
Wesen seien in Begleltulli eines kleinen 
Roboters ausgestiegen. MDie Außerirdi­
schen waren drei oder sogar vier Meter � 
groß, mit sehr kleinen Köpfen", zitierte 

, TASS weiter. MSie spazierten nahe der 
Kugel oder Scheibe, und verschwanden 
dann darin." Die Z�chauer seien von 
einem Angstgefühl überwältigt worden, 
das mehrere Tage angehalten habe. 

Sowjetische Wissenschaftler haben 
nach einer Meldung. der amtlichen 
Mosbuer Nachrichtenaaentur Tass 
die Landung eines mit riesigen Au­
ßerirdilchen bemannten RaumJehilfs 
bestitill Die Wissenachaftler bitten festgestellt, daß .ein unbekanntes 
Flugobjekt kürzlich in einem Park in 
der russischen Stadt Woronesch lan- . 
dete•, berichtete die Agentur gestern. 
Sie hätten .auch die Landungsstelle 
verifiziert und Spuren von Außerirdi­
schen gefunden, die einen Spazier-
gang im Park gemacht haben•. 0) 

W're Tass weiter schrieb, sahen Wo- � 
ronescher Bürger eine große glänzen-

j 

Ufo von Woronesch sorgt 
weiter für Gesprächsstoff 

Moskau. (dpa) Das noch immer 
umstrittene Ufo von Woronesch am 
Don zieht in der sowjetischen Presse 
weitere Kreise. Die Moskauer Tages­
zeitung MSelskaja Schisn" berichtete, 
Mweinrote Kugeln" seien bereits am 
21. September immer wieder über Wo­
ronesch aufgetaucht. Viele Menschen 
in der 400 Kilometer südlich Moskaus 
gelegenen Stadt hätten das unbekann-
te Flugobjekt gesehen, darunter auch 
gebildete Leute wie eine Wirtschafts­
expertin, ein Ingenieur und ein 
Staatsanwalt. Die amtliche Nachrich­
tenagentur TASS blieb auch gestern · 
bei ihrer früheren Darstellung der 
Vorgänge im Stadtpark von Woro­
nesch. Der stellvertretende Chefre­
dakteur von TASS, lgor Jefimow, 
meinte jedoch, er glaube nicht an die 
Geschichte. MSelskaja Schisn" behaup-
tete gestern, wi_e zuvor schon TASS, 
örtliche Wissenschaftler hätten Ufo­

_Spuren Im Park von Woronesch ge­
funden. So hätten sie ein zweieinhalb 
Zentimeter breites und 37 Zentimeter 
tiefes Loch entdeckt, aus dem die Be- - , ' 
sucher offenbar eine Bodenprobe ent­
nommen hätten. Berichte über Ufos 
(unbekannte Flugobjekte) sind in letz-de Kugel oder Scheibe über dem t 

Park. Den Augenzeugen zufolge sei .g 
das Ufo gelandet, und drei oder vier � 
menschenähnliche Wesen seien in 0 
Begleitung eines kleinen Roboters o,...· 
ausgestiegen. "Die Außerirdischen 
waren drei oder sogar vier Meter groß, tiÖ 
mit sehr kleinen Köpfen•, zitierte die .!! 
Agentur weiter . •  sie spazierten nahe a 
der Kugel und �wanden dann .!! 
darin. • Die ZUJehaUt!r Ieien von ei- Q 
nem Anpt&efl1hl überwiltilt wor- 1 
den, du mehrere Tale angehalten ha- ..:1 
'* { . . . � - - R 

DER TAGES S PIEGEL 
ter· Zeit wiederholt i n  sowjetischen 
Zeitungen aufgetaucht. 

MITIWOCH, 1 1. OKTOBER 1989 · 

· � ·� d� Geop� � Instituts von Woronesch, Gemich St- :a 
lanow, litierte Tus mit den �pben, I 
�er hltten bei d«·tinter- � 
suchunc der Berichte eine 20 Meter � 
weite Vertiefung mit vier tiefen U- � 
ehern und zwei unidentiftzierte Stein­
proben in dem Park geftmden. Aut f!l, 
den ersten Blick hätten diese tief'ro.. Cl 
tem Sandstein geähnelt. Mineralogi­
sche Analysen hätten jedoch gezeigt, 
daß diese Substanz nirgends aut der 
Erde gefunden werden könne. Aller­
dings seien weitere Untersuchungen 
erforderlich, um einen endgültigen 
Schluß ziehen zu können. 

Die Landunpstelle und der Weg 
der Au.8erirdiachen .eten mit der Me­
thode der ,.Bioortunl" bestltigt �or­
den, sarte Silanow. 9/as ,.Bioortung• 
ist, erklirte Tass nicht. Die amtliche 
Agentur nahm auch nicht iu dem Be­
richt Stellung, sondern meldete nur, 
weifete Bestätigung des Vorfalls sei 
von Woronescher Zeugen gekommen, 
die von den Experimenten nichts ge­
hört hltten, deren Aussagen dennoch 
mit den wisienschaftlichen Untersu­
cnungen übereingestimmt hättP.n. 

Neue phantastische Berichte 
über UFO-Landung von Woronesch 

Aber Ern"ilchtenmg durch Wissenschaftler: Glauben Sie TASS nicht alles 
Moakau (AP). Die Berichte über eine angeb­

·llche Landung Außerirdischer, die kürzlich 
Einwohner der russischen Stadt Woronesch am 
Don ln Angst und Schrecken versetzt haben 
aollen, werden immer phantastischer. Einen Tag 
nachdem die aowjetische Nachrichtenagentur 
TASS unter Berufung auf Augenzeugen von der 
.unheimlichen Begegnung" berichtet hatte, 
schrieb gestern die vom Zentralkomitee der 
KPdSU herausgegebene Zeitung ,Sowjetskaja 

I Kulrura•, eln Außerirdischer, der drei glühende 
Augen gehabt habe, habe einen 16jährigen mit 
einem Strahl aus einem Rohr verschwinden 
lassen. Der Junge sei jedoch später wohlbehal­
ten wiederaufgetaucht 

Einwohner von Woronesch berichteten laut 
TASS und ,Sowjetskaja Kultura•, die Ereig­
nisse h!tten sich am .warmen Abend des 
21. September gegen 18 Uhr 30" zugetragen. In 
einem Park der rund 500 Kilometer südlich von 
Moakau gelegenen Stadt h!tten Leute, darunter 
spielende Kinder, ein Raumschiff niedergehen 
sehen, du einer leuchtenden Kugel oder 
Scheibe geglichen habe. Diesem Gebilde sei ein 
etwa drei Meter hohes menschenähnliches 
Wesen mit kleinem Kopf und drei Augen und 
eln Roboter entstiegen. Es habe einen silbrigen 
Raumanzug mit bronzefarbenen Schuhen ge­
tragen. 

,Sowjetakaja Kultura• gab weiter folgenden 
Augenzeugenbericht: All ein 16jähriger aus 
Angst zu schreien begann, sah der Außerirdi­
sche ihn mit seinen glühenden Augen' an, 
worauf der Junge bewegungslos erstarrte. Die 
Umstehenden begannen zu schreien, worauf die 
Kreatur in dem Raumschiff und dieses ln den 
Himmel verschwand. Nur fünf Minuten später 
erschien das UFO wieder. Der Außerirdische 
hatte ein 50 Zentimeter langes Rohr bei sich. 
offenbar eine Art Waffe, und richtete es auf 
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den reglosen Jungen, worauf dieser ver­
schwand. Der Junge sei im selben Augenblick 
wiederaufgetaucht, in dem das UFO gestartet 
sei. 

Spekulationen, die Berichte seien vielleicht 
nicht ganz ernst gemeint, wies die Agentur 
zurück. Es handele sich keineswegs um einen 
verfrühten Aprilscherz, sagte der diensthabende 
Redakteur. Auch der Woronescher Korrespon­
dent von ,Sowjetskaja Kultura•, Efremow, be­
zeichnete die Schilderungen als glaubwürdig. 
Nach seinen Angaben hätten ihm mehrere 
Einwohner berichtet, sie hätten zwischen dem 
23. und dem 29. September mehrfach ein UFO 
gesehen. Alle Augenzeugen seien eingehend 
befragt worden und alte Schilderungen hätten 
übereingestimmt, schrieb Efremow. 

Demgegenüber gab der Leiter des Geophy­
sikalischen Instituts in Woronesch, Silanow, der 
Nachrichtenagentur AP telefonisch den Rat: 
.Glauben Sie nicht alles, was Sie von TASS 
hören.• Silanow trat der Darstellung entgegen, 
wonach er oder Mitarbeiter seines Instituts die 
Landungsstelle identüiziert und Spuren gefun­
den hätten .

• 
Wir haben ihnen nicht ein 

Bruchteil von dem gesagt. was sie später 
veröffentlicht haben", sagte Silanow. Die gefun­
denen Gesteinsproben hätten sich als schlichtes 
Eisenerz entpuppt, sagte Silanow und wider­
sprach damit TASS. 

Die Agentur hatte geschrieben, Analysen 
hätten ergeben, daß sie eine auf der Erde nicht 
vorkommende Substanz enthielten. Auch Ab­
drücke il'n Erdreich, über die es in den 
Berichten hieß, sie seien von Wissenschaftlern 
eindeutig als Landungsstelle identifiziert wor­
den, könnten von natürlichen geologischen 
Ursachen, einem Rohrbruch oder einem unter­
Irdischen Reservoir herrühren, sagte Silanow, 
bevor die Telefonverbindumz zusammenbrach. · 



UFOs kommen 
bald in Massen" 

D le russischen Pollzl· 
sten glaubten, Ihren 
Augen nicht trauen 
zu können: Vor Ihnen 
schwebte ein unbe-

kanntea Flugobjekt. Es sah un· 
gefähr so aus wie ein auf dem 
Kopf stehender Tannenbaum. 
Die MAnner fuhren daraut zu. 

Von KARL 
HEINZ REGER 

Doch das UFO achwebte wel· 
ter, hielt auf Abstand. Da gaben 
die Russen Vollgas. Doch die 
Yerfolgmg mußte bald abge­
brochen werden. Der Tannen­
baum war schneller. 

Die außergewöhnliche Erschei­
nung war sozusagen ein Vofläufer 
der Ufos, dio jetzt in Woronesch 
am Don auftauchten und die die 
sowjetische Presse auch gestem 
beSchäftigten. 

Die Berichte stammen nicht aus 
irgendeiner dubiosen Quelle, son­
dern von der amtlichen sowjeti­
schen Nachrichtenagentur TASS. 

Und die Moskauer Tageszei­
tung "Selskaja Schisn" berichtete 
gestom, daß vier "weinrote Ku­
geln" bereits am 2 1 .  September ; 
immer wieder über der 400 kllo­
meter südlich von Moskau gele­
genen Stadt aufgetaucht wären. 
Viele Manschon hätten sie gese­
hen. Unter ihnen auch Zeugen. l 
deren Beobachtungsfähigkeit ! 
über jeden Zweifel erhaben wäre: i 
eine Wirtschattsexpertin, ein Inge­
nieur und sogar ein Staatsanwalt. 

Wissenschaftler wollen jetzt 
auch Spuren des UFOs Im ParK 
von Woronesch gefunden haben, 
aus dem laut TASS bis zu vier 
Meter große Außerirdische mit 
ganz kleinen Köpfen entstiegen 
sind. Während ihres kurzen Spa­
zierganges hätten die Riesen der 
unbekannten Art eine Bodenpro­
be genommen und deshalb ein 
zweieinhalb Zentimeter breites 
und 37 Zentimeter tiefes Loch hin­
terlassen. 

sen Feuerkrels", der vom Hlm· 
mel kam. · 

Seit der Luftraum erobert wur- � 
de, berichten immer mehr Men-
schen von unbekannten Objekten 
und geheimnisvollen Begegnun­
gen. Vor rund 40 Jahren wurde, 
z.uerst in den USA, später aber 
auch bei uns eine eigene For­
schungsrichtung begründet, die 
.Ufologie". Weltweit wurden bis­
her 15 Millionen Beobachtungen 
gemeldet, von denen etwa 80 000 
als "emstzunehmend" einzustu­
fen sind. 

Nicht alle Meldungen sind so 
detailliert wie tene aus Woronesch 
am Don. Meist wurde über ein hell 
leuchtendes und sich schnell be-· 
wegendes teilerförmlges Objekt 
berichtet - was den Ufos auch 
den Namen "fliegende Untertas-
sen" einbrachte. · 

Einige wollen von Außerlrdi· 
sehen zu einem kurzen Flug ein· 
geladen worden sein. Den Be­
schreibungen nach sah es Im ln­
nem eines Ufos etwa so aus wie 
im Film-Raumschiff .Enterprise". 

Oft wurden auch Fotodoku­
mente vorgelegt. Meist unscharf. 
Nachforschungen ergaben, daß: 
die Beobachter in 80 Prozent aller 
Fälle einer optischen Täuschung 
zum Opfer fielen: Luftspiegelun­
gen, Wetterballone, Hubschrau­
ber, im Sturm fliegendes Papier, 
aus dem Nebel auftauchende 
Baumkronen, die von einem ent­
fernt fahrenden Auto angestrahlt 
wurden. 

Doch Immer blieben Beschrel� 
bungen, für die keine eindeutige 
ErKlärung gefunden werden konn� 
te. Dies nährte die Hypoth� 
vom außerirdischen Urspung det1 
unbekannten Flugobjekte. : 

Von den Experten bel Raum.: 
fahrtflrmen, die sich berufsmA-l 
Blg mit dem Wettall beschäftl·l 
gen, wollte sich gestern keiner: 
öffen$11ch zu den jüngsten Ufo-t 
Beobachtungen ln der Sowjet· 
unlon IuSern. Die meisten -
wurde aber V8f1'8ten - hielten 

Berichte wie diese gibt es die Berichte aus der UdSSR fOr 
schon seit Jahrtausenden. "einen Schmarrn". · 

Bleibt die Frage, warum 
abtun. Profes- AuBertrdlschen - so es sie gibt 
sor Hermann Oberth ZliTI Belspiel - so selten aussteigen und 
glaubt, daß den Sicht-Meldungen kaum "offiziellen" Kontakt mit 
durchaus wahre Beobachtungen uns Erdenmanschen suchen. 
zugrunde liegen. Was fliegende Experte Siegfrted Wadlsmann, 
Untertpssen in Wirklichkeit seien, Autor des Buches ,.Unsere 
könne niemand sagen, meint der Lehrmeister aus dem Kosmos", 
greise Professor. Schließlich kön- ertdärte gegenüber der tz: "Sie 
ne niemand : wissen, wozu · eine beobachten uns schon seit 
Kultur, die höher ist als die unsri- Jahrtausenden." Seiner 1lleorte ge, fähjg sei. nach kommen die Außertrdl­

schen aber bald m Massen: 
Thutmosls 111., der 1490 bis 1438 Solche Sätze sind natürlich 
1n Ägypten regierte, berichtete Es gibt aber durchaus• Promi- Wasser auf die Mühlen von Ufo-

"Das wird auch h6chste Zelt, 
wenn man bedenkt, wie wir mit 
der Umwelt umgehen. Wir stek· 
ken bis zu den Nasenl6chem ln 
der Verglftungsphase. Und die 
Außerirdischen werden nicht 
tatenlos zusehen, wie wir die 
Erd• zerst6ren.' 

schon von einem .,geräuschlo- nente mit Sachverstand, die Ufo- Fans, die auch in München eine 

� eigene Studiengruppe bildeten. .. -..-1- Manche schufen sich eine weltan-
···· �-!!.!� 1 � 36 schauliehe Heilslehre, nach der 

Außerirdische kommen, um die 
Erde zu retten. 

SOWJETUNION 

waltigen bei "Goste­
leradio" streng ge­
heimgehalten. "Aber 
Sie können getrost 
davon ausgehen, daß 
die 1 00- M i l l ioncn­
Grenzc bei den Zu­
schauern weit Uber­
schritten wird", 
meint ein sowjeti­
scher Kolfege. 

An den Tagen 
nach den Hei i-Sean­
cen im TV sind die 
SowjetbUrger wie 
von einem gehe i m ­
nisvollen Fieber er­
faßt: .,Hast Du ihn 
gesehen? Was hast 
Du gespUrt? Geht es 
Dir besser?" 

Die Fern�ehstars, 
die jedes Wohnzim­
mer mit hei lenden 
Strahlen fii l len,  sind 
populärer als  Boris 
Jelzin.  I h r  Mas­
seneinnull i�t so ge­
walt ig,  daß man 
nach einem krit i·· 
sehen Pressebericht 
.zum Thema lange 
suchen muß: ,.W ir 
haben jetzt neben 
A lkoholismus und 
Drogenabhängigkeit 
ein neues Laster". 
konstatiert Scrgej 
Leskow in der Re· 
gierungsze i t ung 
.,lswestja", .,die Hyp-
nosesucht ." 

Anatol i  Kasch-

Die Wunderärzte 
von Moslcau 

pirowski is t  ausge­
bildeter Arzt. Er be­
zeichnet seine TV­
Auftritte als  .,Psy-
chotherapie". Die 
erste ha lbe Stunde 
seines Program m �  

Außersinnliche Geistheiler sind seit dem 
Zusammenbruch der Ideologie populärer als 
Boris Jelzin. Von Kerstin WITT (Moskau) 

tx�stcht aus Erfolgs­
berichten Uber w un ­
dasamc He i lungen . 
Da dt·monst ricrt ein 
ehemals gelähmter 
Afghanistansoldat, S tarr und cindringl it:h fixieren uns sei­

ne Augen. Da:w plätschert eine Stim­
me: "Seien Sie ganz ruh ig,  schließen Sie 
Ihre Augen. Was S ie auch spüren, es ist 
gut. Was Sie auch machen, es ist nor­
mal." Sanfte Klaviermusik erkl ingt. Die 
Kamera zeigt das Studio: Die Zuschauer 
1.uckcn rhythmisch i n  Trance. 

Im Sonntagabendprogramm des �owjeti­
schen Fernsehens gibt es •• Extrasens". 
Außcrsinnliches. Eine Stunde dauert die 
Seance des . .Psychotherapeuten" Arwtoli 
Kaschpirowski. Die Einscha l tquoten der 
Wunderheiler werden von den Fern�chge-
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daß er wieder laufen kann. Eine Babusch­
ka aus Westsibirien hat 20 Jahre an 
Krampfadern gel i tten ·- nach einer Stunde 
Kaschpirowski i m  Fernsehen sind �ie ver· 
schwunden. Scharon Braune, e ine junge 
Frau aus Westberl in ,  war glatzköpfig: 
Der russische Wunderheiler hat mehrma ls 
ihre Hand gehalten und dabei Gedichte 
des Bauernlyrikers Sergej Jessenin rez i ­
tiert. Darauf sprossen ihre Haare wieder. 
stolz präsentiert sie ihre neue Frisur und 
ruft auf deutsch: .,Das is t  unglaub l ic h , 
lausendmal möchte ich danke n . "  

"Es wäre n i<.:ht richtig zu sagen , daß 

prolO 
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hundert Prozen t  al ler Leidenden bei mei­
nen Seanccn gesu nd werden", warnt der 
Fernseh magier seine Fans.  .,Aher wenn 
Sie Kopfschme rzen , Ekzeme. Thromho· 
sen und gyniiko log ischc Probleme haben, 
dann sind die Erfolgschancen sehr hoc h . "  

Ein sowjetischer Kol lege verh i l ft m i r  
1.ur privaten Telefonnumme r  von A lan 
Tschumak. Kaschpirow�l.. i s  grol.lern Kon­
k u rrenten i n Sachen .,Extrasens''. Tschu ­
mak hypnotisiert nicht. sondern sendet d i ­
rek t .,S trah l ung u n d  K ra ft" :  ohne v ie l 
Worte und ohne M u � i L  Seine Spl' l i a l i l iit 
is t  d i e  .. Magne t i >icrung" von Was'.-r und 
Creme� - Suh>lanten. d i e  'e i ne l le i l ­
strah len angehlieh speiche rn  kiiruwn .  
Während d e r  Fcrnsl'IJ-Scanc..:n i� t  d a s  l'u·  
h l i l.. um aufgeforde rt . Was,e rg l ii�er vor 
den A pparat zu stl· l lcn und da'  Wa��a 
dann .w t rinl..en .  lrn v e rgangeneil Sommer 
fiihrtc der tägl ich 7chn M i nutt•n dau,•rnde 
A u ftr i t t  Ts� l111 m a k �  im �owjct i sd1cn 
Friihstikbfcrmehen 1.u e i ne m  Prutcst · 
st urm der lktricbsd i re k t ore n :  Gan7l� Uc­
legs�:ha flen kamen 7U sp�it zur /\rhc i t .  

A l a n  Tschumak arbeit,'te früher ab 
Journal i� t  b e i  der nfl'iLiiisen Al!rntur 
.,Nowost i" . Gleich be im r rsten Anr ;;f l iid t 
mich der Ex--Kollege z:u � ich nach l la u sr 
ein.  

Das Wohnhau> unwei t  do Pn,spc k t �  
M i ra im Norden Mt,skau\ 1\ l  \l'IH • r r  von 
weitem zu erkennen : l l u l ldcrtr Men\chen 
stehen Tag und Nacht d a vt>r. vick haben 
erwartungsvo l l  W'"'"r)!laser in  drr ! land.  
Gehetzt  bahn t  >ich . ,, , c l w m a k  Jen Weg l U  
se iner Wohnuni� · ! . n r a l  r n u l.) j ,  h filr 
die Leute vor n1<.: 1 1 r<.:r l l a u > t r i r  brs  ; u  dre i 
spontane Scarrcen arn Tag ahh:r l t c n " .  er­
zähl t  er. 

Der Wunderhei ler i� t  e i n  \ympa t h i s<.:lr 
w i rkender M i t t fü n ft. i ger mit feinen Ge · 
sich tsziigen und lnte l ldtuel lerrhr i l le .  I c h  
werde nach Landessitte i n  d e r  Küche 
empfangen: Zu meiner großen t ) he rra · 
schung hewohnt d ie clrcikiipfige Fa m i l ie 
Tschurnak e i ne ganz norma le E i n z i m mer­
wohnung . . ,Wir sind erst dabe i ,  uns ei rw 
griif.lere Wohnung 7.11 suchl·n· · .  erk l iirt 
Lurlrn i l l a, d i t• j unge Frau Tsl'I1Uillak\ .  

N al'11 sc im· n  som nwrli<.:l1en A u ft r i l i e n  
h at Tsch u rn a k  au� 1k111 gan7en Land 
:no.ooo Bride und Tt· lcgrarnrne mit B e ­
ric h te n v o n  .\ pontanen He i fungen a l ln 
A rten von Gl·brcchcn hekomnwn. Ohne 
jede I ronie l iest  m i r  Ludrni l la Tschurnaka 
e i n  Telegramm aus Tads.:h i k i\tan in  M it · 
Ieiasien vor: .,Un�erem ge l iebten al t1'n 
Hund s i nd nach Ihrer SeaJKe wieder Zäh ·  
n c  u n d  Haare gcwachsl' l l .  V ie l e n  Dank . '' 

Wie seine K ra ft w irk t . kann der M c i .� tcr  
seihst  nicht  genau e rk lären . . ,Die Theor i,� 
�teht noch aus.  Ich appe l l iere an die 
Seihsthe i l u ngsk räfte. die i n  jedem Mcn·· 
'chen � lecken . M i t  jedem e i nzelnen. der 
vor dem Fernscher s

.
i tzl ,  gehe ich e i ne i n ·· 

c l i v i d uel le Verhindung e i n . "  T'chumak 
herichtel  auch von phys i ka l i schen Verän­
derungen i n  dem v ia f'ermehcn behandel ­
ten Wa s�cr. E s  verdampfe danach lang�J-
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mer. se i ne Konsi stent werde d ichter. Dal\ 
angehlieh auch Tiae gcl11: i l t  wu rden. g i l t  
ihm a ls IJc wci�.  d a ll  weder Suggest ion 
noc h l l ypm>sc mit im S p ie l s ind .  

, . E i n  I J i i ndcr konnte wieder sehen, 
nachdem seine Augen mit dem Wasser 
bc�prii l l l  wurde n" . erziihll er. ,.Eine Frau 
lwl 120 K i l ogramm abgenommen, nach­
dem s ie i n  dem wa�ser gebadet halle -
und auch K r.�b� kann i:h hc i il- n . "  Zur 
Vnbc s,<· ru ng de, mensch l ichen l rn mun­
sy�tem� plant T�c huma l.. e i ne An t i - A i ds­
K a,�t· l l e .  Den grol.kn l'i nanz ic l len Durch­
hrudt erwartet er � i ch mit hc'l rah l ten 
Cn·ntl'S u nd Shampoo�. 

mak' iibcrschattet", meint  Jewgenja Al­
balz, ,.und knapp vor dem Beschluß des 
neuen Steuergesetzes landete ein U fO in 
Woronesch." 

Bei all diesen Geschichten wird man an 
die einstige Popularität von Rasputin, den 
Wunderheiler der letzten Zarenfami l ic,  
erinnert. Und bei den Sowjetbürgern von 
heute stehen i n  der Tal die Erzählungen 
ihrer Großmütter über weise Frauen i n  
d e n  Dörfern, d i e  durch beschwörende 
Worte, Handauflegen und diverse Wäs­
serchen Heilung brachten, wieder hoch 
im Kurs. 

.,Das staatliche Gesundheitssystem. 
einst eine große Errungenschaft der Re­
volution. ist armselig und verkommen". 
erklärt .,lswestja"-Journalisl Sergej Les­
kow. Es fehlen Medikamente und Geräte; 
Ärzte und Krankenschwestern sind unter­
bezahlt um! dementsprechend unfrcund-

A u.: h c i 1w Zeil un!! hat n sieh sl'iton als 
Mcd111m au,erkorcn: A m  I .  Septcmba lx·­
't rah llc T,t·humak die gesamte A u flage 
der populiiren Tage,t.e i tung .. Mo,kaut·r 
Ahcnd". St· i r he r  gehen die Abonnement · 
t.ah len des B l atte� ste i l  in d i e  l liihe, l l u n ­
derrc Lcs,·r habc n  ih m i hre H e i lung be­
qUti�t .  Ab M i lle Nnvemher w i rd e r  e i ne 
Sentlu ng·' au f der K urt.we l le von Rad io 
Moskau habe n .  die fiir d i e  gante Weh ge­
dacht i� l .  T'chumak spic l l  m i r  e i ue der -­
'tu mmeu · K a,settcn vor: E� g i bt keine 
Worll', keine M u s i k ,  nur Strahlung , er­
k lärt er und beschreibt dann g le ich, was 

.1! lieh. ,.Die Menschen wollen mit der offi­� ziellen Medizin so wenig wie möglich zu § tun haben." Psychotherapie ist in der So­

J wjetunion so gut wie unbekannt. Werke 
von Sigmund Freud sind erst in den letz­
ten Monaten erstmals veröffentlicht wor­
den, i n  der Arztausbildung war Psychoso­
matik bis jetzt bestenfalls ein Synonym 

i n  me i nem Orga­
n i,mus vorgeht . ,.Sie 
hahcn e i ne n  Druck 
im Kopf. der wande rt 
j,·ttt nach h i n ten . 
ktzt entwickl' i t  sich 
ein Wärntepunkt i m  
Baul'i1. w it• fiihll'n 
S ie sidt'!" Ich hin of­
kn'";ht l idt  l i1 r  '"J .. 
e he I : \ J lC I I I ncnll: 
M;hJcl'ill �:l'l' l )!.lll! l .  i.:h 
spiire nil ' i l l�.  

( lcg,·n Ahcnd hat 
A lan T�c h u mak e i ne 
Scancc m i t  M i tarht· i ­
tel n dn d<·m /.ent ra l ­
kom i ll'<' u nt e rsrehen­
<kn Partcize i t ungen. 
D.:r l 'c�haal der Ta­
!!l!"eitung .. So l sknja 
Schisn". .,Dorlk­

Wunderheiler Alan Tschumak: 
Radlosendung für alle Welt 

filr dekadente Erschei-
. nungen im Kapitalis­
. mus. Für die 285 Mil­
. l ionen Sowjetbürger 

gibt es bloß 4500 di-
. pl()mierte Psycholo-

gen. 
"Das erklärt, warum 

sich jemand wie A na­
Loli Kaschpirowski 
,Psychotherapeut' 
nennen kann", meint 
Leskow biuer. ,.Dabei 
gibt es keinerlei Kon­
trolle über die Art sei­
ner Wirkung." Vor 
zwei Tagen habe ihm 
eine Frau am Telefon 
erzählt, daß ihr Mann 
nach der TV -Seance 
Selbstmord begangen 
habe. 

hcn" .  4 u i l l l  iiher, a l le Ludmi/la Tschumaka mit 
haht.•n Wa��ergliisa Fanpost: 370.000 Briefe 
m i t gl'l•racht .  Tschu-

Tschumak- Verehrer Im Festsaal: Zu tkn rad i k alen 
Gegnern von .,Extra­
sens" gd1ürt Wladimir 

Lebedjew: e in auf E)(lremsituar ionen �pe­
z ia l isierler Psyehologe mit dem H auptge ­
biet ,.We l t raumforschung". Er hat festge­
stellt, daß unmitlclbar nach den Fernseh­
Scancen die Zahl der Einl ieferungen in 
psychiatrische Kliniken und die bei der 
Ersten Hi lfe gemeldeten psychischen 
Notfalle sprunghaft ansteigen. Daß es 
auch Wunder geben kann, will er nicht 
ausschließen: .,Bei psychosomatischen 
Kranken mit hysterischen Leiden und 
traumatischen Erkrankungen kann es 
durchaus auch spontane Verbesserungen 
geben." Einen offenen Brief an Gesund­

he itsmini ster Tschasow, in  dem Wladi m i r  
Lebedjew ein Verbol der ..  Extrasens" -

.,Dem Hund wuchsen wieder Haare" 

mak e n r schcitkt sich abt·r dafür, al le �iven ,.Moskauer Nachrichten". Sie ver-
Schmuckstückc i m  Raum 111 ,.magnc t isic- sucht den Drang der Sowjetbürger zum 
re n":  Als Schutzamulclle wt•rdcn s ie jetzt Phantastischen an Hand der Leserbriefe 
lchcn, l ang ein'� he i l ende W i rJ.. ung aus­
strahlen.  

. ,Die Massenbegeisterung fi ir  Magier 
und Wu ndertäter ist  Ausdruck unserer so­
ziakn Krise", kommentiert ,,lswcstja"­
Journalist Sergcj Leskow. Die a lten ideo­
logi "hen Werte s i nd zusammengebro­
chen. und neue g ibt es nicht. .,Die Leute 
�ind müde und entläuscht, das ist ein 
ideakr Boden riir al les Irrationale." 

. .  l n  rkn Geschäften fehl t die Seife, da 
g lau bt man gerne an schne l le W�mder". 
erp.än1.t Jcwgt·nja Alhlllz von den progrcs-
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an die Zeitungen zeitlich zu ordnen: 
.,19!16 waren plötzlich Meldungen über 
UFOs und den Auftritt von Poltergeistern 
so gut wie verschwunden, das Wunder 
Perestroika hat sie verdrängt. Auch 1987 
und 191!1! war das noch so. Aber in der 
zweiten Hälfte des Jahres 191!9. als die er­
ste Sitzung des Volkskongresses vorüber 
war, da hal die permanente Wirtschafts­
krise unsere Gesellschaft wieder für tele­
gene Wunderheiler reif gemacht. Schon 
die zweite Sitzung des neuen Obersten 
Sowjets wurde durch das .Wunder Tschu-

prolO 
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Fernsehsendungen und eine so­
lide Ausbildung von Psychothe­
rapeuten fordert, ist von keiner 
Zeitung abgedruckt worden. E i ­
ne Antwort aus dem Gesund­
heitsminislerium steht noch aus. 
Daß diesem de r  außersinnliche 
Fernsehboom nicht ganz ungele­
gen kommt, vermutet auch Jour­
nalist Lcskow: ,.Das spart nicht 
vorhandenes Geld, und die Leu­
te sind zufrieden." 

Auch der Altstar der Wunder­
he i ler-Bewegung, d ie legendäre 
,.Dschuna", mit  bürgerlichem 
Namen Jewgonja J uwaschiwna, 
hat den neucn Markt entdeckt. 
M i t  ihrer kontaktlosen Massage 
hat sie schon vor Jahren einmal 
den maroden Lconid Breschnew 
kuriert. Auch in wcstl i\:hen not­
schaftskreisen war sie jahre lang 

werkschaflen, u nweit des 
Kremls, führt ein Professor 
Tschernitzky eine Außenste l le 
des I nstituts für Staatswissen­
schaft, die wie die E)(perimen­
Lierkammer Dr. Frankensleins 
aussieht. 

Der Professor, eine Gesichts­
häl fte ist durch eine Lähmung 
entste l lt , erklärt mir seine 1beo­
rie: ,.E)(trasens-Personen fangen 
kosmische Energie auf, i n  der 
auch Wellen für Vergangenheil 
und Zukunft vorkommen. Das 
erk lärt das Hellsehen." Das Be­
streben des Instituts se i es. e ine 
Maschine mit solchen Möglich-f ke i �en zu konstruieren. Einen ! k lemen Generator. der von kos­

� m i schen Energien betrieben 

,.in". Professor Tschernltzkys Generator für kosmische Die jetzt etwa 40jährige Kau-

· wird, gebe es schon: Tsehernitz­
ky führt mir e in paar blinkende 
Glüh lampen vor. Er �ucht 7.ur 
Zeit aus l ändi sche Investoren flir 
sei ne Versuche . 

kasicrin hat sich auf das Heran-
Energie: Investoren gesucht 

ziehen von J iingem spc1.ialisiert. l n einer 
Nebenstraße des Arbal i m  Her1.cn Mos­
kaus betreibt sie eine florierende Schule 
zum Erlernen der .,Dschuna-Methode". Je­
den Monat kommen etwa 200 Schüler. Der 
Kurs kostet 350 Rubel pro Person. Ärt:Le 
müssen noch 100 weitere Rubel dazulcgen. 
Das Vergnügen kostet sie damit gleich 
zwei Monatsgehälter. Eine spezie lle R a.:hc 
der D�chuna dafür. daß sie von der Sc·hu l ·  
medizin nie ernstgenommen wurde . .,Spre­
chen Sie sie nur mit Dr. Dschuna an", flü­
stert mir eine Assiste11Lin zu. 

Jn einem kleinen, mit  70 Personen voll­
gestopften Raum bewegt Dschuna ihre 
Hände langsam von links nach rechts. 
,.Sie alle haben diese Kraft, damit' können 
Sie sich selbst und anderen helfen, nützen 
Sie die Mikrozirkulation", ruft sie be­
schwörend. Wie brave Schüler berichten 
die anwesenden Mediziner von Wärme 
hier u nd Spannung dort, alle außer mir 
haben etwas gespürt. 

Dschuna ist e i ne auffallend schöne 
Frau: Mit Vorliebe trägt sie enge 
schwarze Kleidung mit rotem Kontrast. 
Wie eine Diva verläßt sie nach dem Kurs 
mit ein paar rot leuchtenden Dahlien i m  
Arm d e n  Saal. D i e  Teilnehmer dürfen auf 
ein "Dschuna-Diplom" hoffen, mit dem 
si� dann i �1 ihrer Frei:r.eil ihr Arztgehalt 
letcht vervtelfacbcn können. 

Neben dem Klassenraum hält die 
Dschuna, umgeben von acht Assistenten, 
hof. Fotos von internationalen Visiten 
:r.uletzt beim Papst i n  Rom, werden

. 
her� 

umgereicht. M i t  einer Mischung aus feu­
r�g��.

Erotik und unberechenbarer Aggres­
stvnal beherrscht Dschuna die Szene. 

fc dann aber nur ein Assistent. Mit ameri­
kanischen Wissenschaflern e)(perimentie­
re die Dschuna zur Zeit Heilungsmetho­
den für A ids. Bei Blutproben sei sie bis­
her noch nicht erfolgreich gewesen, wohl 
aber bei A ids-Pat ienten. Auch das Ozon­
loch. so beteuert der Assistent unter dem 
strengen B l ick der Herrin, schreit nach ei­
ner Dschuna-Lösung. Die entsprechenden 
Forschungen seien voll im Gange. 

Abteilungen für außergewöhnliche Er­
scheinungen finden sich i n  den al lerge­
wöhnlichsten Institutionen der Sowjelun i ­
o n .  So gibt es auf d e m  Ge lände d e r  "Aus­
stellung der volkswirtschaftlichen Errun­
genschaften der UdSSR" seit urdcn k l i ­
chen Zeilen e i n e  Forschungsstelle für 
UFOs. Und ausgerechnet im Keller des 
Zentralkomitees der Sowjetischen Ge-

Schließlich frage ich. wie denn ihre 
Kontakte zum Politbüro heute sind. Da 
wird sie böse: Wenn mich das Politbüro 
interessiert, dann soll ich doch besser dort 
anfragen. Sie gibt nur über ihre Wissen- "Extrasens "·Krltlker Serge} 
schaft Auskunft. Die erklärt mir zur Stra- Leskow: Ausdruck der Krise 
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l n  der angesehenen .,Akademie der 
Wissenschaften" ist die Biomedizinische 
Abte i lung i m  Institut für Radiotechnik 
und Elektronik dafür zuständ ig .  die phy­
Sikalischen H in tergründe des Unerk l iir l i ­
chen zu erforschen. ,.Extrasens, das ist 
ein ganz e infach zu erk lärendes Phiino-. 
men", findet Proft,ssor Ed uard Godik. 
,.Durch die konLa k t ln• e Massage, c t wll 
der Dsdtuna, w i rd J 1 c  o\ur.t eine� M e n ­
schen, das B ioldd , becinflullt . D a s  a k t i ­
v ie rt die Selbstht, i l u ngsl. riiflc." 

Der kleine,  ag i le Profcs\or führt mit  
großer Begei s teru ng e i n Com puterp ro­
gramm vor, das schemalisdt die Wii n nc­
entw ick l ung eines Fußes nach e iner der­
artigen Behandlung zei g t .  Für die I nst i ­
tutsversudle ste l l t  M i t arbei te r D r .  Chari ­
lano_w seine ?:Exlrascns" - Fähigkei tcn zur 
Verliigung. Uber die Fernsehstars w i l l  
Professor God i k  n icht sprcchcn :  "Vom 
wissenschaftlichen Standpunk t  aus ist das 
tr ivial ." Aber Anatol i Kaschpi rowsk i sei 
i mmerhin der erfo lgre ichste Psychothera­
peut der Welt: .,Wenn nur ein Zehntel 
Prom i l le au f ihn anspricht, dann heill er 
i n  e iner Fernsehst u nde Tausende." 

Als Binmed izine r  arbeitet God i k  an ei­
ner ncucn gmv.heitlichen Sicht der Medi­
zin:  , .Die Sensortherapie ist e in j'icsiges, 
neucs Feld für Physiologie und Psycho­
therapie ." Was e i ne Dschuna ohne syste­
matischen Hintergrund und auf individu­
e! l cr Basis  macht, will er auf Computerba­
sts std len. Es fehlten ihm noch Geld und 
Geräte, man sei aber auf der Suche nach 
ausländischen Joint-venture-Parlnem. Ei­
nen Namen fiir das Programm gibt es 
aber schon: .,Interhomöoslase". ,.Dahinter 
steckt die Idee des allen Organismen inne­
wohnenden Strebens nach Gleichgewicht. 
Und Gleidtgewichl ist ja auch der Zu­
stand, den wir jetzt i n  der We ltpo l i tik er­
reichen wol lt•n". doziert der Professor. 
ganz im St i le Gorbalschows. • 
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;.. iolch' I.Dteressiere lnlch ti1r kosmische Erscheinungen�' .die' ·als ,nicht 
identUhlerte Flugkörper' oder als ,.fliegende Untertassen' bezeichnet 
werden«�· schreibt Fernando Dfaz-Maseda Pombrol aoa Knba. •Anband 
von allem·, wu ich dazu gelesen habe; kann ich mir nur schwer eine 
genaue Meinung bilden. Was sagen die Wissenschaftler zu den UFOs?«' 

Zu dem · gleichen Thema hätten auch Mautred Frühauf aoa der DDR· 
und RaJ Kriscbta aoa Indien etwas gelesen; Wir bringen nachstehend 
ein Gespräch, das W. WOSTRUCHIN von der · Zeitschrift »Priroda i· 
Tschelowek« mit Wsewolod TROIZKI, korrespondierendes Mitglied der 
AdW der UdSSR und Vorsitzender der Kommission für die Untersu-' 
chung anoml\ler Erscheinungen beim Komitee für Umweltschutz des· 
Unionsrates der wissenschaftlich·technischen Gesellschaft, führte. · · ' '  

•. 

�- ---, 



Cf) 
""C 
c 
� 
z 
H 
"" 

...... 
...... 
........ 
...... 
c.o 
CX) 
CX) 

� N 

t; 

GEHEN WIR ENDLICH 
DEN TATSACHEN 

AUF DEN GRUND! 
.Mark Mll..CHIKER, Biophysiker 

Leiter des Forschungsinstituts für 
»Astra-le"itierende Objekte" 

F o t os: Archiv des Verfassers 

Die diesem Beitrag vorangestellten Wor­
te eines herausragenden Wissenschaftlers 
unserer Zeit, des Begründers der Raum­
fahrt. lassen uns dessen Einstellung zu 
dem überaus geheimnisvollen und st'itti­
gen Problem eines möglichen Kontaktes 
der irdischen Zivilisation mit vernunftbe­
Gabten Wesen aus anderen Weften deut­ITch erkennen. 

in der Tat: haben sich jemals Außerirdi­
sche auf der Erde aufgehalten? Gibt es 
heute Kontakte mit ihnen? Wird es solche 
Kontakte in Zukunft geben? Dergleichen 
Fragen bewegen viele von uns und geben 
denen, die sich intensiv mit der Erfor­
schung dieses Problems befassen, keine 
Ruhe. Ich möchte versuchen, diese Fragen 
zu beant\vorten und den Leser mit wenig 
bekannten Auffassungen Ziolkowskis dazu 
bekanntmachen. Der geniale Lehrer aus 
Kaluga sah nicht nur voraus, daß sich die 

Menschheit einst in den Weltraum bege­
ben würde, sondern sprach bereits lange 
vor Beginn des kosmischen Zeitalters und 
vor 6nsetzen des allgemeinen Interesses 
für -Außerirdische« von der möglichen Exi­
stenz von auf anderen Planeten beheima­
teten Zivilisationen, die mit der Menschheit 
in Kontakt treten könnten. 

Von welchen von vertrauenswürdigen 
Menschen zusammengetragenen Fakten 
sprach Ziolkowsi<i eigentlich? Leider wis­
sen wir es nicht. 'Doch schon jene Äuße­
rung des Wissenschaftlers ist auch so be· 
deutsam genug. Sie besagt nämlich. daß 
es bereits damals solche Fakten gab. daß 
jemand sie gesammelt und versucht hat, 
sie zu analysieren. Das war vor mehr als ei­
nem halben Jahrhundert. Und wie sieht es 
heute aus? 

Vor zwanzig Jahren hatten Forscher in 
aller Wett rund 250 000 verschiedenartige 
Mitteilungen über ungewöhnliche Phäno­
mene und fliegende Objekte sowie über 
Kontakte zwischen Menschen und Abge­
sandten anderer Weiten oder menschen­
ähnlichen Wesen gesammelt . . . Sollen 
das etwa alles Fälschungen oder Halluzi­
nationen sein? Doch gäbe es dann nicht zu 
viele Betrüger bzw. Spinner? Vielleicht lie­
gen solche Fakten ganz wirklich vor, so daß 
wir sie aufmerksam untersuchen sollten? 

Folgendes schrieb Ziolkowski völlig zu 
Recht 1 928 in seiner Arbeit "Der Wille des 
Weltalls. Unbekannte vernunftbegabte 
Kräfte..: 

.. ln Geschichte und Literatur werden ei-

ne Vielzahl unerklärlicher Erscheinungen 
erwähnt. Die meisten von ihnen lassen 
sich zweifellos Halluzinationen und ande­
ren Tauschungen zurechnen, doch trifft 
das für alle zu? Nachdem nun heute die 
Möglichkeit interplanetarer Flüge nachge­
wiesen worden ist, sollte man solchen •un­
begreiflichen• Erscheinungen größere Auf­
merl<samkeit schenken . . . Ich räume ein, 
daß ein bestimmter Teil dieser Erscheinun­
gen keine Illusion ist, sondern ein echter 
Beweis für das Vorhandensein unbekann­
ter vernunftbegabter Kräfte im Kos­
mos . . ... 

Zu diesen Erscheinungen rechnete Ziol­
kowski unter anderem eine geometrische 
Figur und die Abbildung einer menschli­
chen Gestalt, die er im Frühjahr 1 886 am 
Himmel beobachtete, sowie die kyrillische 
Buchstabengruppe ""Ay«, die er während 
des Sonnenuntergangs am 31 . Mai 1 928 
am Horizont gewahrte. Somit wurde Ziol­
kowski selbst Zeuge sogenannter anoma­
ler Erscheinungen. 

ln der Welt geschieht also so manches 
Undeutbares, und Forscher finden ver­
schiedenartige Beweise für mögliche Kon­
takte Außerirdischer mit Menschen, die in 
einer fernen Vergangenheit stattgefunden 
haben. Ich erkühne mich zu behaupten, 
daß auch in unserer Zeit Tausende von 
Menschen Objekte am Himmel beobach­
tet haben, die ich als ALOs - .. Astra-ievi­
!Jerende Objekte« (Objekte, die von Ster­
nen geflogen kommen) - bezeichne. 

Uns liegen zahlreiche Beobachtungen 

Auf d1esem Foto, das der Kameramann Si­
gurds Dudins am 4. August 1968 schoß, 1st 
der Himmel über dem R1gaer Flughafen 
Skulle zu sehen. W1e der Autor des Fotos 
vers1chert, verließen das Objekt zwolt klei­
nere Geb1lde und kehrten spater dorth1n 
zurück 

von Augenzeugen solcher Erscheinungen 
vor, die zum Teil auch dokumentarisch be­
legt sind. 

Im Westen ist eine internationale Organi­
sation (ICUFON) gegründet worden, die es 
sich zum Ziel gesetzt hat, die Erforschung 
von UFOs zu koordinieren. 

Hier ein Beispiel für eine solche aus der 
jüngeren Vergangenheit stammende Be­
obachtung, die aus Mcx;ambique gemel­
det wurde. Tausende Einwohner der Stadt 
Beira wurden am 1 1 .  Februar 1 988 Zeugen 
eines ALO-Auges. 

Das Objekt tauchte gegen 15 Uhr Orts­
zeit am Himmel auf und blieb über der 
Stadt stehen. Die Mitarbeiter der dortigen 
Wetterstation beobachteten, daß sich das 
Objekt, das einem Fallschirm glich und mit 
zwei sehr starken Uchtquellen ausgestat­
tet war, in einer Höhe von etwa drei Kilo­
metern befand und mit dem Fernglas gut 
beobachtet werden konnte. Es drehte sich 
ständig um seine Achse. Aus größerer Nä­
he konnten die Piloten eines Passagier­
flugzeugs der mcx;ambiquanischen Luft­
verkehrsgeselischaft LAM, das zu jener 
Zeit gerade vom Flughafen der Stadt auf­
stieg, das Objekt beobachten. Erst drei 
Stunden später entfernte sich das leuch­
tende Objekt in südlicher Richtung . . .  Zu 
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den Zeugen der ungewöhnlichen Erschei­
nung gehörten unter anderem auch die 
Moyambique-Korrespondenten der Pres­
seagentur Nowosti und der Zeitung »lswe­
stija•, worüber man in der Ausgabe dieses 
Blattes vom 1 8. Februar 1 988 nachlesen 
kann. 

Wie sollen nun wir Wissenschaftler die 
zahlreichen derartigen Tatsachen bewer­
ten? Entweder haben wir es hier mit über­
aus geschickten Tauschungen oder aber 
mit authentischen VO!fällen zu tun. Sich für 
eine der beiden Versionen zu entscheiden 
steht jedem frei. 

Am einfachsten wäre es natürlich, all 
diese Geschichten nur zu belächeln. Mir 
persönlich ist allerdings nicht zum Lachen 
zumute. 

Wir wissen, daß USA-Präsident Ronald 
Reagan während seines ersten Treffens 
mit Michail Gorbatschow in Genf den Ge­
danken äußerte, daß die Vereinigten Staa­
ten un� die Sowjetunion bei einem eventu­
ellen Uberfall Außerirdischer diese Inva­
sion gemeinsam abwehren .würden. War 
das nun ein zufällig geäußerter Gedanke 
oder eine Hyperbel, mit der die Bedeut­
samkeit des Gipfeltreffens unterstrichen 
werden sollte? Nun, es ist ohne weiteres 
möglich, daß Reagan keineswegs ge­
scherzt hat. Für eine solche Annahme ist 
jedenfalls genügend Grund vorhanden. 

Es ist nämlich nicht auszuschließen, daß 
in den USA intensiv die Technologie und 
Konstruktion von ALOs erforscht wird, daß 
sich die Amerikaner ernsthaft mit dem Pro­
blern möglicher Kontakte mit Vertretern 
außerirdischer Zivilisationen befassen. 
ICUFON-Direktor Dr. Colman S. von Ke­
vietzky, Mitglied des Amerikanischen Insti­
tuts für Luft- und Raumfahrtwesen und 
ehemaliger Militär, übergab bereits 1981 
USA-Präsident Reagan umfangreiches 
Material, das Beweise für militärische Akti­
vitäten von UFOs sowie die Forderung 
enthielt, die Regierung müsse einen ver­
hängnisvollen Krieg der USA gegen galak­
tische Kräfte verhindern. Da haben wir ihn 
schon, Herbart Wells' »Krieg der Weiten•, 
nicht wahr? ln einer Antwort, die von Ke­
vietzky vom führenden Militärtlerater im 
Nationalen Sicherheitsrat der USA, Gene­
ralmajor Robert L Schweitzer, erhielt, hieß 
es, daß ·der Präsident voll und ganz auf 
dem Laufenden ist über die Gefahr, die in 

Ihrem Dokument so anschaulich geschil­
dert wird... Bald darauf wurde General 
Schweltzer entlassen, und zwar - v.ie arne­
rikaniscl'le Forscher meinen - unter ei!"le!Tl 
eindeutig an den Haaren herbeigezogenen 
Vorwa'ld. Der wahre Grund dürfte da>ir. be­
standen haben, daß Schweltzer indirekt zu­
gegeben hatte, daß die USA arTI Problem 
der Kontakte mit UFOs arbeiteten. 

Das wohl Interessanteste an der Sache 
ist, daß die Zeitschritt .. National Enquirer• 
schon lange zuvor Auszüge aus Erklärun­
gen offizieller Vertreter des State Departe­
ment über eine . . . mögliche Gefahr sei­
tens Außerirdischer veröffentlicht hatte. 

Da man sich über das Problem in 
Schweigen hüllte, veröffentlichte Dr. von Kevietzky in einem für die Regierungen 
und Völker aller Länder der Erde bestimm­
ten Memorandum alle ihm vorliegenden 
Informationen über UFO-Aktivitäten. ln ei­
ner Presseveröffentlichung wurde davor 
gewarnt, daß die Verfolgung von UFOs mit 
irdischen militärischen Krätten ein globales 
Pearl Hart>or zur Folge haben könne. 
»Werden wir fortfahren, mit unserer wahn­
sinnigen Anhäufung von Kernwaffen und 
mit unseren militärischen Geheimmissio­
nen im All in einen kosmischen Krieg hin­
einzuschlittern-, hieß es in dem Memoran­
dum. •oder werden wir damit aufhören, 
um zu begreifen, daß wir keine isolierten 
Bewohner eines im Weltall isoliert existie­
renden Planeten sind?• 

•Es ist höchste Zeit, den eisernen Vor­
hang der Geheimhaltung zu lüften, der das 
globale Problem der UFOs umgibt•, hieß 
es in einer anderen Presseveröffentli­
chung. die die ICUFON 1982 gemeinsam 
mit einem sogenannten Planetarischen 
Professionellen Bürgerl<omitee (PPCC) 
herausgegeben hatte. Seide Organisatio­
nen erklärten sich bereit, allen interessier­
ten Personen und Institutionen sämtliche 
ihnen vorliegende Dokumente über UFOs 
zur Verfügung zu stellen. 

Daher weht also der Wind. Und meines 
Erachtens kam der USA-Präsident nicht 
von ungefähr plötzlich auf eine uns seitens 
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ze auf höchster Ebene zu ernst. 

Der Verfasser des vorliegenden Beitrags 
ist fest von der Objektivität und der Glaub-
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wiirdigkeit vieler Angaben uber ALOs 
überzeugt, denn er hat selbst über 1 5  Jah­
re lang gemeinsam mit Spezialisten der 
unterschiedlichsten Fachrichtunoen ent­
sprechende Forschungen betrieben . Un­
sere gesamte Tatigkeit erfolgt ehrenamt­
lich. An Stellen, wo vermutlich ALOs oe­
landet sind, haben wir ein umfangreiches 
Tatsachenmaterial zusammengetragen: 
Augenzeugenbericnte, Fotos und ver­
schiedene physikalisch-chemische Analy­
sen. An Orten hypothetischer ALO-Lan­
dungen und möglicher Kontakte von Erd­
bewohnern mit Außerirdischen wurden mit 
Hilfe von Biomaßrahmen die von den 
Außerirdischen im Boden und in der Atmo­
sphäre hinterlassenen Restfelder vermes­
sen. Dabei wurde festgestellt, daß sich 
diese Felder 7 - 9  Jahre lang halten. 

Außerdem haben wir Personen unter­
sucht, die versicherten, mit Außerirdischen 
in Kontakt gestanden zu haben. Dabei be­
dienten wir uns der Me� der Befra­
gung unter Hypnose, wobei wir das Ge­
spräch auf Band aufzeichneten. Wir den­
ken. daß es uns diese Methode ermöglich­
te, den Wahrheitsgrad der Aussagen fest­
zustellen, vergessene Fakten wieder in die 
Erinnerung zurückzurufen und Einzelheiten 
zu präzisieren. Von 12 uns bekannten sol­
chen »Kontaktpersonen• testeten wir 4 auf 
diese Weise. 

Als phantastischster Fall eines sOlchen 
Kontaktes kann wohl die Begegnung an­
gesehen werden, die der Kraftfahrer B. in 
der Nähe des Dorfes Poluschino im Rayon 
Moshaisk (Gebiet Moskau) mit Außerirdi­
schen seinen Worten zufolge am 28. Juli 
1 980 hatte. Die Außerirdischen untersuch­
ten B. mit Hilfe einer ringförmigen »Kap­
p&•, die sie ihm auf den Kopf setzten und 
die über verschiedene Kabel mit einem 
Steuerpult verbunden war. Anschließend 
unterhielten sie sich mit ihm. Danach sug­
gerierten sie ihm, daß er den Vorfall wieder 
vergessen werde, und tatsächlich erinner­
te er sich daran erst nach einer Streßsitua­
tion. Nach eingehendem Studium einer 
von B. nachgezeichneten Karte, die sich 
an Bord des Raumschiffs der Außerirdi­
schen befand und auf der neun hufeisen­
förmig angeordnete Stenne zu sehen wa­
ren, konnten wir schlußfolgern. daß dieses 
ALO vom am südlichen Himmel gelegenen 
Sternbild Vela (Segel) stammte. 

Mir ist kiar, daß es dem niJchtsm den· 
kenden Leser schwerfal!en dur1te. in Ce<· 
gleichen Berichten mehr als led,glich eine!1 
Schabernack zu vermuten. Verwunder11ch 
ist auch d1e ungeme1n große Zahl der Be­
richte von Begegnungen mit ALOs und 
Alonauten. Dafür s�nd zvveie1ei ErKlärun­
gen denkbar. Entweder Sind wir Erdenbe­
wohner einer kollektiven Psychose erle­
gen. oder aber außerirdische Z1vilisationen 
erforschen tatsachlich unseren Planetart 
Eine dntte Möglichkeit gibt es n1cht. 

Was hindert uns dann anzunehmen, caß 
wenigstens einige der .. fl!E!QendeQ Unter­
tassen .. wir1<1ich Apparate von außerirdi­
schen Zivilisationen waren? Schließlich 
zweifeln heute zahlreiche seriöse Wissen­
schaftler n1cht mehr an der Existenz sol­
cher Zivilisationen . 

Kommen wir noch einmal auf die An­
schauungen unseres großen Träumers zu­
ruck, dessen Wer1< wir noch so schlecht 
kennen. ln einigen seiner Arbeiten versucht 
uns Ziolkowski davon zu überzeugen . daß 
es auf anderen Planeten ebenfalis Leben 
gibt und daß das Weltall mit �ochgradig 
vernunftbegabten sozialen Wesen und 
vorwiegend hochentwickelten Zivilisstio­
nen bevölkert ist. ln seiner nWissenschaft­
lichen Ethik· schreibt Ziolkowski: »Wenn 
auf der Erde Leben entstanden ist, warum 
sollte es dann nicht auf Milliarden anderer 
Planeten entstehen. auf denen ebensolche 
Bedingungen anzutreffen sind wie auf der 
Erde . . .  Die Bevölkertheil des Universums 
ist eine absolute, wenn auch ke•ne fakti­
sche Wahrheit . . .  Zu behaupten, das 
Weltall sei leer und es gebe kein Leben 
darin, nur weil wir es nicht sehen. ist ein 
grober Fehler.• Ziolkowski nahm an. daß 
bei der Besiedlung verschiedener Gebiete 
des Kosmos durch Zivilisationen �sehr 
mannigfaltige Arten vollkommener Wesen 
entstehen. die in unterschiedlichen Atmo­
sphären, unter unterschiedlichen Schwer­
kraftbedingungen, auf verschiedenen Pla­
neten, im luftleeren Raum oder in einem 
verdünnten Gas leben können, die von 
Nahrung leben oder ohne Na'1rung. nur 
von der Sonnenstrahlung. Wesen, die Hit­
ze ertragen können, und solche, die Kälte 
ertragen können, die plötziche und emebli­
che Temperaturschwankungen auszuhal­
ten vermögen ... 

Nun fragt sich allerdings, warum sich 
Vertreter außerirdischer Zivilisationen der 
Menschheit bis heute noch nicht mit aller 
Deutlichkeit zu er1<armen gegeben haben. 
Als habe er dergleichen Fragen vorherge­
sehen, schrieb Ziolkowski 1 933 auf einem 
Brief des Studenten A. Judin aus Tomsk 
folgende Bemer1<ung: »Versuche höherer 
Wesen, uns zu helfen, sind möglich, weil 
sie auch gegenwärtig andauern . . . Wir 
Menschen bemühen uns nicht, die Tiere 
von der Vemunttlosigkeit ihres Lebens zu 
überzeugen. Die Distanz zwischen uns 
und vollkommenen Wesen dürfte kaum 
geringer sein . . ... 

Am 24. Januar 1987 beobachtete und foto­
grafierte der Kameraassistent Dmitro Ka­
menski über Hügeln 1m Moskauer Stacltbe­
zirl< Krylatskoje ein - w1e er meint - dort 
fliegendes bzw . .n der Luft schwebendes 
ALO 

heben. Ich denke, daß Suche und Anarße 
von Fakten, die mit dem Auftauchen von 
ALOs und mit zu erwartenden Kontakten 
zu Vertretern anderer Weiten zusammen­
hängen, nicht mehr länger eine nur halb le-
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Wenn wir jedoch einräumen, daß Be­

gegnungen zwischen Menschen sowie 
ALOs und Alonauten möglich sind, dann 
müssen wir uns offenbar auch Gedanken 
darüber machen, inwieweit wir auf einen 
solchen Kontakt psychisch vorbereitet 
sind. Die Bedeutsamkeil einer solchen 
psychischen Bereitschaft geht weit über 
den Rahmen der eigentlichen Raumfahrt 
hinaus. Wir müssen uns erst noch klar dar­
über werden, was wir uns denn von mögli­
chen Kontakten mit außerirdischen Zivilisa­
tionen erwarten. Vielleicht sollte das Grund 
genug sein, das Problem nicht zu ver­
schweigen, sondern offen da'Über zu reden. 

Wir dürfen uns ganz offensichtlich nicht 
mehr mit radioastronomischen Forschun­
gen begnügen, sondern müssen die Su­
che nach Kontakten zu außerirdischen Zi­
vilisationen - bisher eine rein theoretische 
Angelegenheit - in den Rang e1nes prak­
tischen wissenschaftlichen Problems er· 

beit betrieben werden sollten, sondern von 
soliden Wissenschattlerteams, die, das 
möchte ich unterstreichen, nicht bestrebt 
sein dürften, Zeugen zu widerlegen, son­
dern die Beweise für Kontakte suchen 
müssen. Aus rein methodischer Sicht ist 
ein solches Vorgehen aussichtsvolier. Die­
ses Problem kann nur durch komplexe 
Methoden, unter Einbeziehung von Natur­
wissenschaften, technischen Wissen­
schaften und Gesellschaftswissenschatten 
gelöst werden. Erforderlich sind Laborato­
rien, die mit speziellen Apparaten für die 
Suche und die objektive Analyse von ver­
meintlichen Kontakten ausgestattet sind. 
Nur so kann dieses Problem aus dem Be­
reich des Spekulativen und Phantastischen, 
des Ulks und des Schwindels herausgeführt 
werden. und nur so kann uns die WISsen­
schaft echtes WISsen präsentieren. 

Ich möchte übrigens dara., erinnern, daß 
Konstantin Ziolkowski gegen beliebige 
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Kongreß ohne Ufos und Pronrlnenz 
Frankfurt (nau). - We- auf dem Ufo-Kongreß im schien wede� die Ufolo- anstalter �ichael Hese­
der die "kleinen grünen Messegelände gesehen gen noch d1e �ongre!l- man�. "W1r _wollen n�.

n 
Männchen" noch insek- worden. Fliegende Un- Besucher zu storen. S1e g�memsam em Gebet fur 

tenähnliche
' 

Wesen mit tertassen sind auch nicht sind es gewöhnt zu war· d1e Erdbebenopfe� spre­
drei Fingern sind bisher gelandet. Doch das ten. Auf Ufos genauso ehe� . und anschl�eßend 

wie auf die Prominenz, med1t1eren, um d1e Au· 
die sich zu der Podiums· ßerirdischen auf unseren 
diskussion am Samstag Planeten einzuladen." 
angekündigt hatte. Kurz darauf erklang ein 

Weltstar Nina Hagen sonores "Om" aus 500 
hatte ein Konzert im Sau· Mündern. Alle "Lichtar­
erland, Rocksängerin heiter" - wie die Kon­
Miko war erschöpft, greßteilnehmer bezeich­
Christiane Rücker stand net werden - hielten sich 
angeblich irgendwo im bei den Händern und san­
Stau und wo Erich von den "Licht und Liebe" in 
Däniken war, wußte kei· die ganze Welt - und das Cl') 
ner. Einer der wenigen All. Rocksängerin Miko � 
enttäuschten Besucher - dieselbstein Wesen von ,.... 
bekam ohne Murren sein einem anderen Stern ist t 
Eintrittsgeld zurück. und dem "Asthar-Kom- � 
Von "Toleranz" und "Zu• mando" - einem über 30 .S 
friedenheit" seitens der Millionen Raumschiffe .!11: 
Veranstalter Referenten verfügendes galaktisches 0 
und Besucher konnte Ret�

_
ungs�o��ndo- an- g 

Hans Seibert, verant· gehort, 1st uberzeugt: � 
wortlieh für die Technik, "Die Außerirdischen � 
berichten. "So ein Publi· kommen, um unseren .­
kum habe ich noch nie er· Planeten zu retten. Wir § 
lebt", sagt er. Statt Be- Menschen müssen_ Kon- :S 
rühmtheiten bekamen takt aufnehmen, s1e um 
die Besucher ein Ereignis Hilfe bitten." Darum 
ganz anderer Art gebo- sang sie mit allen "Licht­
ten: "Uns hat eben die arbeitern": "We bring 
Nachricht erreicht, daß Iove to the World" ("Wir 
sich in den USA ein zwei· bringen der Welt Liebe"). 
tes Erdbeben ereignet Wer kann sich da noch 

• Wir bringen der Welt Liebe", sangen Barbara, Miko und hat - die Apokalypse be- über das Verbleiben der 
ein Bhagwan-Jünger (von links). Foto: Günther stätigt sich", sagte Ver· Prominenz beschweren? 
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r i c h t e n  e i n e r  M o s k a u e r  T a g e s z e i t u n g , " w e i n r o t e  K u g e l n "  ü b e r  d e r  S t a d t 
W o r o n e s c h  a m  D o n  a u f . V i e l e  M e n s c h e n  d e r  S t a d t , d i e  s i c h  4 0 0  k m  s ü d l i c h  
v o n  M o s k a u  b e f i n d e t , h ä t t e n  d i e  U f o s  g e s e h e n , d a r u n t e r  m e h r e r e  A k a d e m i =  
k e r  u n d  g e b i l d e t e  B ü r g e r . E b e n f a l l s  i m  S e p t e m b e r  s o l l  e i n e  S t r e i f e n w a =  
g e n b e s a t z u n g  i n  e i n e r  r u s s i s c h e n  K l e i n s t a d t e i n  U f o  v e r f o l g t  h a b e n , d a s  
e i n e m  " f l i e g e n d e n , a u f  d e m  K o p f  s t e h e n d e n  T a n n e n b a u m "  g l i c h .  E i n e  w e i =  
t e r e  S i c h t u n g  w u r d e  a m  2 3 . S e p t e m b e r  a u s  W o r o n e s c h  g e m e l d e t , d o c h  d a r ü =  
b e r  l i e g e n  m i r  k e i n e  E i n z e l h e i t e n  v o r . 
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Freitag, 27. Oktober 1989, Nr. 250 

Frankfurter Rundschau 

L a n d u n g  u n d  E n t f ü h r u n g  
A m  2 7 . 9 . e r e i g n e t e  s i c h  d a n n  d i e C E  I I I  u n d  . . 

C E  
I V  v o n  W o r o n e s c h , d i e  i n  d e r  g a n z e n  We l t  f u r  
S c h l a g z e i l e n  s o r g t e . I c h  h a b e  m i t t l e rw e i l e  ( 1 6 . 
1 0 . 8 9 )  e t w a  2 0  P r e s s e b e r i c h t e  v o r l i e g e n , o f f e n =  
b a r  h a b e n  Z e i t u n g e n  a l l e r  e u r o p ä i s c h e n  L ä � d e r  
( m i t  A u s n a h m e  d e r  g r o ß e n  f r a n z ö s i s c h e n

.
z e � t u n =  

g e n )  ü b e r  d a s  E r e i g n i s  b e r i c h t e t . I n  e � n e m P � r k  
d e r  S t a d t  W o r o n e s c h  s o l l  e i n  U f o  g e l a n d e t  s e � n . 
b e r i c h t e t e  d i e  N a c h r i c h t e n a g e n t u r T A S S . W i s s e n =  
s c h a f t l e r  h ä t t e n  d i e L a n d e s p u r  u n d  F u ß a b d r ü c k e  
g e f u n d e n . A n w o h n e r  h a t t e n  e i n e  " g r o ß e  g l ä n z e � d e  
K u g e l  o d e r  S c h e i b e " ü b e r d e m P a r k  b e � e r k � . S � e  
l a n d e t e , u n d  d r e i  o d e r  v i e r  m e n s c h e n a h n l � c h e  W e  
s e n  s t i e g e n  a u s . " D i e  A u ß e r i r d i s c h e n  w a r � n d r e i 
o d e r  s o g a r  v i e r  M e t e r  g r o ß , m i t  s e h r . k l e � n e n  
K ö p f e n . S i e  s p a z i e r t e n  n a h e  d e r  S c h e � b e  o d � r K u 
g e l u n d  v e r s c h w a n d e n  d a n n . " I n  i h r e r  B e g l � � t u n g 
h a b e  s i c h  e i n  k l e i n e r  R o b o t e r  b e f u n d e n . D � e  Z u :  
s c h a u e r  s e i e n  v o n  e i n e m m e h r e r e  T a g e  l a n g  a n h a l 
t e n d e n  A n g s t g e f ü h l  ü b e r w ä l t i g t w o r d e n . D e r  L e i =  
t e r  d e s  G e o p h y s i k a l i s c h e n  I n s t i t u t s  v o n  W o r a n � = 
s c h  G e n r i c h  S i l a n o w , b e h a u p t e t e  l a u t  T A S S , W � s  
s e n � c h a f t l e r  h ä t t e n  e i n e  2 0  m w e i t e  V e r t � e � u � g 
m it v i e r  t i e f e n  L ö c h e r n  u n d  z w e i u n i d e n t � f � z � � r 
t e  S t e i n p r o b e n  a n  d e r  L a n d e s t e l l e  g e f u n d e n . D � e  
S t e i n e , d i e  a u f  d e n  e r s t e n  B l i c k  " t i e f r � t e � S a n  
s t e i n "  g e g l i c h e n  h ä t t e n , h ä t t � n s i � h � e �  n a h e r e  
A n a l y s e  a l s  E x e m p l a r e e i n e r  n � c h t  � r d � s c � e n  S u b  
s t a n z  e n t p u p p t . A l l e r d i n g s  s e i e n  n o c h  w e � � e r e  
U n t e r s u c h u n g e n  n o t w e n d i g , u m  d i e s � S e n s a t � o n

.
z u  

b e s t ä t i g e n . D i e  L a n d e s t e l l e  u n d  d 7 e F u n d � s � � e n  
m i t  H i l f e  d e r  " B i o o r t u n g "  o d e r  " B � o l o k a t � o n  a L  
g e m a c h t  w o r d e n , b e r i c h t e t e  S i l a n � w .  � s h a n d l e  
s i c h  d a b e i  u m  d e n  E i n s a t z  a u ß e r s � n n l � c h e r  W a h r :  
n e h m u n g  b e i  d e r  F o r s c h u n g . T A S S  b e r i c h t e t e  w e � : 
t e r  e i n  " b a n a n e n f ö r m i g e s  U f o " s e i  v o n  z a h l r e � =  
e h e � E i n w o h n e r n  d e r  S t a d t  a m  H i m m e l  b e o b a c h t e t  
w o r d e n . S o w e i t  d e r  S t a n d  d e r  D i n g e  n a c h  M e l d u n : 
g e n  d e r  A P , d e r  d p a  u n d  � e r s c h i � d e n e r  K o r r e s p a r  
d e n t e n , d i e  a m  1 0 . 1 0 . v e r o f f e n t l � c h t  w u � d e n . A m

. 
1 1 . 1 0 . d i s t a n z i e r t e  s i c h  S i l a n o w v o n  s e � n e n  p o s J  
t i v e n  A u s s a g e n : " G l a u b e n  S i e  n � c h t a l l e s � w a s  
S i e  v o n  T A S S  h ö r e n " , s o l l  e r  e � n e m w e s t l � c h e n  

. 
K o r r e s p o n d e n t e n  g e s a g t h a b e n . E r  h ä t t e  � i c h t  e J  
n e n  B r u c h t e i l  d e r  S e n s a t i o n  g e f u n d e n , d � e  T A S � 
b e r i c h t e t  h a t t e . D i e  S t e i n e  h ä t t e n  s i c h  a l s  E 7 = 
s e n e r z  e n t p u p p t . D i e  S p u r e n  d e r  L a n d u n g , s o  S � l  
a n o w  j e t z t , k ö n n t e n  " n a t ü r l i c � e U r s : c h e n  h a b e n  
o d e r  v o n  e i n e m  R o h r b r u c h  h e r r u h r e n . . 
V i e r  T a g e  d a r a u f  e i n e  e r n e u t e  K e h r t w e n d u n g . s �  
a n o w  j e t z t : " W i r  h a b e n  d i e  L a n d e s t e l l e  n a c h � e m !  
s e n  u n d  e i n  u n g l a u b l i c h h o h e s  M a ß  a n  M a g n e t � s ml 
f e s t g e s t e l l t " .  E i n  w e i t e r e s  M i t g l i e d  e i n e r  U n t f  
s u c h u n g s k o m m i s s i o n  e r k l ä r t e , a n  d e r  L a n d e s t e l l !  
h ä t t e  m i n d e s t e n s  e i n  D r u c k  v o n  1 1  T o n n e n  h e r r =  
s e h e n  m ü ß e n , u m  d i e  S p u r e n  z u  e r z e u � e n  . . E s  s t e  
l t e  s i c h  h e r a u s , d a ß  d i e  L a n d u n g  k e � n  e � n f a c h e l  
C E  I I I - F a l l  w a r . D i e  F A Z  w ö r t l i c h  a m  1 1 . 1 0 . : 
" ' S o wj e t s k a j a K u l t u r a · g a b  f o l g e n d e n  A u g e n z e u =  
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g e n b e r i c h t : A l s  e i n  S e c h z e h n j ä h r i g e r  a u s  A n g s t z u  s c h r e i e n  b e g a n n , s a h  
d e r  A u ß e r i r d i s c h e  i h n  m i t  s e i n e n  g l ü h e n d e n  A u g e n  a n ,  w o r a u f  d e r  J u n g e  
e r s t a r r t e . D i e  U m s t e h e n d e n  b e g a n n e n  z u  s c h r e i e n ,  d i e  K r e a t u r  v e r s c h w a n d  
i n  d e m R a u m s c h i f f u n d  d i e s e s  i n  d e n  H i m m e l . F ü n f  M i n u t e n  s p ä t e r  e r s c h i e n  
d a s  U f o  w i e d e r . D e r  A u ß e r i r d i s c h e  r i c h t e t e  e i n  5 0  c m  l a n g e s  R o h r  a u f  d e n  
r e g l o s e n  J u n g e n , b i s  d i e s e r  v e r s c h w a n d . D e r  J u n � e .. s e i  i � s e l b e n  �o m e n � 
w i e d e r  a u f g e t a u c h t , i n  d e m  d a s  U f o  g e s t a r t e t  s e � . A n  d � e s e m B e r � c h t � s t  
n a t ü r l i c h  n i c h t d a s  s c h l e c h t e  D e u t s c h  d e r  F A Z  s e n s a t i o n e l l . E i n e  L a n d u n g  
m i t  S p u r e n , C E  I I I  u n d  E n t f ü h r u n g , p l u s  B e o b a c h t u n g  e i n e s  N i g h t l i g h t s  
m i t v i e l e n  Z e u g e n  w ä r e  a u c h  h i e r  i m  W e s t e n  d e r  W u n s c h t r a u m z a h l r e i c h e r  
U f o l o g e n .  I c h  w i l l  a u c h  g a r  k e i n e  L ö s u n g  v o r s c h l a g e n ,  w i e  d i e s  d e r  S P I E =  
G E L  i n  s e i n e r  l e i c h t f e r t i g e n  A r t  a m  1 6 . 1 0 . i n e i n e m  e i n s e i t i g e n  A r t i k e l  
( s i e h e  S . 1 2 i n  d i e s e m  C R )  g e t a n  h a t : d a n a c h  s e i e n  d i e  H u m a n a i d e n  B a u a r =  
b e i t e r , u n d  d i e  L a n d e s p u r e n  e i n  e i n g e s t ü r z t e r K e l l e r  g e w e s e n . D a s  � s t  
o f f e n s i c h t l i c h  r e i n e  M u t m a ß u n g  u n d  b a s i e r t n i c h t a u f  R e c h e r c h e n . B i s  d i e  
g a n z e  W a h r h e i t ü b e r  d e n  F a l l  b e k a n n t  i s t , b e g n ü g e  i c h  m i c h  m i t  e i n i g e n  
s o z i o l o g i s c h e n  B e m e r k u n g e n . 
D a s  U m f e l d  
I n  d e r  S o wj e t u n i o n  s i n d  W u n d e r  b e l i e b t . K e i n  M o n a t , � n  d e m n i c h t  a u c h  
we s t l i c h e  Z e i t u n g e n  Y e t i - u n d  S e e u n g e h e u e r s i c h t u n g e n  a u s  d e r  U d S S R  m e l d e n  
- k e i n  J a h r , i n  d e m  n i c h t  e i n  s e n s a t i o n e l l e r  P o l t e r g e i s t f a l l  v e r ö f f e n t =  
l i c h t  w i r d . D e r  M o s k a u e r  K o r r e s p o n d e n t  d e s  R a d i o s e n d e r s  S W F 3  b e r i c h t e t e , 
d a ß  U f o s  i n  W o r o n e s c h  s c h o n  s e i t J u n i  g e s i c h t e t  w ü r d e n , a l s  d o r t  e i n  U f o  
b e i  e i n e m  F l u ß  g e l a n d e t  s e i . ( D a s  b e z i e h t  s i c h  o f f e n b a r  a u f  d i e v o n  m i r  
i n  S I G N  2 b e s p r o c h e n e C E  I I I - W a h r n e h m u n g . )  D i e  Z e i t u n g  " K o m m u n i s t " h a b e 
ü b e r  d e n  F a l l v o m  6 . J u n i  b e r i c h t e t , 5 T a g e  s p ä t e r  s e i e n  d a n n  e r n e u t  U f o s  
ü b e r  d e r  S t a d t  a u f g e t a u c h t . S e i t d e m  s e i  e i n e  w a h r e  I n v a s i o n  A u ß e r i r d i =  
s c h e r ü b e r  d e r  S t a d t g e s i c h t e t  w o r d e n , d i e  B e v ö l k e r u n g  d e r  S t a d t g l a u b e  
f e s t  a n  U f o s , w i e  a l l g e m e i n  d e r  G l a u b e  a n  ü b e r n a t ü r l i c h e  M ä c h t e  i n  d e r  
S o wj e t u n i o n  s e h r s t a r k  s e i . A u c h  i m  f e r n e n  O s t e n , i n  D a l m a g o s k ,  s e i e n  
L a n d e s p u r e n  e n t d e c k t  w o r d e n , a l l e r d i n g s  m ü ß e  a n  d e n  A u s s a g e n  d e r  Wi s s e n =  
s c h a f t l e r  g e z w e i f e l t  w e r d e n . O b  d a s  s e i n e  M e i n u n g  w a r , o d e r  K o n s e n s  i n  
d e r  U d S S R , d a r ü b e r  w e i ß  i c h  a l l e r d i n g s  n i c h t s . 
G e r a d e  A n f a n g  O k t o b e r  h a t t e  e i n  w e i t e r e r  " R i e s e "  i n  d e r  U d S S R  v o n  s i c h  
R e d e n  g e m a c h t , a l s  w i e d e r  e i n m a l  Y e t i s  g e s i c h t e t  w u r d e n , i n  d e r  e h e m a l i =  
g e n  d e u t s c h e n  W a l g a r e p u b l i k  b e i  E n g e l s . I c h  h a b e  a u s  d e n  l e t z t e n  b e i d e n  
J a h r e n  ü b e r  2 0  Y e t i - S i c h t u n g e n  a u s  d e r  S o wj e t u n i o n  v o r l i e g e n . D e r  B e r i =  
c h t  b e w i r k t e  ü b r i g e n s  s e l b s t  b e i m S T E R N  e i n e n  s e i t e n l a n g e n , a l l e r d i n g s  
z i e m l i c h  u n i n f o r m i e r t e n  A r t i k e l ( s i e h e  S . 3 3 i n  d i e s e m C R )  . 
W o r o n e s c h  i s t  e i n e  S t a d t  m i t  e i n e r  M i l l i o n  E i n w o h n e r n . D e r  l e t z t e  g r o ß e  
F r o n t a b s c h n i t t  d e s  Z w e i t e n  W e l t k r i e g e s  v o r  S t a l i n g r a d  v e r l i e f  h i e r , e s  
g i b t h a u p t s ä c h l i c h  A g r a r i n d u s t r i e . H i e r  s t a n d  e i n e s  d e r  f r ü h e s t e n  r u s s i =  
s e h e n  A t o m k r a f t w e r k e  - e s  l ä ß t s i c h  a l s o  e i n e  M i s c h u n g  z w i s c h e n  b a d e n =  
s t ä n d i g e r  B e v ö l k e r u n g  u n d  s c h n e l l  v o r a n g e t r i e b e n e r  I n d u s t r i a l i s i e r u n g  
d e n k e n . D i e  S t a d t  s o l l  s o  t y p i s c h  f ü r  R u ß l a n d  s e i n , d a ß  s i e  a l s " S t i rn =  
m u n g s b a r o m e t e r "  g i l t  - M e i n u n g s u m f r a g e n  i n  W o r o n e s c h  r e p r ä s e n t i e r e n , w a s  
d e r  M a n n  a u f  d e r  S t r a ß e  s o  d e n k t . 
O f f i z i e l l e  R e a k t i o n e n i n  d e r  U d S S R  
D i e  U f o - S i c h t u n g  v o n  W o r o n e s c h  s c h e i n t  a u c h  i n  d e r  S o wj e t u n i o n  s e l b s t  
e i n P r e s s e r e n n e r  g e w e s e n  z u  s e i n . D i e  v e r s c h i e d e n e n  Z e i t u n g s b e r i c h t e , 
d i e m i r  v o r l i e g e n , e rw ä h n e n  A r t i k e l  i n  " K o m m u n i s t " ,  d e r  " S o w j e t s k a j a 
K u l t u r a " ,  d e r  T A S S  u n d  i n  d i v e r s e n  a n d e r e n  M a g a z i n e n . W i e  b e h a n d e l t e  
n u n  T A S S  d a s  T h e m a ? I m m e r  w i e d e r  w u r d e  a u f  d i e  Z u v e r l ä ß i g k e i t d e r  A u g e n =  
z e u g e n  u n d  d e r  W i s s e n s c h a ft l e r h i n g e w i e s e n . D e r  W a r a n e s c h e r  K o r r e s p o n =  
d e n t  d e r  " S o wj e t s k a j a K u l t u r a " b e z e i c h n e t e  d i e  B e r i c h t e  a l s  g l a u b w ü r d i g . 
A u c h  n a c h  K r i t i k  a n  d e n  u n g l a u b w ü r d i g e n  S c h i l d e r u n g e n  b l i e b  T A S S  a m  1 2 . 
1 0 . b e i  i h r e r  D a r s t e l l u n g . D e r  s t e l l v e r t r e t e n d e  C h e f r e d a k t e u r  e r k l ä r t e  
j e d o c h , e r  s e l b s t  g l a u b e  n i c h t  a n  d i e  G e s c h i c h t e . E r  f o r d e r t e  d e n  K o r =  
r e s p e n d e n t e n  i n  d e r  S t a d t  a u f , " e r s o l l e  d e n  F a l l  g e n a u  u n t e r  d i e  L u p e  
n e h m e n " .  
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Am 1 3 . 0 k t o b e r  f o r d e r t e  d a s  Z e n t r a l o r g a n  d e r  K P d S U  " P r a w d a " d i e  B e h ö r d e n  
d e r  S t a d t  a u f , s i c h  m i t  d e r  V e r b r e i t u n g  v o n  U f o - G e s c h i c h t e n  z u r ü c k z u =  
h a l t e n . " E i n e  We l l e  v o n  G e s c h i c h t e n  u n d  P h a n t a s t e r e i e n  i s t  i n  d e n  l e t z =  
t e n  Wo c h e n  d u r c h  W o r o n e s c h  g e g e i s t e r t . D i e  M e n s c h e n  h a b e n  A n g s t , d i e  
ö r t l i c h e n  B e h ö r d e n  t u n  o f f e n s i c h t l i c h  n i c h t s , u m  d i e s e  B e f ü r c h t u n g e n  z u  
z e r s t r e u e n . K l a r e u n d  w o h l ü b e r l e g t e  A n t w o r t e n  s i n d  u n s e r e r  M e i n u n g  n a c h  
e r f o r d e r l i c h . "  D e r  K o r r e s p o n d e n t  d e r  " P r a w d a " s p r i c h t  v o n  " G e r ü c h t e n " .  
D a s  F e h l e n  v o n  F o t o s  s e i  b e k l a g e n s w e r t , d i e  B e r i c h t e  s t a m m t e n  m e i s t  v o n  
T e e n a g e r n  u n d  K i n d e r n , d i e  v i e l  E i n b i l d u n g s k r a ft b e s ä ß e n . A m  1 4 . 0 k t o b e r  
( s o  P r a w d a )  s o l l t e n  d i e  A u g e n z e u g e n  v o r e i n e r U n t e r s u c h u n g s k o m m i s s i o n  
a u s s a g e n . O f f e n b a r  b e f ü r c h t e t  M o s k a u , d i e  a l l z u s t a r k e  G l a u b w ü r d i g k e i t , 
d i e  d i e  s o wj e t i s c h e n  M e d i e n  d e m  E r e i g n i s  z u g e rn e B e n  h a b e n , k ö n n t e  z u  e i =  
n e r  P a n i k  f ü h r e n .  S o l l t e  W o r o n e s c h  t a t s ä c h l i c h  e i n  " S t i m m u n g s b a r o m e t e r "  
f ü r  R u ß l a n d  s e i n , b e f ü r c h t e t  m a n  w o h l , d a ß  e i n e  W e l l e  v o n  A b e r g l a u b e  d e m  
" d i a l e k t i s c h e n  M a t e r i a l i s m u s "  d e n  B o d e n  e n t z i e ht . 
M i t t l e rw e i l e  i s t  a u c h  e i n e  A b o r d n u n g  s o wj e t i s c h e r  W i s s e n s c h a f t l e r  v o r  
O r t  e i n g e t r o f f e n , d i e  " G e s e l l s c h a f t z u r E r f o r s c h u n g  u n g e w ö h n l i c h e r  E r e i g =  
n i s s e " , u m  d i e  V o r g ä n g e  z u  u n t e r s u c h e n . D a m i t  s i n d  j e t z t  d i e  M e d i e n , p r i =  
v a t e  F o r s c h u n g s g r u p p e n  u n d  d e r  S t a a t m i t  d e r  U n t e r s u c h u n g  d e r  S i c h t u n g  
b e s c h ä ft i g t . O b  w i r  i n  d i e s e m V e r w i r r s p i e l , b e i  d e m  d e r  o h n e h i n  d u r c h  
S t r e i k s  u n d  N a t i o n a l i t ä t e n k o n f l i k t e n  g e b e u t e l t e n  S o wj e t u n i o n  P r e s t i g e =  
v e r l u s t  u n d  u n k o n t r o l l i e r b a r e  P a n i k  v o n  s e i t e n s  d e r  B e v ö l k e r u n g  d r o h t , 
j e m a l s  e i n e  a u f r i c h t i g e  A n t w o r t e r h a l t e n , i s t  f r a g l i c h . 
D i e  R e a k t i o n e n  im We s t e n  
E r e i g n i s s e  i m  O s t b l i c k  s i n d  z u r Z e i t  i n  d e n  M e d i e n , d i e  E n t w i c k l u n g e n  
i n  P o l e n , d e r  D D R , i n  U n g a r n  u n d  i n  d e r  S o wj e t u n i o n  f ü l l e n  d i e  T i t e l b l ä t =  
t e r . K l a r , d a ß  m a n  s i c h  d a  a u f  d i e  U f o - S i c h t u n g  s t ü r z t .  
F a s t  a l l e  Z e i t u n g e n  b r a c h t e n  d i e  B e o b a c h t u n g e n  m i t  d e r  P o l i t i k  v o n  G l a s =  
n o s t  u n d  Perestr o i k a  i n  V e r b i n d u n g , o b w o h l  a u c h  s c h i n  f r ü h e r  T A S S  u n d  
P r a w d a  g e r n e  S e n s a t i o n e l l e s  a u s  d e r  U d S S R  m e l d e t e n . D i e  i t a l i e n i s c h e  
Z e i t u n g  " C o r r i e r e  d e l l a  S e r a " s p r i c h t  v o n  d e r  d e r z e i t  h e r r s c h e n d e n  " p o =  
l i t i s c h e n  u n d  s o z i a l e n  U n s i c h e r h e i t " u n d  f ü h r t  d i e  U f o - O f f e n h e i t  d a r a u f  
z u r ü c k . S i e  w e i s t  d a r a u f  h i n , w i e  s e h r d i e  S i c h t u n g e n  d a s  P h i l o s o p h i e n =  
m o n o p o l  d e s  S t a a t e s , n a c h  d e r  d e r  M a t e r i a l i s m u s  d i e  e i n z i g e  W e l t e r k l ä =  
r u n g  i s t , i n  F r a g e  s t e l l e n . S o w o h l  d i e  i t a l i e n i s c h e  " L a R e p u b l i c a " a l s 
a u c h  d i e  L o n d o n e r  T I M E S  d r u c k t e n  K a r i k a t u r e n  b e i  i h r e n  A r t i k e l n  a b . L a  
R e p u b l i c a  z e i g t  e i n e n  t y p i s c h e n  " I w a n " ,  d e r  a u f  e i n  U f o  m i t  w i n k e n d e n  
A u ß e r i r d i s c h e n  d e u t e t , d a r u n t e r  d e r  W o r t e  " G l a s n U F O s t " ( s i e h e  S . 8  i n  
d i e s e m  C R ) , d i e  T I M E S  z e i g t  z w e i  R u ß e n , d i e  s i c h  u n t e r h a l t e n : " Wo h e r  
s o l l e n  w i r  w i s s e n , d a ß  d i e  A u ß e r i r d i s c h e n  k e i n e D D R - B ü r g e r  s i n d ? "  D i e  
T I M E S  m a c h t  a u c h  d e n  F e h l e r , d e n  w e s t l i c h e  M e d i e n  o f t m a c h e n : w e i l  d i e  
U f o - M e l d u n g  v o n  d e r  T A S S  s t a m m t , b e h a u p t e t  s i e , d i e  L a n d u n g  s e i  " o f f i =  
z i e l l  b e s t ä t i g t " . D a ß  s i e  d a s  n i c h t  i s t , z e i g t  d a s  z u v o r b e s c h r i e b e n e  
G e r a n g e l  i n  s o wj e t i s c h e n  J o u r n a l i s t e n k r e i s e n . 
S o w o h l  d e r  S W F 3 - K o r r e s p o n d e n t a l s  a u c h  d e r  S P I E G E L  b e m e r k t e n  e i n f a c h  s o , 
d i e  g a n z e  A n g e l e g e n h e i t  s e i  S c h w i n d e l . D e r  S P I E G E L , d e r s  e i g e n t l i c h  b e s =  
s e r  m a c h e n  k ö n n t e , g i b t  s i c h  m i t  e i n  p a a r  s a r k a s t i s c h e n  S e i t e n h i e b e n  z u =  
f r i e d e n , w o  e i n e  g e n a u e r e  A n a l y s e  d e s  K o n f l i k t s  M o s k a u - P r o v i n z , W i s s e n =  
s c h a f t - A b e r g l a u b e  i n  d e r  U d S S R  o d e r  d e s  s o z i a l e n  U m f e l d e s  d i e  L e s e r  w o h l  
w e i t a u s  b e s s e r i n f o r m i e r t h ä t t e . S c h l i e ß l i c h  m e l d e t e  s i c h  a m  1 4 . 1 0 . n o c h  
d i e  k a t h o l i s c h e  K i r c h e z u  W o r t . D e r  S e k t e n b e a u f t r a g t e  d e s  M ü n c h n e r  O r =  
d i n a r i a t s , H a n s  L i e b l , w i e s  a u f  " U F O - U n s i n n  u n d  s p e k t a k u l ä r e  P h a n t a s t e =  
r e i n "  h i n  ( s i e h e  S . 6  i n  d i e s e m  C R ) . N u n , H e r r L i e b l w o l l t e  b e r e c h t i g t e r =  
w e i s e  v o r  d e m  U M M O - U F O - S p e k t a k e l  i n  F r a n k f u r t  w a r n e n , a b e r  w o h e r  a l l  
d i e s e  M e n s c h e n  d i e  S i c h e r h e i t h a b e n , d i e s e  s o wj e t i s c h e n  B e o b a c h t u n g e n  
a l s  S c h w i n d e l  z u  b e z e i c h n e n , w e i ß  i c h  n i c h t . B i s  g e n a u e r e  U n t e r s u c h u n g e n  
d e r  S p u r e n  u n d  d e r  A u g e n z e u g e n b e r i c h t e  v o r l i e g e n , k ö n n e n  w i r  o h n e h i n  
k e i n e  d e f i n i t i v e n  A u s s a g e n  m a c h e n . E s  m a g  s i c h  u m  e i n e  F e h l d e u t u n g , u m  
e i n e n  S c h w i n d e l , o d e r  u m  e t w a s  w i r k l i c h  U n e r k l ä r l i c h e s  g e h a n d e l t  h a b e n . 
A u s  d e m  A b s t a n d  v o n  m e h r e r e n  t a u s e n d  K i l o m e t e r n  w i l l  i c h  m i c h  s o  f r ü h  n o =  
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Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Freitag, 27. Oktober 1989, Nr. 250--

Ufo-Forscher reden 
über Außerirdische 
lh. Klein sollen sie sein, mit langen Armen, 
grauer Haut, birnenförmigem Kopf und 
großen Augen - die Außerirdischen, die 
angeblich die Erde seit langem besuchen, 
uns Erdenmenschen aufmerksam beob­
achten und schon Hunderte von Mitbür­
gern zu medizinischen Untersuchungen in 
ihre RaumschifTe geholt haben sollen. 
Weil die Botschaft aber offensichtlich 
immer noch zu wenig Glauben findet, sind 
jetzt Ufo-Forscher aus aller Welt in 
Frankfurt zusammengekommen, um dies 
zu ändern: Auf dem Messegelände tagen 
von Donnerstag bis Sonntag 45 Ufologen 
aus 20 Ländern, um vor 1 800 zahlenden 
Zuhörern - Kongreßgebühr 450 Mark -
ihre Erkenntnisse zum besten zu geben. 

"Eine Ufo-Konferenz von dem Format 
hat es auf der Welt noch nicht gegeben", 
erklärte der Veranstalter des "Dialogs mit 
dem Universum", der Münchner Verleger 
Michael Hesemann am Donnerstag. Ziel 
sei es zum einen, "den gewaltigen Informa­
tionsmangel" der Deutschen über die 
Extraterrestrischen "ein klein wenig zu 
beheben" und dazu "Fakten und Beweise" 
auf den Tisch zu legen. Zum anderen wolle 
man über "Wege der Kontaktaufnahme 
mit Außerirdischen" nachsinnen. Auch ein 
Gast aus der Sowjetunion war angereist. 
Tass-Korrespondent Sergei Bulantsev, der 
auf die Feststellung Wert legte, als 
Privatmann dazusein, räumte zwar ein, 
daß er das kürzlich in Woronesch gelande­
te Ufo 

_
nicht selbst gesehen habe, hatte 

aber kemen Zweifel an seiner Existenz. 

I 
I 

e h  n i c h t  f e s t l e g e n . 
L i t e r a t u r a n g a b e n : 
1 0 . 1 0 . : F A Z , R h e i n - Z e i t u n g , S ü d d e u t s c h e , SW F 3 , T h e  T j  
m e s , I n t e r n a t i o n a l H e r a l d T r i b u n e , C o r r i e r e  d e l l a  S e  
r a , L a  S t a m p a , L a  R e p u b l i t a , A B C , A r a b  N e w s , S a u d i  
G a z e t t e . 1 1 . 1 0 . : N e u e  Z ü r c h e r  Z e i t u n g , R h e i n - Z e i t u n g  
F A Z . 1 2 . 1 0 . : S ü d d e u t s c h e . 1 3 . 1 0 . : N e u e  Z ü r c h e r  Z e i =  
t u n g . 1 4 . 1 0 . : S ü d d e u t s c h e . 1 6 . 1 0 . : D e r  S p i e g e l . 
Ü b e r  d e n  Y e t i  i n  E n g e l s : S ü d d e u t s c h e  ( 3 0 . 9 . ) ,  S a u d i  
G a z e t t e , 8 . 1 0 . , S t e r n , 1 2 . 1 0 . 

2 .  U f o - L a n d u n g  i n  d e r  U d S S R : E i n  N a c h t r a g  
I c h  h a b e  m i t t l e r w e i l e  e i n  w e i t e r e s  D u t z e n d  Ar t i k e l  ü b e r  d e n  U f o - V o r f a l l  
v o n  W o r o n e s c h , d i e  t e i l w e i s e  n e u e  I n f o r m a t i o n e n  l i e f e r n . 
L a n d u n g  u n d  E n t f ü h r u n g  i n  W o r o n e s c h : 
Wo r o n e s c h  i s t  n i c h t  n u r  e i n e  r e i n e  A c k e r b a u s t a d t , s o n d e r n  h a t  F l u g z e u g =  
b a u - u n d  c h e m i s c h e  I n d u s t r i e . D o r t  l e b e n  8 0 0 . 0 0 0  E i n w o h n e r , z u m e i s t  i n  
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ö d e n  B e t o n s a t e l i t e n s t ä d t e n . S o  l a n d e t e  d a s  U f o  a u c h  h i n t e r  e i n e m  s o l =  
c h e n  W o h n b l o c k ,  d i e  A n w o h n e r  h a b e n  a l l e r d i n g s  n i c h t s  g e s e h e n . Z e u g e n  
s o w o h l  d e r  L a n d u n g  a l s  a u c h  d e r  E n t f ü h r u n g  w a r e n  a u s s c h l i e ß l i c h  K i n d e r  
u n d  J u g e n d l i c h e ! D e r  T A S S - K o r r e s p o n d e n t  W l a d i m i r  L e b e d o w  i n� e r v � e w t e  
1 2  d a v o n , " m e h r  w a r  n i c h t  n ö t i g . "  E s  m u ß  a l s o e t w a  2 0  h a l b w u c h s 1 g e  Z e u =  
g e n  f ü r  d i e  L a n d u n g  g e b e n . D i e  s p a n i s c h e  Z e i t u n g  A B C  f ü h r t  d i e  N a m e n  
d e r  K i n d e r  a u f , d o c h  d a s  s i n d  u n n ö t i g e  D e t a i l s . 
D i e  g e s i c h t e t e n  H u m a n a i d e n  h a t t e n  d r e i  A u g e n  a u f  d e r  S t � r n  . . s i e  r i c h t e =  
t e n  a u c h  k e i n  " R o h r "  a u f  d e n  s e c h z e h n j ä h r i g e n  J u n g e n , w 1 e  d 1 e  d e u t s c h e n 
Z e i t u n g e n  b e r i c h t e t e n , s o n d e r n " e i n  g r o ß e s  G e w e h r "  . . A n  d e � S t e l l e , a n  
d e r  d i e  " S t r a h l e n "  e i n s c h l u g e n , s o l l e n  n o c h  2 0  c m  t 1 e f e  L o c h e r  z u  s e h e n 
s e i n . A n  d e r  S t e l l e , a n  d e r  d i e  A u ß e r i r d i s c h e n  d u r c h  d e n  P a r k  s p a z i � r� 
w a r e n , s i n d  F u ß s p u r e n  g e f u n d e n  w o r d e n . D e r  V o r g a n g w i r d  � n A B C  d e t a 1 l 1 e �  
r t e r  b e s c h r i e b e n  a l s  i n  a n d e r e n  Q u e l l e n . S o  s o l l  d e r  k l e 1 n e  R o b o t e r  a u s 
s e i n e m  " B a u c h "  e i n e n  L i c h t s t r a h l  v o n  3 0  - 4 0  c m  ( L ä n g e  o d e r  D u r c h m e ß e r ? )  
a u s g e s t r a h l t  h a b e n . A u s  d e n  d r e i  A u g e n  d e r  r i e s i g e n  H u m a n o i d � n s e i  e b � n �  
f a l l s  L i c h t  g e k o m m e n ,  e i n  K i n d  s c h r i e  v e r ä n g s t i g t a u f , a l s  s 1 c h  d e r  � 1 e �  
s e  i h m  n ä h e r t e . D a s  K i n d  u n d  d e r  R i e s e  s e i e n  v e r s c h w u n d e n  u n d  n a c h  f u n f  
M i n u t e n  w i e d e r  a u f g e t a u c h t . D a n n  h a b e  d e r  A u ß e r i r d i s c h e  s e i n  G e w e h r  v o n  
5 0  c m  L ä n g e  a u f  d e n  1 6 j ä h r i g e n  J u n g e n  g e r i c h t e t . D a n a c h � e i  d e r  A � ß e r i r �  
d i s e h e  w i e d e r  i n s  R a u m s c h i f f  z u r ü c k g e k e h r t , u n d  a l l e  d r e 1  r a s t e n  1 m  U f o 
i m  H i m m e l  d a v o n . D i v e r s e  E i n w o h n e r  d e r  S t a d t  b e o b a c h t e t e n  g l e i c h z e i t i g  
e i n e n  " F e u e r b a l l "  a m  H i m m e l , d e r  e i n e n  D u r c h m e ß e r  v o n  c a  1 0  m h a t t e . U n �  
t e r  d e n  Z e u g e n  b e f a n d e n  s i c h  K i n d e r , d i e  F u ß b a l l  s p i � l t e n . _ 
D i e  P r a w d a  e r k l ä r t e  a u f  A n f r a g e n , k e i n e  R a d a r a n l a g e 1 n  d e r  N a h e  W a r a n e =  
s c h s  h ä t t e  e i n  U f o  a u f  d e m  S c h i r m  r e g i s t r i e r t  u n d  d e u t e t e  M i ß b i l l i g u n g  
d e r  g a n z e n M e d i e n a u f m e r k s a m k e i t a n . D i e  r e c h t e  s p a n i s c h � Z e � t u n g  A B � b e � 
s c h r e i b t d i e  Z e i t u n g  " S o wj e t s k a j a K u l t u r a " ,  d i e  a m  a u s f u h r l 1 c h s t e n  u b e r  
d i e  S i c h t u n g  b e r i c h t e t e , a l s  e i n  B l a t t , " a l s d e s s e n  S ü n d e  m a n  h ö c h � t e n s  
d i e  ü b e r t r i e b e n e  E r n s t h a f t i g k e i t a n s e h e n  k ö n n t e . D i e  Z e i t u n g  s c h r e 1 b t  
f ü r  e i n  i n t e l l e k t u e l l e s  P u b l i k u m , d a s  ü b e r  d i e s e  u n g l a u b l i c h e  G e s c h i c h t e  
h ö c h s t e n s  l a c h t . "  
W o r o n e s c h  h a t  m i t  d e m  L a n d e o r t e i n e  n e u e  T o u r i s t e n a t t r a k t i o n e r h a l t e n . 
A l b e r t o  S o t i l l o , d e r  K o r r e s p o n d e n t d e r  A B C , b e r i c h t e t , d a ß  d i e  U f � - L a n = 
d u n g d a s  T a g e s g e s p r ä c h  N r . 1  s e i - ü b e r a l l  r e d e t e n  d i � L e u t e

.
v o n  n 1 c h t s  

a n d e r e m , S c h a u l u s t i g e  p i l g e r t e n  z u r  L a n d e s t e l l e . S o t 1 l l o  m e 1 n t , 
.

d a ß  � e r  
U f o - B e r i c h t f ü r  d i e  M e n s c h e n  d o r t  e i n e  w i l l k o m m e n e  A b w e c h s l u n g  1 m  d r o g e n  
A l l t a g s l e b e n  d a r s t e l l e . 
W e i t e r e  B e r i c h t e  i n  d e r  U d S S R  
W i e  s c h o n  a n g e d e u t e t , h e r r s c h t  z u r Z e i t e i n e  U f o - W e l l e  i n  d e r  U d S S R . A l =  
l e r d i n g s  w e r d e n  n i c h t  e i n f a c h  n u r  N i g h t l i g h t s  g e s e h e n ,  s o n d e r n  f a s t a u s =  
s c h l i e ß l i c h  C E  I I I  u n d  C E  I V . E i n i g e  w e i t e r e  B e i s p i e l e : 
I m  S o m m e r  s a h  d i e  M e l k e r i n  L y u b o w  M e d w e d o w e i n e n  A l i e n  b e i  P e r m . E r  " g l =  
i c h  e i n e m  M a n n , w a r  j e d o c h  g r ö ß e r  u n d  h a t t e  k u r z e  B e i n e " . E r  h a t t e  k e i =  
n e n  K o p f , s o n d e r n  a n  d e s s e n  S t e l l e  n u r  " e i n e n  k l e i n e n  H ö c k e r " . P e r � s c h =  
e i n t e i n  T u m m e l p l a t z  a u ß e r i r d i s c h e r  W e s e n  z u  s e i n . N a c h  d e r  M e l k e r 1 � , 
d e r e n  G e s c h i c h t e  v o n  " S o c i a l i s t  I n d u s t r y "  v e r ö f f e n t l i c h t  w u r d e , b e r 1 c h =  
t e t e  " K o m s o m o l s k a j a P r a w d a " ,  W i s s e n s c h a f t l e r  h ä t t e n  b e i  P e r m " E n e r g � e n "  
r e g i s t r i e r t , d i e  d a r a u f  h i n d e u t e t e n , d a ß  s i c h  d o r t

.
e i n  L a n d e p l a t z  f u r  

U f o s  b e f i n d e . ( L a u t  " M o s k o w s k i  N o w o s t i "  s i n d  a u c h  1 m  P a r k  v o n  W o r o n e � c h  
u n g e w ö h n l i c h  h o h e  W e r t e  v o n  R a d i o a k t i v i t ä t  g e m e ß e � w o r d e n . )  A � 3 . J u l l  
w i l l  e i n  J o u r n a l i s t  a u s  R i g a , P a v e l  M u c h o r t o w , b e 1  P e r m a u f  e 1 n e n  A u ß e r =  
i r d i s c h e n  g e t r o f f e n  s e i n , m i t  d e m  e r  s i c h  t e l e p a t h i s c h  v e r s t ä n d i g t e . D e r  
E T  l e u c h t e t e , u n d  e r k l ä r t e , e r  f l i e g e  m i t  K u r s  a u f  d e n  M i t t e l p u n k t  u n s e =  
r e s S o  n n e n s y s t e m s . " W o  k o m m s t d u h e r  " , f r a g t e d e r  R e p o r t e r  . :: V o m  R � t e n 
S t e r n  i m  S t e r n b i l d  W a a g e " ,  a n t w o r t e t e  d a s  l e u c h t e n d e  W e s e n . K a n n . 1 c h  
z u  e u r e m P l a n e t e n  m i t f l i e g e n ? "  - " D a s  w ü r d e  b e d e u t e n , d a ß  w e d e r  w 1 r  n o c h  
d u  j e m a l s  z u r ü c k k e h r e n  k ö n n e n . "  - " B e s t e h t � i n e  G e f a h � ? "  - . " J a , B a k t e =

. r i e n . " W i e  e r n s t  d i e s e r  B e r i c h t z u  n e h m e n  1 s t , k a n n 1 c h  n 1 c h t  e n t s c h e 1 =  
d e n . D i e  B e s t r e b u n g e n  d e r  b a l t i s c h e n  S t a a t e n , s i c h  v o n  d e r  S o wj e t u n i o n  
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z u  l ö s e n , u n d  d i e  A n g a b e  d e s  E T , d a ß  s i c h  e i n  L e t t e  n i e m a l s  a u f  d e m  
P l a n e t e n  " R o t e r  St e r n "  ( ! )  a u f h a l t e n  k ö n n e , s p r e c h e n  f ü r  e i n e  S a t i r e , 
d i e  a l l e r d i n g s  v o n  d e n  r u ß i s c h e n  M e d i e n  e r n s t  g e n o m m e n  w u r d e . 
O i e  i t a l i e n i s c h e  Z e i t u n g  " L a R e p u b l i c a " d r u c k t  e i n  U f o - F o t o  a u s  d e r  
U d S S R a b , d o c h  d a r a u f  i s t  n u r  e i n e  h e l l e  K u g e l  v o r  d u n k l e m  H i n t e r g r u n d  
z u s e h e n . 
D a s  s o z i o l o g i s c h e  U m f e l d  
S o w o h l  d a s  a m e r i k a n i s c h e  N a c h r i c h t e n m a g a z i n T I M E  a l s  a u c h  A B C  w e i s e n  d a =  
r a u f h i n , d a ß  " A b e r g l a u b e " i n  d e r  U d S S R  s e h r p o p u l ä r  i s t . S i e  f ü h r e n  
j ü n g s t e  Y e t i - S i c � t u n g e n  b e i  E � g e l s  a n , s o � i e  z a h l r e i c h e  � e r n s e h s e n d u n =  
g e n  m i t  W u n d e r h e l l e r n  u n d  M e d 1 e n . A B C  s p r 1 c h t  v o n  e 1 n e r  w 1 r t s c h a f t l 1 =  
c h e n  u n d  p o l i t i s c h e n  U n s i c h e r h e i t i m  L a n d e " , d i e z u  e i n e r  M a r s p a n i k  a 
l a  O r s o n  W e l l e s  f ü h r e n  k ö n n t e . A B C  s a g t , d a ß  d a s  U f o - T h e m a  i n  d e r  U d S S R  
v o m " T a b u  d e r  H y s t e r i e "  g e d i e n  s e i . D a s  d e n k t  w o h l  a u c h  d i e  P r a w d a  m i t  
i h r e n  z a h l l o s e n  B e s c h w i c h t i g u n g s v e r s u c h e n . E i n D r . Y a k o w  R u d a k o w , e i n  
f ü h r e n d e r  P s y c h o t h e r a p e u t , k l a g t e : " E s i s t  v e r w e r f l i c h , d a ß  s i c h  d i e  
s t a a t l i c h  k o n t r o l l i e r t e n  M e d i e n  a n  d i e s e r  H y s t e r i e  b e u e i l i � t e n " .  O f f e n =  
b a r  e r l e b t d i e  U d S S R  z u r Z e i t e i n e  L a n d u n g s w e l l e , d i e  s i c h  n u r  m i t  d e r  
f r a n z ö s i s c h e n  v o n  1 9 5 4  v e r g l e i c h e n  l ä ß t . ( S i e h e  h i e r z u  a u c h  d e n  n e u e n  
C E N A P - G W U P - S o n d e r b a n d  F r a n k r e i c h  1 9 5 4 : I n v a s i o n  v om M a r s ? , e r h ä l t l i c h  
b e i  W . W a l t e r , E i s e n a c h e r  W e g  1 6 ,  6 8 0 0  M a n n h e i m - 3 1 ,  g e g e n  E i n s e n d u n g  v o n  
D M  2 0 . )  
R e a k t i o n e n  i m  W e s t e n : 
G a n z k u r z : d i e  r e c h t e  A B C  m e r k t n u r  i r o n i s c h  a n , d a ß  " U f o s  o h n e h i n  s o  
g l a u b h a f t s e i e n , w i e  a l l e s  a n d e r e  a u c h , w a s  T A S S  b e r i � h t e t "  .

. 
D e r  R h e i n i =  

s e h e  M e r k u r  - C h r i s t u n d  W e l t  s p r i c h t g l e 1 c h  u n v e r s c h a m t e r w � l S P  v o n  e 1 =  
n e r  " P r e s s e e n t e "  - n u n , d a r u m  h a t  e s  s i c h  n i c h t  g e h a n d e l t . J i � l l c i c i- t  
w a r  e s  e i n  S c h w i n d e l , d o c h  n i c h t  v o n  d e r  P r e s s e , s o n d e r n  d e r  b e t e i l l g =  
t e n  Z e u g e n  u n d  W i s s e n s c h a f t l e r . S o w o h l  d i e  A B C  w i e  T I M E  d r u c k e n  b e g l e i =  
t e n d e  K a r i k a t u r e n  a b , A B C  z e i g t  d r e i ä u g i g e  R i e s e n  v o r  d e m  K r e m l , u n d  
T I M E  v e r w a n d e l t  d i e  K r e m l - K i r c h e  i n  A u ß e r i r d i s c h e . 
U F O - W e l l e  j e t z t  b e i  u n s ?  
D i e  L a n d u n g  v o n  W o r o n e s c h  m u ß  e i n e s  d e r  a m  s t ä r k s t e n  p u b l i z i e r t e n  U f o - E r  
e i g n i s s e  ü b e r h a u p t  g e w e s e n  s e i n . U n d  s c h o n  w e r d e n  a u s  a n d e r e n  L ä n d e r n  a u  
e h  U f o s  g e m e l d e t . E i n g r i e c h i s c h e r  P i l o t m e l d e t e  s i c h , d e r  a m  2 9 . M ä r z  
v o n  s e i n e r  M a s c h i n e  d e r  O l y m p i c  A i r l i n e s  a u s  ü b e r  d e m  i t a l i e n i s c h e n  S o r =  
r e n t e  g e s e h e n  h a b e n  w i l l  - e i n  L i c h t k l e c k s , d e r  s e i n  F l u g z e u g 2 5  M i n u t e n  
l a n g b e g l e i t e t e . D e r  a m e r i k a n i s c h e  U f o - F o r s c h e r  B i l l  K n e l l  b e r i c h t e t e , 
a m  9 . M ä r z  h ä t t e n  m e h r e r e  M e n s c h e n  im N e w  Y o r k e r  S t a d t t e i l  Q u e e n s  " s e h r 
h e l l e  L i c h t e r " ü b e r  e i n e m  T e i c h  i m  K i s s e n a  P a r k  g e s e h e n . D a s  U f o  s e i  
d a n n  g e l a n d e t  u n d  h a b e  d a b e i  e i n e n  B a u m b e s c h ä d i g t . J u l i e  F o r d , d i e  b e i  
d e m  P a r k  w o h n t , z e i g t  s i c h  d a v o n  b e e i n d r u c k t : " I c h  g e h e  s e i t J a h r e n  i n  
d e m  P a r k  s p a z i e r e n , h i e r  i s t  n i e  e t w a s  p a s s i e r t . D a  w i r d  b e h a u p t e t � e i n  
U f o  h ä t t e  d i e  W e i d e  v e r b r a n n t . D a s  s t i m m t  n i c h t : K i n d e r  h a b e n  d i e A s t e  
a b g e r i ß e n . "  D e r  M ä r z  w a r  w o h l  e i n  g u t e r  M o n a t , a b e r  a u c h  i m  J u l i  w u r d e  
e i n  C E  I I I  g e m e l d e t ( v o r  d e r  A u f r e g u n g  u m  d a s  s o wj e t i s c h e  U f o ) : i n  d e m  
g r i e c h i s c h e n  D o r f  C h r y s o p e t r a  s a h  e i n  K i n d  e i n e n  8 m h o h e n  a u ß e r i r d i =  
s e h e n  R i e s e n , d e r  z w e i  F u ß a b d r ü c k e  h i n t e r l i e ß  - a u c h  b e i  d e n  r u ß i s c h e n  
H u m a n a i d e n  h a t t e  e s  s i c h  i m m e r  u m  G i g a n t e n  g e h a n d e l t . 
Ob s i c h  d i e  U f o - W e l l e  i n  d e r  U d S S R  u n d  i m  W e s t e n  n o c h  a u s w e i t e t , k a n n  
n o c h  n i c h t g e s a g t  w e r d e n . A u c h  w a s  n u n  e i g e n t l i c h  i n  W o r o n e s c h  g e s c h a h , 
l i e g t  i m  D u n k e l n . B e r e i t s  v o r  d e m  E r e i g n i s  h a t t e  d i e s o wj e t i s c h e  P r e s s e  
z a h l r e i c h e  C E  I I I - B e r i c h t e  p u b l i z i e r t , d i e d e n  K i n d e r n  a u s r e i c h e n d  M ö g =  
l i c h k e i t  g a b e n , i h r e  G e s c h i c h t e  z u s a m m e n z u b a s t e l n . O b  s i e j e d o c h  d i e  
z a h l l o s e n  ä h n l i c h  h y s t e r i s c h e n  G e s c h i c h t e n  v o n  d r e i ä u g i g e n  R i e s e n  a u s 
S ü d a m e r i k a  k a n n t e n , m u ß  b e z w e i f e l t  w e r d e n . V e r m u t l i c h  l i e g t  e i n  F a l l  v o r , 
b e i  d e m  e i n  r e a l e r  S t i m u l u s  ( M e t e o r ? )  d i e  P h a n t a s i e  d e r  Z e u g e n  a n k u r b e l =  
t e , a l s  s i e  i h n  m i t d e n  U f o - B e r i c h t e n  i n  d e r  P r e s s e  u n d  d e n  j ü n g s t  g e =  
s i c h t e t e n  Y e t i s  i n  Z u s a m m e n h a n g  b r a c h t e n . 
Q u e l l e n : 
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L a n d u n g  i n  W o r o n e s c h  u n d  a n d e r e  s o w j e t i s c h e  U f o - F ä l l e : 
1 1 . 1 0 . : A r a b  N e w s , S a u d i  G a z e t t e  
1 2 . 1 0 . : A B C  ( K o m m e n t a r  & z w e i s e i t i g e  R e p o r t a g e  ü b e r  U m f e l d ) 
1 3 . 1 0 . : D i e Z e i t , R h e i n i s c h e r  M e r k u r , L a  R e p u b l i c a  ( P e r m ) 
1 5 . 1 0 . : S a u d i  G a z e t t e  ( ü b e r  R e a k t i o n  d e r  S o w j e t b e h ö r d e n  u n d  B ü r g e r )  
1 9 . 1 0 . : L a  S t a m p a  ( R a d i o a k t i v i t ä t  a n  L a n d e s t e l l e )  
2 3 . 1 0 . : T I M E  ( A b e r g l a u b e i n  U d S S R  & R e a k t i o n  d e r  B e h ö r d e n ) 
W e i t e r e S i c h t u n g e n : 
L a  R e p u b l i c a , 1 7 . 1 0 .  ( S o r r e n t o ) 
A r a b  N e w s , 1 3 . 1 0 .  ( N e w  Y o r k ) 
S t r a n g e  N r . 4  ( G r i e c h e n l a n d )  
- G l e i c h z e i t i g  m i t  d e r  A u f r e g u n g  u m  d i e  L a n d u n g  v o n  W o r o n e s c h  g a b  e s  a u �  
e h  z a h l r e i c h e  w e i t e r e  A r t i k e l  ü b e r  d i e  b r i t i s c h e n  K r e 1 s s p u r e n , d a r u n t e r 
( e i n e  g a n z e  S e i t e ! )  d i e  S a u d i  G a z e t t e , 1 1 . 1 0 . , u n d  i n  d e n  T a g e s t h e m e n  
d e r  A R D  ( 1 0 . 1 0 . ) .  

3 .  W o r o n e s c h , T e i l  3 
I m m e r  n o c h  ( A n f a n g  N o v e m b e r ) e r s c h e 1 n e n  r e g e l m ä ß i g  B e r 1 c h t e  u b e r  W o r o =  
n e s c h  i n  d e n  Z e i t u n g e n . D a s  s p a n 1 s c h e  N a c h r 1 c h t e n m � g a z i n  " C a m � 1 o  1 6 "  v e r 
ö f f e n t l i c h t e  a m  9 . 1 1 . e i n  F o t o  d e s  H a u p t z e u g e n , s o w 1 e  s e 1 n e  Z e 1 c h n u n g  d e s 
U f o s . V o n  d e m  D u t z e n d  Z e u g e n , a l l e  K i n d e r , w a r  n u r  e i n e r  b e r e i t , v o r  d e rn 
o f f i z i e l l e n  U n t e r s u c h u n g s a u s s c h u ß  a u s z u s a g e n . B e i  d e n  a n d e r e n  Z e u g e n  w e i  
g e r t e n  s i c h  d i e  M ü t t e r , d i e  K i n d e r  a u s s a g e n  z u  l a s s e n : s i e s e i e n  n o c h  z u  
g e s c h o c k t  v o n  d e n  E r l e b n i s s e n . M i t t l e r w e 1 � e h a b � n m e h r e r e  Z e u g e n

.
z u g e g e ,  

b e n  d a ß  s i e  S c i e n c e  F i c t i o n - F a n s  s e i e n , 1 h r e  S 1 c h t u n g  J e d o c h  s e 1  n 1 c h t  
e r f � n d e n . D e r  w i d e r s p r ü c h l i c h e  W i s s e n s c h a f t l e r  S i l a n o w  h a t m i � t l e r w e i l e  
d e m o n s t r i e r t  w a s  e r  u n t e r  B i o l o k a t i o n  v e r s t e h t : e s  h a n d e l t  s 1 c h  u m  
W ü n s c h e l r u t e � g e h e n . O h n e  R u t e  s i n d  d i e  S p u r e n  n i c h t  s i c h t b a r ! 

. D i e  M e d i e n  u n d  o f f i z i e l l e n  S t e l l e n  r e a g i e r e n  n o c h  1 m m e r  g e s p a l t e n : d 1 e  
e i n h e i m i s c h e  F e r n s e h s t a t i o n  w i d m e t e  d i e  e r s t e n  1 5  M i n u t e n  s e i n e r  N a c h r i ,  
c h t e n s e n d u n g  d e r  S i c h t u n g , w ä h r e n d  d i e  P r a w d a  q u e r s c h i e ß t . E i n  s o w j e t i =  
s c h e r  J o u r n a l i s t  m e i n t e : " D i e  N a c h r i c h t e n  h i e r  s i n d  s o  n 1 e d e r s c h m e t t e r n d 
- e s  g i b t k e i n  E s s e n , k e i n e  H i l f e , n u r  K o r r u p t i o n  u n d  K r i m i n a l i t ä t . D 1 e  
U n t e r t a s s e n  l e n k e n  d i e  L e u t e  a b . " 
J e t z t  o r g a n i s i e r e n  f i n d i g e  U n t e r n e h m e r  b e r e � t s  " U f o - T o u r e n "  n a c h  W o r o =  
n e s c h , u m  P r o f i t  a u s  d e r  g a n z e n  A n g e l e g e n h e 1 t  z u  s � h l � g e n . . 
I c h  v e r m u t e , d a ß  f o l g e n d e s  g e s c h e h e n  i s t : s e i t J u n 1  g 1 b t  e s  e 1 n e  w a h r e  
U f o - W e l l e ü b e r  d e r  U d S S R . A b e r g l a u b e , d e r  j a h r z e h n t e l a n g  b r a c h l a g , d a r f 
w e g e n  G l a s n o s t  w i e d e r  b e t r i e b e n  w e r d e n . D i e  K i n d e r , S c i e n c e _ F i c t i o n - F a n s 
u n d s i c h e r l i c h  ü b e r  d i e  U f o - S i c h t u n g e n  i n f o r m i e r t , s a h e n , w 1 e  v 1 e l e  Z e u :  
g e n  a u c h , e t w a s  u n e r k l ä r l i c h e s  a m  H i m m e l  u n d  h a l l u z i � i e r t e n

_ 
( o � e r  e r f a n =  

d e n ) d e n  R e s t . D u r c h  G l a s n o s t  u n d  d i e p o l i t i s c h e  U n s 1 c h e r h e 1 t  1 m  L a n d e  
n a h m d a s  E r e i g n i s  F o r m e n  a n , d i e  n i c h t  v o r h e r s a h b a r  w a r e n  .

. .  
I n  d � r d � s o =  

l a t e n  S i t u a t i o n  d e r  S o w j e t u n i o n  w o l l e n  d i e  L e u t e  g e r n e  a n  u b e r m a c h t 1 g e  
K r ä f t e  g l a u b e n  ( a u c h  d i e  W i s s e n s c h a f t l e r ) :  � o g e h t  d i e  W e l l e  d � n � a u c h  
w e i t e r . D e r  t r a d i t i o n e l l e  H i n t e r g r u n d  d e r  l a n d l 1 c h e n  G e b 1 e t e  ( W 1 r  l e b e n  
h i e r  n o c h  i m  M i t t e l a l t e r " , e r k l ä r t e  e i n  W i s s e n s c h a f t l e r ) ,  i n  d e r  n o c h  
K o n t a k t e  m i t d e m  " D o m o w j e " , d e n  H a u s k o b o l d e n , a l l t ä g l i c h  s i n d  ( l a u t d e r  
E l  P a i s ) , f ä l l t  e s  n i c h t  s c h w e r , a n  d a s  U f o  z u  � l a � b e n . 

. D i e  W e l l e  g e h t  w e i t e r . L a u t d e r  Z e i t u n g  d e r  S o w J e t 1 � c h e n
.

E 1 s e n b a h n e n , 
" G u d o k " ,  g r i f f  i m  F e b r u a r  1 9 8 5  � i n  U f o e i n e n  Z u g  b e 1  L e n 1 n g r a d  a n  u n d  z � 
i h n  m i t  s i c h  - d a s  s p a r t e  d e r  E l s e n b a h n g e s e l l s c h a f t 3 0 0  K 1 l o  � r e n n s t o f f .  
D i e s e s  G e r ü c h t  w u r d e  a u c h v o n  e i n e m S o l d a t e n  i n  W o r o n e s c h  e r z a h l t , e r  
e r k l ä r t e  s e i n e  M u t t e r  s e i  i n  e i n e m  Z u g  i n  S i b i r i e n  v o n  e i n e m  U f o a n g e =  
g r i f f e n  w o r d e n . E i n e  S a t i r e  i n  d e r  P r a � d a _ b e r i c h t e t e , d i e  B e w o h n e r  d e r  
S t a d t  " G l ü c k "  s e i e n  a m  1 4 . 1 0 . v o n  A u ß e r 1 r d 1 s c h e n  b e s u c h t  w o r d e n , a l s  s 1 e 
n a c h  A l k o h o l  a n s t a n d e n ! I n  P e r m  w e r d e n  a n g e b l i c h s e i t  m e h r e r e n  M o n a t e n  
L a n d e s p u r e n  v o n  U f o s  g e f u n d e n . A m  1 7 . 1 0 . s o l l e n  z a h l r e i c h e  B e w o h n e r  d � r 
s i b i r i s c h e n  S t a d t  O m s k  e i n  U f o  g e s e h e n  h a b e n , e 1 n e n  F e u e r b a l l  a m  H o r 1 =  
z o n t  ( M e t e o r ? ) .  

Z u s ä t z l i c h  k o m m t  a l l e r l e i  U n g e w ö h n l i c h e s  a u s  d e m O s t b l o c k . A l l e i n  i n  d e r  
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ven i r  a todo e l  que quisiera someter­
se a mi metodo, Ia m u l tilud se pelea­
ria ante el Ayumamien to de Moscu 
exigiendo ser primeros en Ia l i sta.» Y 
tiene raz6n, puesto que hay algaradas 
para lograr entrada a sus sesiones en 1 \,.. el Palacio de Ia Juventud de Ia capi­�al y entre sus paciemes se encuentran 

_ � a l tos funcionarios del Ministerio de �� Sanidad. 

V EI gran rival de Kashpirovsky es A.: Alan Tchumak, un ex locutor de te-� levisi6n de pelo blanco que cada ma-� iiana transmite bioenergia por Ia pe-
l queiia pantalla a Ia hora del desayu-

� $ 
�\ ; 

v 

, , ' ,• 1� 'I I , I ' I I f • 
, , , , . .. 

Uno de los ninos que observ6 el OVNI hizo un dibujo de Ia nave cilindrica . I i V 

O b e n : B e r i c h t  d e r  s p a n i s c h e n  Z e i t s c h r i f t C A M B I O  1 6 , 9 . N o v e m b e r  1 9 8 9  

e r s t e n  O k t o b e r h ä l f t e  w u r d e n  5 Y e t i - S i c h t u n g e n  a u s  v e r s c h i e d e n e n  T e i l r e =  
p u b l i k e n  d e r  U d S S R  g e m e l d e t . E b e n f a l l s  i m  O k t o b e r  m e l d e t e  d a s  b u l g a r i =  
s e h e  F e r n s e h e n , d  a ß  i m  D o r f  D i b i c h  b e u  S c h u m e n  s e i t  l e t z t e n  J a h r e i n  P o l  
t e r g e i s t  s p u k e . 
D a s  W i e d e r e r w a c h e n  d e s  I r r a t i o n a l e n  a l s  P r o t e s t  g e g e n  d i e  ü b e r k o m m e n e  
m a t e r i a l i s t i s c h e  m a r x i t i s c h e  W e l p h i l o s o p h i e  d e s  O s t b l o c k s ?  S i c h e r l i c h , 
u n d  n u r  s o  z u  v e r s t e h e n .  U f o - S i c h t u n g e n  g a b  e s  i n  d e r  U d S S R  s c h o n  i m m e r , 
a b e r  m e h r e r e  D u t z e n d  C E  I I I  u n d  C E  I I  i n n e r h a l b  v o n  4 M o n a t e n , d a s  i s t  
s e n s a t i o n e l l . A l e x a n d e r  M o s o l o w , e i n  M i t g l i e d  d e r  U f o - F o r s c h u n g s g r u p p e ,  
d i e  d i e  W a r a n e s c h e r  L a n d u n g  u n t e r s u c h t , z e i g t d e u t l i c h , w i e  d i e  W e l l e  z u  
i n t e r p r e t i e r e n  i s t : " I c h  g l a u b e , d a s  R a u m s c h i f f  w a r  e i n e  B o t s c h a f t G o t =  
t e s . E r  w i l l  u n s  d a m i t s a g e n , d a ß  w i r  u n s c h u l d i g  s e i n s o l l e n  w i e  d i e  
K i n d e r , d e s h a l b  h a b e n  a u c h n u r  K i n d e r  d a s  R a u m s c h i f f l a n d e n  s e h e n . "  D i e  
K i n d e r , d i e  i n  i h r e r  S F - u n d  U f o - B e g e i s t e r u n g  e i n e  R a u m s c h i f f l a n d u n g  
( b e w u ß t  o d e r  u n b e w u ß t ) z u s a m m e n p h a n t a s i e r t e n ,  t a t e n  e s  j u s t  z u  d e r  Z e i t , 
d a  d i e  U d S S R  d i e s e  B o t s c h a f t b r a u c h t e . 
Q u e l l e n : 
S u n d a y  T i m  e s , 1 5 . 1 0 . ; S a u d i  G a z e t t e , 1 6 .  1 0 . ; A r a b  N e w s , 1 6 . 1 0 . ; S T E R N , 
1 9 . 1 0 . ; N e w s w e e k , 2 3 . 1 0 . ; B i l d w o c h e , 2 8 . 1 0 . ; E l  P a i s , 6 . 1 1 . ; O b s e r v e r , 
2 2 . 1 0 . & A r a b  N e w s , 2 2 . 1 0 . ( O m s k ) ;  A r a b  N e w s , 1 6 . 1 0 .  ( B u l g a r i e n ) , A r a b  
N e w s , 2 6 . 1 0 .  ( U f o - T o u r e n ) .  
Z u d e m  U f o - S i c h t u n g e n  ü b e r D e u t s c h l a n d , d i e  a u f  N o r d l i c h t e r  z u r ü c k z u f ü h =  
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r e n  w a r e n  ( z u r  g l e i c h e n  Z e i t  s a h e n  d i e  a m e r i k a n i s c h e n  A s t r o n a u t e n  i n  
d e r  D I S C O V E R Y  " S ü d l i c h t e r " ) : S ü d d e u t s c h e  Z e i t u n g , 2 3 . 1 0 . &  S a u d i  G a z e t =  
t e , 2 2 . 1 0 . 
E i n e  U f o - S i c h t u n g  ü b e r G l a s g o w  w a r  a u f  d i e  L i g h t s h o w  d e r  P o p g r u p p e  R U N =  
R I G  z u r ü c k z u f ü h r e n : S a u d i  G a z e t t e , 2 5 . 1 0 . 

S o w e i t  u n s e r e u m f a n g r e i c h e  D o k u m e n t a t i o n  u n d  E i n s c h ä t z u n g  d e r  L a g e  i n  
d e r  S o wj e t u n i o n . W a s  g i b t ' s s o n s t  n o c h ?  
D e r  a u f  " E n t h ü l l u n g e n "  s p e z i a l i s i e r t e  P l a y b o y  h a t t e  b e k a n n t l i c h  d a s  8 9 -
e r  j o u r n a l i s t i s c h e S o m m e r l o c h  m i t  d e r  v o n  B u t t l a r - S t o r y  ü b e r  M J - 1 2  g a r =  
n i e r t ( N r . 8 / 8 9 ) , " D i e  U F O - P a p i e r e " .  " A l l e s  w a s  M ä n n e r n  S p a ß  m a c h t " , s o  
s c h e i n t e s  z u  s e i n , w e n n  m a n  d i e  " U n t e r  U n s " - E d i t o r i a l - S e i t e  d e s  H e r r e n ­
M a g a z i n s  v o m O k t o b e r  8 9  l i e s t : " J o h a n n e s , w a s  h a s t  d u  a n g e r i c h t e t ? "  -
s o  f r ä g t  d i e R e d a k t i o n , w e i l  e i n e  " i n t e r g a l a k t i s c h e  F l u t  i r d i s c h e r  R e a k =  
t i o n e n "  s t a t t f a n d . D a r a u f h i n  v o n  d e s  A u t o r e n  b e s t e r  S e i t e : " D a s  i s t  e r =  
s t  d e r  A n f a n g . "  W e r d e n  w i r  n u n  b a l d  n o c h  v o n  B u t t l a r  e n t h ü l l t  i m  P l a y =  
g irl e r l e b e n  m ü ß e n  . . .  ? J e n e  B l ä t t e r , d i e  v o r  " E n t h ü l l u n g e n "  n i c h t  z u r ü c k  
s c h r e c k e n  h a b e n  m i t  U F O s  i h r  S o m m e r l o c h  ü b e r f l ü g e l t . p r a l i n e  s c h r e i b t 
i n  N r . 4 4 a u f  d a s  B l a t t l o g o : " A u ß e r i r d i s c h e  i n  R u ß l a n d  g e l a n d e t ! "  u n d  b e =  
s c h r e i b t  D i e  We l t s e n s a t io n ! Hier a l l e s  d a r ü b e r ! U fo g e l a ndet ! A u ß e rir= 
disehe bedrohen Sowj ets ! z w i s c h e n  s o l c h e n  B e r i c h t e n  wie  " S e x  in  der  M i t =  
t a g s p a u s e "  u n d  " D i e  l e t z t e  S e i t e : H e i t e r e  E ro t i k " . D a s  " f r e c h - f r ö h l i c h ­
a k t u e l l "  d a h e r k o m m e n d e  Wo c h e n e n d  m u ß t e  i n  N r . 4 6 n a c h z i e h e n , u m  n e b e n  
" O r g a s m u s - U n t e r r i c h t " u n d  " M a n n - a - M a n n ! "  n o c h  Die We lt i m  U F O - F ie b e r  i n  
d e n  Br e n n p u n k t z u  s t e l l e n . D i e  y e l l o w  p r e s s  m i t  F r a u  mit H e r z  u n d  d e r  
S e r i e  B e s u c h  a u s  d em Welt a l l  ( a b  N r . 3 7 b i s  N r . 4 7 )  k a n n  d a  n i c h t h i n t e n =  
a n s t e h e n , u m  s c h l i e ß l i c h  n o c h  a b  N r . 4 4  d e r  Neue Welt u n s e r e n  U F O - B a r o n  
m i t  e i n e r  d e r  ü b l i c h e n  " E x c l u s i v - S e r i e n "  n i c h t  z u r ü c k z u h a l t e n , j e n e m  
M a n n , d e r  i m  R e i c h  d e s  A u ß erird i s c h e n  lebt . 

U F O - Video- Material  
A m  1 0 . 8 . 8 9 f i l m t e  e i n  P s y c h o l o g e  d e s  h o l l ä n d i s c h e n  V e r t e i d i g u n g s - M i n i =  
s t e r i u m s  e i n e  " U F O - E r s c h e i n u n g " ü b e r  d e m  s p a n i s c h e n  E s t e p o n a  m i t  s e i n e r  
S u p e r - V H S - C - K a m e r a . C E N A P k a m  i n  B e s i t z  d e s  U F O - C l i p s  a u f  d i e s e m  U r l a u =  
b e r b a n d ! I n  H o l l a n d  w a r  d i e s e r  F a l l  M i t t e  O k t o b e r  S c h l a g z e i l e  d e s  T a g e s ! 
W e i t e r e s , n e u e s  V i d e o m a t e r i a l  i n  S a c h e n  U F O - D o k u m e n t a t i o n  k o m m t  n u n  a u s  
d e n  U S A : U F O  ü b e r  R h o d e  I s l a n d , d i e U F O - S i c h t u n g e n  v o n  F y f f e , T r u c k e r 
i n  M a r y l a n d  j a g t  U F O  u n d  d e r  Roswell U F O  Cra s h ,  g a r n i e r t  m i t  e i n e r  h a l b =  
s t ü n d i g e n  D o k u m e n t a t i o n  v o n  C N N  ü b e r  d a s  r u ß i s c h e  U F O  v o n  W o r o n e s c h ! ! !  
E i n e  4 S t u n d e n  V H S - K a s s e t t e  i s t  g e g e n  E i n s e n d u n g  v o n  D M  2 0 0  ü b e r  W e r n e r  
W a l t e r , E i s e n a c h e r  W e g  1 6 , 6 8 0 0  M a n n h e i m - 3 1 , z u  e r h a l t e n  - 4 S t u n d e n  
U F O s a u f  V i d e o , d a s  N e u e s t e  a u s  a l l e r  W e l t . 

K u r z - I m p r e s s u m  d e s  C E N A P  R E P O R T : 
C A  e r s c h e i n t m o n a t l i c h , J a h r e s a b o  D M  4 0  b e i  Ü b e r w e i s u n g  d e s  B e t r a g s  a u f  
d a s  L u d w i g s h a f e n e r  P o s t g i r o k o n t o  N r . 7 9 0 8 2 - 6 7 3  ( B L Z  5 4 5  1 0 0  6 7 ) v o n  W .  
W a l t e r , E i s e n a c h e r W e g  1 6 ,  6 8 0 0  M a n n h e i m - 3 1 .  V e r a n t w o r t l i c h  f ü r  V e r s a n d : 
H a n s j ü r g e n  K ö h l e r , L i m b a e h e r  S t r . 6 , 6 8 0 0  M a n n h e i m - 5 2 ! V e r a n t w o r t l i c h  f ü r  
d i e  e i n z e l n e n  B e i t r ä g e  z e i c h n e n  d i e  k e n n z e i c h n e n d e n  A u t o r e n . M e l d e r u f =  
n u m m e r  f ü r  U F O - S i c h t u n g e n , r u n d  u m  d i e  U h r  ( A n r u f b e a n t w o r t e r ) :  06 2 1 - 7 0 13 
7 0  ( g l e i c h z e i t i g A n l a u f s t e l l e  f ü r  d i e  i n t e r e s s i e r t e  Ö f f e n t l i c h k e i t u n d  
M e d i e n w e l t ) .  

W i r  h o f f e n , m i t  d i e s e m  C A  I h n e n  v i e l  F r e u d e  g e m a c h t  z u  h a b e n  u n d  w i e d e r  
e i n m a l  i n t e r e s s a n t e  E i n b l i c k e  u n d  E i n s i c h t e n  a u s  d e r  W e l t  d e r  U F O s  v e r =  
m i t t e l t  z u  h a b e n . A u c h  f ü r  1 9 9 0  w ü n s c h e n  w i r  u n s  u n d  I h n e n  e i n e n  s p a n n =  
e n d e n  L e s e g e n u ß  m i t  d e m  C E N A P  R E P O R T . Z u m  d i e s j ä h r i g e n  W e i h n a c h t s f e s t  
s p r e c h e n  w i r  I h n e n  g e r u h s a m e  u n d  e r h o l s a m e  T a g e  a u s , u n s e r e  b e s t e n  W ü n =  
s e h e s o l l e n  S i e  a u c h  i n s  n e u e  J a h r  1 9 9 0  b e g l e i t e n ! P a c k e n  w i r  1 9 9 0  m i t  
f r i s c h e m  S c h w u n g  a n  u n d  v e r s u c h e n  a u c h  w e i t e r h i n , u n s e r e m  f a s z i n i e r e n d e n  
H o b b y  U F O - P h ä n o m e n - U n t e r s u c h u n g  f r ö n e n  z u  k ö n n e n . M i t C E N A P  a u f  d e m  s c h =  
w e r e n  P f a d  d e r  E r k e n n t n i s  . . .  


